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Das politifhe Getriebe. 
Gouverneur von Michigan und andere 

Roojeveltrepublitaner fallen von der 

Dritten Partei ab. — Erfterer erflärt 

fih geradeheraus für den demofrati« 

fhen Präfidentichaftsfandidaten Wilfon. 

— Roofevelt will indeg in der Kam- 

pagne bleiben. 

Lanſing, Mich. 5. Juli. Gouper- 
Reur Dsborn von Michigan, einer ber 
ſieben weſtlichen Staatsgouverneure, 
welche ſeinerzeit die erſte formelle Auf⸗ 
forderung an Oberſt Rooſevelt erlaſſen 
hatten, als Präſidentſchaftskandidat 
wieder aufzutreten, hat eine aufjehen- 
erregende Erklärung erlajjen, worin er 
offen ' für den demofratifchen Präji- 
dentſchaftskandidaten Gouvp. Woodrow 
Wilſon „herauskommt“. 


Er ſagt, der ganze Kampf liege zwi- 


chen Wilſon und Wall Street; und 
eder Republikaner könne getroſt für 
Biefen fortjchrittliden Kandidaten 
ftimmen, ohne jeine Partei aufzugeben 
und ohne fich fonft gegen fie aufzuleh— 
nen. Under fügt hinzu, er hoffe, daß 
Roojevelt jeine Kandidatur zurüd- 
ziehen werde. 

MWafhington, D. K., 5. Juli. 
Senatoren Worf3 von Kalifornien, 
Briftom von Kanjas und Poinderter 
von Wafhington, fjämtlich progrejit- 
ftifhe Republitaner, haben in Briefen 
an hiefige freunde erklärt, daß die 
Bildung einer dritten (Roojeveltichen) 
Bartei in ihrem Staate jegt nicht mehr 
nötig fei. 

Dr. Harvey W. Wiley, der frühere 
Chef des Chemie- und Reinnahrungs= 
mittelbüros im Aderbaudepartement, 
bat die republitanifche Jartei ganz 
verlafjen und wird da8 demofratijche 
Bräfidentichaftstidet unterftügen. 

DOpnfter Bay, N. Y., 5. Juli. TE. 
Roojevelt wird als Kandidat der 
neuen progreffiven Partei feine Kam: 


Die 


» Pagne bon ganz neuen Gefichtöpunften 


aus führen. Wie er geitern erklärte, 
mirb er hauptjählih an die Farmer 
und Lohnarbeiter appellieren, meil 
meber bie bemofratifche nod) die repub- 


litanijche Bartei auch nur einen Ver— 


1 mache, den fundamentalen öfono- 
Mmijchen und fozialen Bebürfnifien die— 
fed Landes in3 Auge zu hauen. 

Yym Vertrauen auf die Unterftüt- 
ung diefen Männer glaubt der Erprä- 
fident auch nicht, dah die Fahnen: 
Bühr einiger jeiner herborragenpften 


ührer einen großen Verluft für ihn | baustomites für Bewilligungen, 


edeute. Die 


demokratiſche Plat— 
form, ſagte er, 


ſei inſofern für ihn 


Das Öftlihe Sängerfeit. 
Philadelphiaer Junger Männerchor ges 
winnt den Kaiferpreis, 

Philadelphia, 5. Juli. Das Preis- 
richterfollegium de3 23. Norböftlichen 
Sängerfeites |prac) dem ungen Män- 
nerhor von Philadelphia den Kaifer- 
preis zu, der diefen Verein ftänbig 
bleibt, (Das dritte Mal gemonnen.) 

Dem Preis für Städtevereinigun— 
gen erjter Klatje gewannen die Wer: 
einigten Sänger von Hudfon County, 
den Preis zmweiter Klajje der Queens 
Eounty Sängerbund. 

Der Wanderprei3 für Einzelvereine 
endlich jchmebt zmiichen dem ungen 
Männerhor von Scranton, PBa., und 
dem Gefangperein Concordia von 
Newark, N.J. 

Philadelphia, 5. Juli. In ſeiner 
letzten Geſchäftsſitzung beſchloß der 
Nordöſtliche Sängerbund, welcher hier 
das jüngſte Sängerfeſt veranſtaltete, 
daß das nächſte, im Jahre 1915, zu 
Brooklyn, N. Y. ſtattfinden ſoll. 

| stongreß. 
Wafhington, D. K., 5. Juli. Abg. 

Norris von Nebraska, fortfchrittlicher 

Republitaner, brachte im Abgeordne- 

| tenhaus eine Vorlage zur Reformirung 
der Präfidentichaftvorwahlen ein. 

Er jagte, neuerliche Ereignijje hät- 
ten dem Rolfe klar gezeigt, wie ed für 
eine mohlrequlirte und mohlgeölte po= 
litifche Mafchinerie möglich ei, Die 
Wünfche der Maffe irgendeiner politi- 
Ichen Partei niederzutrampeln. 

Seiner Vorlage zufolge follen im 
ganzen Lande am eriten Dienstag im 
Mai eines Präfidentwahljahres direl- 
ten Volf3porwahlen jtatfinden. Am 
eriten Montag des Juni joll dann die 
Nationalfonvention zufammentreten, 
und das Vertretungsverhältnig joll 
ganz der Stärke entfprechen, welche die 
berjchiedenen Parteien bei den Wahlen 
gezeigt haben. 

Staatöbeamte jollen die VBormwah- 
lenergebniffe beglaubigen, in Berichten 
an den Bundesjefretär des Innern. 

Der Kandidat, melcher eine Mehr: 
heit der Boltsjtimmen erhalten hat, 
fol unter allen Umftänden der Nomi- 
nirte feiner Partei fein; und die Na= 
tionalfonvention jelber joll nur dann 
eine Nomination vornehmen, ivenn 
tein Kandidat eine Mehrheit erhalten 
bat. 

Die Vorlage fol erft in Kraft tre- 
ten, nachdem fie auch durch die Gefe- 

| gebung bon mindeltens zimanzig Ein- 

| zelftaaten qutgehetgen worben ilt. 

| Waſhington, D. K., 5. Juli. Abg. 
©herley vonKentudy, führendes demo- 
iratifches Mitglied des Abageorbneten- 

er= 
wartet, daß der Kongreß vor Ende 

| des jetigen Monat3 mit feinen Xr- 


eine Fundgrube des Willens gemwefen, | beiten fertig fein fünne. 


weil er aus ihr erfehen habe, daf die | 


Väter derjelben kein Verftändnik für 
bie foziale und öfonomifche Bewegung 
hätten, die durch das Land gebe. 
Senator Yojepp M. Diron von 
Montana, der Roofevelts 
für die Präfidentichaftsnomination 
geleitet hat, wird wahrjcheinlih auch 
der Führer der fommenden Sams 
pogne fein; dem Erpräfidenten jelbit 


tft er wenigjtens jehr genehm. Dirons | 


Stampagne | 


Undere erwarten Bertagung erjt 
amwifchen dem 15. Augujt und dem 1. 
| September. 

Zuftballonfahrer getötet, 
New Dort, 5. Juli. Ueber 15,000 
Menichen maren gejtern in Hillfide 
| Pleafure Park zu Belleville, N. 3., 
| verfammelt, um Thomas Moore, einen 
| ter lebten Luftballonfünftler der Ver. 


Hauptquartier wird wahrfcheinfich im | teilhaber Wm. E. Gillen auffliegen 


New Dort eröffnet werben. 

Seagirt, N. 3., 5. Juli. 35 Mit: 
glieder des demofratiichen National= 
fomitestrafen geftern mit Ertragug 
bon Baltimore hier ein und hatten 


‚eine längere KRonferenz mit dem demo- 
Iratiihen Präfidentichafts = Kanbdida:= | 
Man beichlof, | 


ten Goup. Wilion, 


daß Gouvp. Wilfon mit dem Komite | 
in-Chicago zufams | 


am 15. Juli 
mentreffen und unterwegs wahrjchein- 
ih in Indianapolis Halt machen 


wird, um Goup. Marfhall, der für bie | 
nominirt wmurbde, | 5 


Vizepräſidentſchaft 
mitzunehmen. 


Ueber die Wahl des Vorſitzenden iſt 
noch nicht ſchlüſſig 


ſich das Komite 
geworden. William F. MeCombs, 
Fred B. Lynch und Robert S. Hud⸗ 
ſpeth ſcheinen in erſter Linie in Be— 
tracht zu kommen, und von dieſen 
wieder wird MeCombs am häufigſten 
genannt. Man ſcheint das Abkommen 
getroffen zu haben, Gouv. Wilſon bei 


der Wahl volltommen freie Hand zu 


laſſen. 

Madiſon, Wis., 5. Juli. Das 
Madiſon State Journal“, das lange 
ein LaFollette'ſches Organ geweſen 
war, unterſtützt jetzt Woodrow Mil- 
ſon für die Präſidentſchaft. 

Madiſon, Wis. 5. Juli. Senator 
Lafollette fordert in einem Artikel 
zum zmeiten Male Dberft Roojevelt 
auf, feine Kampagnekoften zu veröf- 
fentlichen oder andernfalls aufrichtig 
feine Gründe dafür anzugeben, warum 
er jich über eines der Grundprinzipien 


„öffentlicher Gittlichfeit und politifchen 


Anſtandes hinwegſetze. Er jagt, Roo- 


ſevelt ſei als Fortſchrittler“ in den 


Kampf um die Präſidentſchaftsnomi— 
nation eingetreien und habe daraufhin 
ſeine ganze Kampagne geführt; bei die— 
ſer ſei aber ſehr viel Geld ausgegeben 


worden, und Roofevelt habe die finan- 


13 


Reuten wie Perkins, Hanna und Mun- 


Unterſtützung des Stahltruſt, 
Erntemaſchinentruſt, und von 


bt. F: 

Dampfernachrichtenu. 
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| und fig mit Faljchirmen aus einer 
Höhe von mehreren Taujend Fuß her= 
ablaffen zu jehen. Moore aber, der drei 
| Scllfchirme zu einem jenfationellen 
Ubftieg benubte, verlor, nachdem er die 
beiden anderen bereit3 aufgegeben, 
feinen Halt am dritten durch einen 
ru, jtürzte 1000 Fuß herab und 
| fand augenblidlihen Tod! Er hatte 
ih vor der Auffahrt gemeigert, eırten 
Rettungggürtel mit zu benußen, mit 
tem am Falichirm er fich Hätte feit- 
halten können. 

Gillen, der ſich zuerſt niederließ, 
lieb am Leben; er ſah Moore an ſich 
vorbeiſauſen! 


Ausland, 


Um des Kaifers Flugpreis: 
£ebhafter Wettbewerb von Slugzeug: 
motoren. — £uftgondel mit Panzer. — 

Spionagefälle und fein Ende! —Xeues 

Kohlengrubenunglüd, — Deutfdhe und 

Tihechen befehden fich wieder im öfterr, 

Reichsrat. 

Evpegiallabeldebeſche der „N. D. Staatszeitung.“) 

Berlin, 5. Juli. Die Flugzeug— 
motorenkonkurrenz zur Bewerbung um 
den, von Kaiſer Wilhelm im Januar 
anläßlich ſeines Geburtstags geſtifte— 
ten Preis von 50,000 Mart iſt jetzt 
zum Abjchluß gelommen. 

Die Beteiligung an dem Wettbewerb 
ift eine außerordentlich lebhafte geme- 
fen. Die Preisrichter Haben über 
Mangel an Material nicht zu Elagen. 
Alle hervorragenden deutihen Kon 
ftrufteure find durch ihre Erzeuaniffe 
vertreten. Der urfprüngliche gemein- 
fame Blan bes faiferlihen Automobil- 
tlub3, des faiferlihen Xeroflubs und 
des Vereins Deutfcher Motorfahrzeug- 
industrieller, einen internationalen 
Wettbewerb zu veranftalten, war nad) 
der Stiftung de3 Kaiferpreifes zugun- 
ften einer rein nationalen Konfurrenz 
geändert worden. 

Außer dem Kaiferpreis fommen ein 


| Preis des Kriegsminifieriums in Höhe 


von 20,000 Mark und andere wert: 


‚volle Preife zur Verteilung. 
Ein, Angebot, das 


Staaten, und feinen jungen Gejchäfts- | 


& in Mititärluft- 


Chicago, Freitag, den 5. Zuli 1912.—5 Uhr:AIusgabe. 


fe in Krefeld dem Kriegsminifterium 
jugegangen. 

Die Firma offerirt dem Kriegsmi- 
nifter 25,000 Marf, wenn ein Luft- 
Ihiff in Bau gegeben . wird, deſſen 
Gondel durch Beder’ihe Panzerplat- 
ten aefyütt wird. Die Platten fol- 
len leichtes Gewicht mit großer Wi- 
deritandsfähigteit verbinden. 

Die Aufdedung von Spionageaf- 
fären fcheint fein Ende nehmen zu 
mollen, und bejonderö bemerfensmwert 
ift, daß in dem neueften, joeben be- 
fannt gewordenen alle mieber ein 
Ruffe die verbäctige Perjönlichkeit 
ift. Diefer Huffe, defen Namen nod) 
nicht veröffentliht murde, ijt in 
Strehlen, Sclefien, feſtgenommen 
und vorläufig nach Brieg ins Gefäng— 
niß gebraght worden. 

Dem Vernehmen nad hatte er jein 
Interefiz darauf gerichtet, Belannt- 
ihaften mit Militärperfonen anzu= 
fnüpfen und auf dieje Weife deutiche 
Mobilmahungspläne in die Hände zu 
befommen. 

Ein jchmeres Grubenunglüd hat 
fi, wie aus Ejfen gemeldet, auf der 
Guitangeche des dortigen Kohlenbezirts 
ereianet. 

Eine Erplofion fhlagender Wetter 
bat mehreren ®Bergleuten das Leben 
gekoſtet. 

Ein anderes ähnliches Unglück, das 
noch mehr Opfer forderte, iſt auf der 
Oſterfeldzeche bei Oberhauſen in dem— 
ſelben Induſtriebezirk vorgefallen. 


Schlagende Wetter haben dort den | 


Tod von 16 und jchmwere Verlegungen 
von 7 Bergleuten veranlaßt. 

Da die Lage der Dinge in China 
noch immer nicht jonderlich vertrauen 
erwedend ift, fo ift an maßgebender 
Stelle-befchloffen worden, daß die ver- 
ſtärkte deutſche Truppenmacht vorläu— 
fig dort verbleiben ſoll. 

Die „Kreuz-Zeitung“, die „Tägliche 
Rundſchau“ und andere Blätter begrü— 
ßen Woodrow Wilſon als den nächſten 
Präſidenten der Ver. Staaten. Sie 
würdigen ſeine Perſönlichkeit und ſein 
bisheriges Wirken in durchaus ſympa— 
thiſcher Weiſe. 

Zugleich aber ſetzt es Seitenhiebe 
auf Bryan und Rooſevelt ab. Auch 

wird der Konventsrummel weidlich 
verſpottet. 

Die Methodiſtenkonferenz, welche 
hier abgehalten wird, hat rund 100 
Prediger vereinigt. Den Vorſitz führt 
der amerikaniſche Biſchof Nuelſen. 

Die neueſte Begegnung des Kai— 
ſers Wilhelm mit dem Zaren in 
den Finiſchen Schären bildet in der 
Mehrzahl der Blätter den Hauptge— 
genſtand der Kommentare. 

Allgemeine Beachtung findet 


| ein 
Artikel der „Kölnifchen 


Zeitung”, 


-| welche in engen Beziehungen zum deut 


Then Auswärtigen Amt jteht. Das 
theiniiche Blatt hebt hervor, der por= 
nehmliche Zweck der Monarchenzuſam— 
menkunft beſtehe in der Herſtellung 
und Befeſtigung guter Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Rußland, 
gleichwie das bei der Potsdamer 
Entrevue im November des Jahres 
1910 der Fall geweſen ſei. Deutſch— 
land plane keine Friedensaktion, kein 
Abbringen Rußlands von ſeinen jetzi— 
gen Allianzen. 

Betont wird noch, daß bei der Gala— 
tafel zu Ehren des Ereigniſſes keine 
Toaſte ausgebracht werden. Das ſei 
beiderſeits ausdrücklich vereinbart wor— 
den. 

Wien, 5. Juli. Das Abgeordne— 
tenhaus des Reichsrats war der 
Schauplatz heftiger Konflikte zwiſchen 
Deutſchen und Tſchechen. Den Anlaß 
hierzu boten die mehrerwähnten Vor— 
gänge in Prag, wo es gelegentlich des 
allſlawiſchen Sokolfeſtes, an, dem auch 
der Kultusminiſter Dr. Huſſarek v. 
Heinlein teilnahm, zu deutſchfeindlichen 
Exzeſſen der ſchlimmſten Art, gekom— 
wen iſt. Die Gemüter arbeiteten ſich 
in eine gewaltige Aufregung hinein. 

Nachdem ſchließlich die Ordnung 
cinigermaßen wiederhergeſtellt war, 
konnte das Budgetproviſorium, deſſen 
Erledigung dringend notwendig war, 
aufgenommen werden. Obwohl ein 
Teil des Deutſchen Nationalverbandes 
gegen das Budgetproviſorium Front 
machte, um dem Kabinet ſeine Miß— 
billigung über die neuerliche Verhätſche— 
lung der Tſchechen auszudrücken, er— 
folgte doch die Annahme mit anſehn— 
licher Mehrheit. 

Kaiſer Franz Joſeph hat der Ge— 
mahlin des künftigen Thronfolgers, 
Erzherzogs Karl Franz Joſef, ein 
koſtbares Geſchenk gemacht: nämlich 
die geſamte ungariſche Bibliothek der 
verewigten Kaiſerin Eliſabeth. 

Budapeſt, 5. Juli. Der Oppo— 
ſitionsführer Juſth hat der Kabinets— 
kanzlei eine Eingabe an den Monar— 
chen übermittelt, welche auf die jüng— 
ſten ſenſationellen Ereigniſſe im Ab— 
geordnetenhauſe Bezug nimmt. 

Juſth führt in dem Dokument aus, 
der König habe ihm ſeinerzeit die Ge— 
heimratswürde übertragen. Nun ſei 
er kürzlich den furchtbarſten Polizei— 
chikanen ausgeſetzt geweſen, ja fein 
Leben ſei got worden. Er ftelle 
teshalb die Frage an den König, ob 
dies mit der Würde eines Geheimrat3 
vereinbar fei, und ob er diefe nicht lie- 
ber niederlegen folle 


* Deffentlide Schauftellung v 
— verbietet ein Orbinanzent- 
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Neue Eqhauermar. 


Speiſten angeblich im hauſe der Frau 
Eindloff und erfranften. 

Die Staatsanwaltihaft mill jet 
auch ermittelt haben, daß Frau Kathe- 
tine Divyer und Frl. Sadie Ray nad) 
einer einft im Haufe der angeblichen 
Maffenmörderin Frau Louije Lind» 
loff eingenommenen Mahlzeit von hef> 
tigem Brechreiz und Leibweh befallen 
wurden. Frau Divyer mar damals 
ein Dienjtbote der Frau Lindloff, die 
befanntlich bezichtigt wird, ihren Sohn 
Arthur vergiftet zu haben, und ber: 
däachtig ift, ihre beiden Männer, zivei 
ihrer Töchter, einen Schwager und 
einen Zimmerherrn umgebradht zu ha= 
ben. Der Frau wird jet auch zur 
Laft geleat, Frl. Ray deren Sterbe- 
tag verfündet und ihr geraten zu ha= 
ben, ihr Leben zu verfichern. Staat3- 
anmaltsgehilfe Smith, der die Unter- 
fuhung leitet, ift heute verreift. Man 
weiß nicht, wohin. Gerüchtiveife ver- 
lautet aber, daß er in Milmaufee einen 
wichtigen Zeugen zu vernehmen beab- 
fichtige. 

rau Lindloff und 34 andere meib- 
liche Gefangene, unter denen fih auch 
rau Florence Bernftein befand, die 
angeflagt tft, ihren Gatten George er: 
mordet zu haben, veranügten ich ge= 
Stern Abend damit, auf dem Gefäng- 
nißhofe eine Art Furball zu Spielen. 

Waren v:rjicher 

Heute hat die Frau angeblich zuge: 
geben, daß das Leben ihres eriten 
Mannes Kohn Graunte mit $3000, 
das des zweiten Gatten Wm. Lind: 
loff mit $1600, das der Töchter "Alma 
und Frieda mit $2000 und $1300, 
das des Sohnes Arthur mit $3000 
und das ihres ehemaligen Zimmer: 
beren Charles Lipchom mit $500 zu 
ihren Gunjten verfichert gewejen ſei. 
Graunfe war verfichert, behauptet fie 
angeblich, ehe fie ihn heiratete. Lind- 
loff Habe darauf beftanden, fein Leben 
zu verfichern, da er eine Lebensver— 
fiherung für die befte Sparanlage ge- 
halten habe. Da fie der gleichen Un: 
fiht mar, habe fie auch das Leben der 
Zöchter verfichern laffen, fowie fchließ- 
ih auf Empfehlung der Frau Mary 
Domer auch das des Sohnes Arthur. 
Lipchom jet ein franfer Mann gemefen 
und habe ihr die Lebensverficherung 
übertragen, nahdem fie fich verpflich- 
tet hatte, ihn biß zu feinen"XZode zu 
pflegen. Sie habe bei dem Handel 
Geld zugelegt. Daß ihre Lieben jich 
zu ihren Gunften verfichern ließen, be- 
age aber doch noch keineswegs, daß 
fie fie, um in den Befig der DVerjiche- 
tungsfummen zu gelangen, mit Gift 
aus dem Wege geräumt habe. _ 

Man jolle Jich doch durch die gefärb- 
ten Berichte ihrer Antläger nicht 
gegen fie beeinfluffen lafien. Daß 
Sadie Ray, Frau Divyer und ihre, der 
Ungeklagten, Schwägerin, Ida Kru— 
ger, Milmaufee, fich haben breitfchla- 
gen laffen, ala Zeugen gegen fie auf: 
zutreten, tue ihr jehr leid. Gewinnen 
werde aber dadurch die Staatsanmalt: 
fhaft nicht viel, fie glaube fogar vor: 
ausfagen zu können, daß die aejchägte 
Behörde unliebfame Ueberrajchungen 
erleben werde. Der Sadie Ray fet fie 
eine MWohltäterin und mütterliche 
Freundin gemejen. hre Angriffe 
fürchte fie nicht, auch nicht die der an: 
deren Zeugen. Sie fei unfchuldig und 
hoffe zuverfichtlich, daß durch den Pro- 
zeb, den man ihr machen wolle, ihre 
Unfhuld an den Tag fommen werde.“ 


—— — — 


Sikichlag. 


Der Anftreicher Fred Kettle, Nr. 
Moffat Straße, murde heute bei der 
Arbeit an dem Gebäude 2253 Mil- 
mwaufee Une von der Hite übermältiat. 
Die Polizei brachte ihn ins County: 
hoſpital. 

Vomn Ser Hitze übermannt wurden 
heute der elfjährige Caſey Jones, Nr. 
5237 Indiana Ave., auf der Treppe 
des Hauſes Nr. 5319 S. Michigan 
Ave., und der 44jährige Mafchiniit 
Bernard McDonald, Nr. 447 N. Clark 
Straße, an N. 41. Court und Weſt 
North Ave. Sie befinden ſich in ihren 
Wohnungen in ärztlicher Behandlung. 

* ——3——— 


QAusgelitten. 


In der Wohnung von W. I. Iho- 
mas in Evanfton fingen am 21. Yunt 
die Kleider der Krantenpflegerin Mar: 
tha Litmolle an der Flamme eines 
Spiritusfochers Feuer. Ehe die Ylam- 
men erjtidt werben fonnten, hatte bie 
Berunglüdte entjetliche Brandwunden 
erlitten. Diefen ift fie heute im Lafe 
Shore Sanitarium, wo fie beihäftigt 
mar, erlegen. 

Frl. U. 3. Anderfon, die am 26. 
Juni, als ein von ihr benußter, ihrem 
Sohne gehörender Kraftwagen an 
Lincoln Ave. mit einer Belmont Ape.- 
Elektrifhen zufammenftieß, ſchwere 
Verlegungen erlitt, ift heute in ihrer 
Wohnung, Nr. 3737 N. Robey Str., 
durch den Tod von ihren Leiden erlöft 
worden. 


Das Wetter. 
— — — 


Chicago und Umgegend; Heute Abend und 
morgen im allgemeinen Ilar 
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‚Haft. 


Griff zum Revolver. 
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John Moran von John M. Gonld 
niedergeſchoſſen. 


In Notwehr? 


Beteuert, daß er von dem Opfer und 
mehreren Freunden des Burſchen be— 
ſchimpft und geprügelt wurde. — Mußte 
dran glauben. —Sah Geſpenſter. 


An N. Clark und W. Superior Str. 
wurde heute Morgen der 22jährige 
Kohn Moran von dem gleichalterigen 
Zeitungsverfäufer John M. Gould 
niedergejhoffen. Der Vermundete, 
dem die Kugel in den Unterleib ge- 
drungen ift, murbe nad) dem Paſſa— 
vanthoſpital geſchafft. Er wird vor— 
ausſichtlich geneſen. 

Gould wurde verhaftet. Anfänglich 
nannte er ſich James Gordon. Später 
aber behauptete er, in Wirklichkeit 
Kohn M. Gould zu heißen. 

Er machte folgende Angaben zur 
Sade: „Ih bot an Clark und Supe- 
tior Str. Zeitungen feil, al? Moran 
auf mich zutrat und mid) fragte, ob id) 
ein Sheriffsgehilfe jei. Als ich ver- 
neinte, fragte er mich: „Weshalb ber: 
faufen Sie denn die in Verruf erklär- 
ten Zeitungen?“ ch antwortete, daß 
ihn das gar nichts anginge. Er ent 
fernte fi) darauf und begab fich nad 
der an der Ede gelegenen Wirthfchaft, 
tehrte aber Jchon nach wenigen Minu- 
ten mit zwei Genoffen zurüd. Das 
Dreigeftien forderte mich auf, mic 
fortzufcheeren. ALS ich mich meigerte, 
der Aufforderung nachzufommen, be: 
ihimpften die Burfchen mid) in unflä- 
tigfter Weife und ftießen mich vom 
Bürgerfteig herunter. Erft nachdem 
Moran mir zwei Fauftichläge ins Ge- 
ficht verfegt hatte, zog ich meinen Re- 
polver und gab vier Schüffe auf den 
Gegner ab.“ 3 verlautet, daß Mo- 
ran ein ftreifender Zeitungsverfäufer 
fei. 

Mit Gould befindet fi Thomas 
Moran, ein Bruder de3 Verwundeten, 
inter Schloß und Riegel. Gould be- 
zeichnet ihn als einen feiner Angreifer. 

Mit Kugeln aefpidt. 


Bor feiner - Kolonialwaarenhand- 
lung, Nr. 108 Oft 20. Straße, begeg- 
nete gejtern Vormittag Nicholaus Fa— 
larie dem 42jährigen Barbier Salva- 
tore Marino, mohnhaft an Wrcher 
Ave. und ©. Dearborn Straße. So- 
bald fie einander erblidten, zogen fie 
ihre Schießprügel und fnallten drauf 
(03. Falarie tft feither im St. Lufas- 
hofpital geftorben. Marino. dem eine 
Kugel die rechte Wange durchbohrt hat, 
wurde von der Polizei nach dem Spi- 
tal des ftädtifchen Arbeitshaufes ge- 
ihafft. Die Veranlaffung zur Scie- 
bereit hat bisher nicht ermittelt werben 
lönnen. 

Die betagte Frau Frances Mista, 
Nr. 4537 Lincoln Str., ging gejtern 
Abend, mit ihrer ein Jahr alten En- 
felin auf dem Arm, fpazieren, hatte 
aber noch nicht die Honore Straße er- 
reicht, ala aus Diefer ein geivifjer 
Kohn Strine geftürzt fam und vier 
Schüffe abfeuertee BZmei Kugeln 
drangen der Frau in die Weiche, ein 
drittes Gefchoß in den Unterleib. Das 
Kind blieb unverfehrt. Der Zujtand 
der Vermundeten wird ala hoffnung3- 
103 bezeichnet. Strine, wurde verhaf- 
tet. Er verfichert, au Tyeitfreude ziel- 
lo3 in3 Blaue gefoffen zu haben. Das 
Opfer und der! Schießbold ftammen 
aus Litauen. 


Ringt mit dem Tode. 


Der Zahnarzt Dr. Daniel NR. Meet3, 
Nr. 6314 Lerington Upe., fchritt ge— 
ftern früh mit fünf Freunden die 63. 
Straße hinauf. An Ellis Apenue foil 
einer feiner Begleiter ein junges Mäp: 
Ken, Frl. Eoftela MeDermott, Nr. 
713 Weit 50. Str., das auf einer Kifte 
faß und ein Schuhband, das fich ge- 
lodert hatte, in Ordnung brachte, be- 
leidigt haben. Lorettas Begleiter, T. 
U. Blancdfield, Nr. 6328 Elli Abe,, 
legte jich ritterlich für fie in’3 Zeug 
"und murbe niebergefchlagen. Seine 
Freunde Lloyd 3. Butler, Nr. 707 
Weit 60. Place, Kohn R. Durkin, Nr. 
5640 ©. Wabaſh Ave., und D. J. 
Sammons, Nr. 6618 S. Peoria Str. 
nahmen für ihn Partei. Es entſpann 
ſich eine ernſte Keilerei. Dr. Meeks, 
der Frieden zu ſtiften ſuchte, war, als 
die Polizei einſchritt, bis zur Bewußt⸗ 
loſigkeit geprügelt worden. Im St. 
Bernhardhoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wurde feſtgeſtellt, daß er einen 
Schädelbruch erlitten hat. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 


Blanchfield und ſeine vorerwähnten 
Freunde befinden ſich unter der auf 
Körperverletzung lautenden Anklage in 
Sie waren mit Frl. Meder— 
mott, Frl. Grace Flynn, Nr. 3245 In—⸗ 
diana Ave., und Frl. Geneviebe Mul⸗ 
banen, 3340 Prairie Ape., in einem 
Sommergarten gemwefen und befanden 
fih auf dem Heimmeg, als angeblich 
einer ber yreundbe bes übrigens ver- 
heirateten Zahnarztes Frl. MeDermott 
beleidigte. 

Die Freunde des Dr. 


Lo 


lage geöu 
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Im Säuferwahnfinn. 

Bor den Augen de GStubenmäd- 
chens Nellie O'Malley ſprang geſtern 
Nachmittag L. W. Stanſell aus Kan— 
ſas City, ein Gaſt des Congreß Hotels, 
in einem Anfall von Säuferwahnfinn 
aus feinem im 3. Stod der Karawans 
feret gelegenen Zimmer, zertrümmerte 
im allen mehrere Dugend Blinklichter 
eines Reklamefchildes, durhichug das 
Glasdac des Vorbaues und fiel auf 
den Bürgerfteig. Als der Türhüter ihm 
beifprang, richtete Stanfell fi müh- 
fam auf und lallte: „Geben Sie mir 
einen Schnaps!“ Die Polizei Tchaffte 
ihn nach dem Presbyterianerhofpital, 
mo die ärztliche Unterfuchung ergab, 
daß er anfcheinend nur einen Arms 
bruch und leichte Duetfchungen erlitten 
bat. 

Gerüchtmweife verlautet, daß Stan- 
fell verwandt fet mit dem Anmalt 
Kaat Kordan aus Highland Bart, 
dem Schwiegerfohn des früheren Bun- 
desrichter8 Großcup. Jordan foll au 
fein Rechtöberater fein. 


Ein Gemütsmenfd. 


Kohn Sermad), Nr. 4816 Windeiter 
Ane., geriet geftern Nachmittag mit jei- 
nem Sohne Mite über die Bedeutung 
des Glorreihen Vierten in Streit, der 
bald in eine Prügelei ausartete. Der 
Dater zog den Kürzeren. Jämmerlich 
verbläut, ließ er feinen fchlaafertigen 
Sprößling einlohen. Zwei Stunden 
fpäter jprach er aber in der Wache vor 
und veranlaßte die Polizei, den Bur- 
fchen in Treiheit zu fegen. „Der Junge 
bat Recht gehabt“, fagte er, „und daß 
er fih das Recht nicht nehmen ieh, 
fann ich ihm im Grunde nicht perben- 
fen.” Beide zogen Arm in Urm von 
bannen. 


— —— 


Die Theaterfrage. 


Don neuer Dorlage deutfches Theater und 
die vielen deutjchen Dereinsbühnen bedroht. 


Baufommiffär Ericdfon ermartet 
ein Gutadhten des Korporations- 
anmalts, ehe er zur Schließung von 
Theatern in oberen Stodmerfen 
fchreitet; er hält folche Theater be= 
fanntlih für gefährlich und hat nun 
die Erneuerung der am 30. Juni er- 


lofchenen Lizens verweigert. Morgen ' 


wird er mit den Mitgliedern des 
Stadtrat3ausfchuffes für Bauangele- 
-genheiten diefe Theater befuchen. Das 
erwartete Gutachten lautet, mie heute 
Nachmittag befannt wurde, dahin, daß 


der Beamte die Theater nicht Tchliehen 


fann, nur weil fie über dem eriten 
Stodwerf gelegen find, mohl aber, 
menn andere Berlegungen der Thea 
terordnung bvorgefallen find; ſieben 
der neun fann er beifpielämeife fchlie- 
Ben, meil fie nicht mit dem erforderli- 
hen Sprentelfyitem verfehen find, dej- 
fen Einrichtung technifhe Schwierig: 
feiten verurfaht. Für die Befolgung 
diefer Vorfchrift zu forgen, ift Sache 
der Feuerwehr, und der Baufommif- 
fär Hatte Hilfsfeuermehrhef Me: 
Donald jchon vor längerer Zeit auf 
dieſe Ordinanzverletzung aufmerkſam 
gemacht und ihn erſucht, den Theater— 
beſitzern einen Monat Zeit zur Ein— 
richtung des Sprenkelſyſtems zu ge— 
ben. Dem erwähnten Stadtratsaus— 
ſchuß liegt ein neuer Theaterentwurf 
vor, wonach überhaupt keine Theater 
über dem erſten Stockwerk eines Ge— 
bäudes ſein dürfen. Von dieſer Vor— 
ſchrift würden, ſollte ſie angenommen 
werden, das deutſche Theater im Buſh 
Temple betroffen werden, die Bühnen 
in der Sozialen, Lincoln-, Nordſeite-, 
Südfeite-, Teutonia-Turnhalle, in 
Yondorfs, Hoerbers und vielen an— 
deren Vereinshallen, wo bei Feſtlich— 
keiten häufig Theatervorſtellungen ab— 
gehalten werden. Dieſe würden un— 
möglich werden. 


— ñ — — 


Erhalten ihre Strafe. 


Wegen Abſchießens von Feuerwaf— 
fen in der Nähe ihrer Wohnungen am 
geſtrigen Feiertage wurden heute von 
Richter Dicker im Shakeſpeare Ave.⸗ 
Stadtgericht folgende vier junge Män— 
ner zu je 85 Geldſtrafe und den Koſten 
verurteilt: John Cormack, 1241 Weſt 
Huron Str.; James Cafferello, 1376 
Grand Ave.; Walter Verdect, 1163 
Grand Ave.; John Kacel, 853 Mil— 
waukee Ave. 

$10 Strafe hatte in Englemood me- 
gen eines gemöhnlichen ergehen 
Dominid Lipski zu erlegen. ; 

Richter‘ Himes verurteilte im Des- 
plaines Str.-Stadtgericht den 18jähri- 
gen David Glid, 1442 W. Monroe 
Str., zu $5 Geldftrafe und Kojten me: 
gen Übfeuerns eine „Kanonenjchla- 
ge3“ an Laflin und Monroe Str., in 
der Nähe von Hofpitälern. Der 19 
Sahre alte Fred Murdod, 336 Süd 
MWbipple Str., der vor feiner MWoh- 
nung gefchoffen hatte, ließ der Richter 
auf Bitten von Murdod3 Mutter frei. 
Yrau Murdod fagte, ver Revolver ge- 
höre ihr, und weder fie noch er fünnten 
Strafe zahlen. 

— 
Wirbelſturm in Chile. 
Hat eine Eiſenbahnlinie zerſtört. 


Lima, Peru, 5. Juli. Die Eiſen— 
bahn zwiſchen Tacna und Arica, in 
Chile, wurde durch einen furchtbaren 
Wirbelſturm zerſtört, wie hierher ge— 
meldet wird. 

Eine große Anzahl Perſonen wurde 

“ 


Arbeit fucht, wer € 
„iR Der we 
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Lehrerlag 


Tauſende von Teilnehmern im d 
Stadt gingetroffen. 


Kampf um die Präfiventfhaft, h 


Frl. Grace Strahan, Bilfsjuperintenden 
tin des Schulwefens der Stadt New Yort 
die vorausſichtliche Kandidatin des ſex 7 
ſchrittlichen Flügels. — Die teure Zei 


Die Vorhut der Teilnehmer an dee 7 
fünfzigften jährlichen Verſammlung 
des nationalen Lehrerbundes, der Nas 
tional Educational Affociation, if 7 
heute bereits in Chicago eingetroffen, ° 
und wenn am nächiten Montag die 
Berfammlung eröffnet wird, biürften ” 
10- bis 15,000 Zehrer in Chicago ame 5 
mwejend fein. Unter ven heute einge? 
troffenen Verbandsmitgliedern find 7 
Dr. Kofepd Smwain, Präfivent des 
Smarthmore College, und Frl. Grace 7 
Strachan von New York, die herbors 7 
tagendite Berverberin um das jeht bon 7 
Frau Ella Flagg Young, der Super 7 
intendentin der öffentlihen Schulen "7 
in Chicago, befleivete Präfidenten- 7 
amt. Frl. Strahan gehört dem fort 7 
ichrittlichen Zlügel des Verbandes an; 
man erwarte, daß ihre Bewerbung = 
bon dem fonferbativen Flügel bitter 7 
befämpft werden wird. Wen ber leg © 
tere als Kandidat aufftellen wird, if © 
noch ungewiß. Es hieß, daß Dapib 7 
Starr Kordan, Präfident der Leland 
Stanford Univerfität von Kalifor- 3 
nien, ein Bewerber fei, Jorban ftellt 3 
das aber ent!chieden in Abrebe. 

Frl. Strahan ift Bezirksfuperin- 
tendentin in den öffentlichen Schulen = 
der Stadt New York und Präfidentim 7 
des Lehrerinnenbundege bon Groß 7 
New Nork; diefer zählt mehr Mitglie- 7 
der al3 der nationale Yehrerbund. Yıl, 7 
Strahan wurde im legten Herbit ala 7 
Vorfämpferin für die gleichmäßige Bes 7 
zahlung von meiblihen und männs = 
lichen Lehrern in gleihem Range bes ° 
fannt. Gie jehte,die Forderung beim 
New Yorker Schulrat durd). 2 
für den Kortichritt im Erziehungsmefen ° 

„Isa weiß jehr wenig von dem ans = 
geblihen Kampf ziwifchen den Forts 7 
Iprittlihen und fonjerbatit Sie 7 
menten im Verbande,” ſagte tl, 7 
Stradan heute Vormi Tatſã * 
lich nehme ich geringen Meil an len 
politifchen Bewegungen. Ein Verband, 
wie der unfrige, follte einträchtiglih 
zur nach einem Ziele ftreben, nämlich 
der Förderung und Entmwidelung im 7 
Erziehungsmefen.“ 2 

Yıl. Strahan Hat fich früher Son = 
als Vermittlerin zwiſchen dem ftreitens 7 
den Elementen bemerfbar gemalt. 

Ein wichtiger Bericht. E 

Der auf der lebtjährigen Tagung * 
ernannte Ausfhuß, welcher das Ver: 7 
hältnig des Lehreritandes zu den Ho» 
ben Lebensmittelpreifen unterfuchen ° 
jollte, und defjen Vorfiger Dr. Smain ” 
ift, hat heute feinen Bericht ausgear- 7 
beitet und mwird ihn am Mittwoch dem ° 
Verband vorlegen. = 

Der Auftrag lautete: „Die Gehäl- 7 
ter, Amt3geit und Penfionen von Zeh 
tern zu unterfuchen, unter dem Ge- 
fichtspuntte der erhöhten Koften bes 7 
Lebensunterhalts, der Zunahme ber ° 
Anforderungen der Berufspflichten an " 
Zeit, Kräften und Mittel der Lehrer, 7 
eines DVergleiches der Erhöhung der 7 
Lehrergehälter mit der der Gehälter 
anderer Berufe.“ Der Bericht ift einer 
der michtigften, meldhe den Lehrertag ° 
beihäftigen werden, ııd enthält, wie 
Dr. Smain fagt, weitgehende Em: 7 
pfehlungen. Welcher Art fie find, 3 
mollte er nicht jagen. „Mein Haupt 
intereffe an dem Lehrertage”, fagte en, ° 
„it rein miffenfchaftlicher Natur.“ 

Die Srauenfrage. s 

C. L. Manners, Voifteher ber 
Mebiterhohichule in Dit St. ia, 3 
Su., jagte heute im Congreßhotel, mo 
fi) das Verbandshauptquartier befine 
det, daß die Streitigfeiten und Rei 
bungen im Lehrerbunde hauptfälglih 
auf die Frauenfrage —— 5. 
feien. „Die Frauen bilden die über 
iviegende Mehrheit im Berbanbe,” 
ſagte er, „und fie wollen ſich nicht von 
einer kleinen Gruppe Männer unter 
Führung von Präſident Nichsiee 
Murray Butler von der Uniberfität 
Kolumbia willfürlich gängeln laffen.” ° 


Mordverjud. 


Der Hauptwache wurde gemeldet, 
daß der dritte Stemarb des Dampfers 
City of Benton Harbor, als 
Schiff Heute früh Benton Harbor vei 
ließ, vom zweiten Stemard nieberge 
Ihoffen wurde. Die Küche des Dam: = 
pfer8 war der Schauplag bed Morbe 


verfudhs, der fieberhafte Aufregung 

unter den Paffagieren verurfacht 5 

ben fol. Das Opfer wurde angel 

bon vier Kugeln getroffen. Der Tät 

befindet fi in Haft. 
— — — 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht Heu 
407 


Kleine 
Mer XArbeitstr 


« 





fen Tagen \Hatte fi John 
id gejehnt, hatte er 

Gebanten darauf vorbereitet, 
bie Haltung beichlofien, die er 
men babe... ber nun, ba 


D & ben jungen, Mann gänz- 
Funborbereitet. Bettyujah ihn an, 
affes Geficht hatte einen eisfalten 
ji und in ihrem Blid lag 
das wie Veratung ausjah. 
Fuchte nad; Worten, „aber nicht 
inziges, das zu ber3Situation 
ihm ein. Br 

ach Betty das Schweigen. 

it fpät geworben,“ ſagte fie 


on rat ihr einen Schritt ent- 


en Der Klang ihrer Stimme 
den die Erftarrung zu löfen, die ihn 
nlöhlich überfommen hatte, und er 
fe dba er num wieder freier 
hen könne. Auf feiner Seele lag 
at no) immer der Drud, der jeit 
Men Sagen nicht von ihr weichen 
Üle, aber der Wille zum Handeln 
b bie Kraft fhienen plößlich wieder 
küdigefehrt zu fein. 
Beliy zudte zufammen, al John 
5 ihr näherte, und er fah,:daf Trä— 
ii in ihren Augen ftanden. Ein hef- 
ee Schmerz durchzudte bei biefem 
—X ſein Herz. 


m nädjten Augenblid, Beinahe 
fomatiich geichah dies, Hatten Johns 
iger den Arm des jungen Mädchens 
Hihloffen. Mit großer Anjtrengung 
Euchte diefes, fich freizumachen. 
„Beity,“ flüfterte John. 
ngeicht in Angelicht ftanden nun 
 beiben jungen Menfchen einander 
Boenüber. Aohn konnte Betty an- 
frengt atmen hören, und er fah, 
5 ihre Augen aus dem totenblaß ge- 
Brbenen Geficht fieberhaft erregt her- 
seleuchteten. 
Ein fonderbarese Schmwäcegefühl 
erfam Kohn. Er begann zu zittern; 
& Berührung des weichen Armes 
ei ben dünnen Stoff hindurd) hatte 
hin Heftige Erregung: verjegt. Eine 
Be Sehnjucht überfam ihn, Betty in 
ne Arme zu reißen, ihr wehe zu tun, 
Hal gegen fie zu fein. Aber in bef- 
Anftrengung ballte er die Yäufte, 
in feinem Verlangen nicht nadzu= 


en. 
Ex liebe Sie!“ fagte er mit leifer 
imme. 
Sohn felber erfehienen diefe Worte 
f Diefem Augenblid wie etwas, da 
ei zu fühl und unbebeutend mar, 
e Gefühle auszubrüdeg, die ihn be- 
katen, aber für Betty, die Dod) 
Bubte, mas fich zwmifchen Mr. Sceobelt 
Mb ihr abgeipielt hatte, war: e&, als 
Be Sohn: eine eingelernte Lektion 
germeter; für die er fich hatte bezahlen 
fien. Sie ftieh ihn heftig von id. 
E Rafien Sie das!“ fagte fie Iharf. 
Baflen Sie das!“ 
EShre Stimme klang fo fhmerzburd)- 
ebt, dah e8 Kohn tiefer traf, ala wenn 
fin den langen Schrei ausgeftoßen 
alte. Und nun noch einmal, leije, 
fehend: „Lafjen Sie das! Alles ift 
fir erzählt worden!“ 
"Mber dann, gleich einer Sturzflut, 
je alle Dämme niederreißt, fuhr fie 
Det: „Ich weiß alles! Mein Gtief- 
faler hat eö mir erählt. Cr jagte... 
E fagte, fie jeien fein...“ ihreStimme 
ang ganz fraftlos, „fein gemieteter 
kann! Er jagte, daß er Sie bezahle, 
Gmit das Safıno gebeihe! E3 ift zu 
Dredlih! Sie find das alles! Sie, 
fer für mid)... Sie fünnen nicht be- 
reifen, was Sie für mich gemwejen 
md... jeit bem Tage, an dem ich 
Bie fennen lernte! Gie fünnen bas 
at wilfen!... ch Tann es Ahnen 
Be nicht jagen!... Sie waren ja 
Hein Seal! Etwas, woran ich nur 
fi benten brauchte, und jeder Kummer, 
en ich hatte, war gleich verfchwunden. 
8 war nicht einmal notwendig, daf 
5 Sie mwieberfah, ich hoffte ja gar 
it einmal, Sie nochmal3 mwienerzu- 
Beben! Uber benten burfte ich doch an 
Bie, und alles, alles twurbe wieder gut. 
feirauen fonnte ich Ihnen, Sie 
arten ja jo bornehm, jo edel!“ 
Bitterlich Iachte Betty jet auf. „Ih 
faube, ich habe ein Göhenbild ange- 
eiet. Mädchen find fon manchmal 
9 närriih. Aber e3 war doch fol 
in Slüd für ih, denten zu fünnen, 
E gebe auf Erben einen Mann, ber 
ine Ehre höher al& da3 Geld ftellte!“ 
© Sie fhwieg. John ſtand regungs⸗ 
68 da und fiarrte in den Garten hin- 
08, über den fich jchon die Abenbbäm- 
erung herabaufenten begonnen Hatte, 
um erftenmal in feinem leichtfinnigen 
ingen Beben erfuhr er, was e8 heiße: 
am zu empfinden. Bis jebt hatte er 
ie fo recht begreifen fönnen, mas bie- 
E Mort eigentlich bebeute, aber nun 
Dar e3 wie Schuppen von feinenYlugen 
Hallen, und er fonnte bie Dinge jehen, 
e fie wirklich waren. 


Beiy hatte wieder zu ſpreche he 
gonnen, mit langſamer, einförmiger 
Stimme, beinahe als ſpräche ſie zu 
ſich ſelber: Ich bin des Geldes fo 
müde... Immer und überall Geld, 
Geld, und wiederum Geld! Gibt «3 
denn wirklich auf der ganzen Welt fei- 
nen Menſchen, der nicht bereit iſt, ſich 
um ſeinetwillen zu verkaufen? Sie 
hielt ich für ſolch einen Menſchen ..., 
wiesbumm bin ich doch gemefen! Man 
fol niemandem  zupiel zutrauen!“ 
Ganz müde lang nun ihre Stimme. 

Sohn rührte fich nicht. Seine Seele 
und alle feine Gebanfen waren mit 
dem beichaäftigt, mas Betty geiagt 
hatte. Nach und nach begann er zu 
begreifen, ma3 er ihr angetan hatte. 
Aber als er fich foweit ermannt hatte, 
um Betty die wahre Sadjlage zu er- 
flären, da mar fie au fchon aus 
feiner Nähe geflohen, und mit rafchen 
Schritten jah er fie dem Haufe zu— 
eilen. Nur furze Zeit blieb John 
ratlos. Uber dann war fein VBorfat 
feit gefaßt. Nach Merpo mußte er; er 
mußte die Fefleln löfen, die ihn bort 
banden. Und noch in ber gleichen 
Nacht Hatten die Bewohner von Nor- 
morth Court eine GSenfation: Nohn 
Maude, ihr Gaft, war fpurlos im 
Dunkeln ver Nacht verfchwunden, ohne 
Abſchied 


Wütend paffte Mr. Scobell ſeine 
Pfeife, denn die Erinnerung an ſeine 
„grenzenlofe Dummheit“, mie er fie 
nannte, hatte ihm die Yaune gänzlich 
berdorben. 

„sh bin fiher...“ begann Mi 
Marion. Aber in diefem Augenblid 
öffnete fi die Tür und ein Diener 
trat ein. 

„Was gibt e3?" Herrichte ihn ber 
Bankier an. 

„Seine Hoheit, der Prinz bon 
Merpo wünjcht Sie zu fprechen, Sir.“ 

„Wa8?... Wo ift er?“ 

„Seine Hoheit Tpaziert vor ber 
Vila auf und ab, Sir. Er will nit 
eintreten. Er jagt, daß er mit Xhnen 
allein zu fprechen mwünjche, Sir.” 

„All right!” fjagte Mr. Scobell. 
Der Diener 30g fich zurüd. Benjamin 
Scobell wendete fich feiner Schwefter 


zu 

„Da fieht 
man das böje Gemilfen! Er hat nicht 
ben Mut, hereinzuftommen! Wahr: 
fcheinlich ift er mit feinen Banknoten 
fchon zu Ende gefommen uib jpefu- 
lirt jebt nad, wie er mir neue ab- 
prefien fann! ber ich werde ihm 
Ichon meine Meinung fagen! Schock 
Schmerenot, er foll mich jett Tennen 
lernen!” 

„Sei nicht gar zu ftrenge mit ihm, 
Bennie, er tft ja noch fo jung!“ 

„Wenn er alt genug ijt, mein Geld 
zum Fenfter hinauszumerfen, muß er 
auch alt genug fein, ed verantworten 
zu fönnen!” brummte Mr. Scobell, ala 
er Das Zimmer verließ. 

Während der verfloffenen achtund- 
vierzig Stunden hatte Kohn das 
höchſtmögliche Maß an Aufregung 
und das mindeſtmögliche Maß an 
Schlaf genoſſen. Seine Augen waren 
rot entzündet, ſein Kinn von ſtkuppi— 
gen Barthaaren bedeckt, ſeine Kleider 
zerdrückt und vernachläſſigt. Mit 
anderen Worten: er ſah gerade ſo 
aus wie ein junger Mann, der ſich 
in einer ſehr unangenehmen Situation 
befindet. Als Mr. Scobell ſich John 
vom Hauſe her näherte, ging dieſer ge— 
rade mit zu Boden gehefteten Blicken, 
ganz in ſeine Londoner Erinnerungen 
verloren, einher, und Mr. Scobell 
freute ſich, in Johns gedrückter Stim— 
mung die Beſtätigung ſeiner Ver— 
mutungen zu finden. Er trat auf den 
jungen Mann zu und mit der Zigarre 
im Mundwinkel herrſchte er ihn an: 
„So alſo ſind Sie zurückgekehrt!“ 

John hielt in ſeiner ruheloſen Wan— 
derung inne. „Ich erwartete Sie hier!“ 
ſagte er ruhig. 

Die Zigarre in Mr. Scobells Mund— 
winkel verſchob ſich nur ein wenig. 
„Sie erwarteten mich hier? Sie wün— 
ſchen mit mir zu ſprechen? Wo waren 
Sie denn eigentlich? Warum iſt Betty 
nicht mit Ihnen?“ 

John errötete. „Darüber wollen wir 
jetzt nicht ſprechen, wenn es Ihnen recht 
iſt!“ ſagte er. 

Mr. Scobell ſchnappte nach Luft. 
In heftiger Wut hatte er ſeine Zi— 
garre mitten entzweigebiſſen. Seine 
grünen Augen funkelten verdächtig und 
ſeine Wangen waren wie nur zu Zeiten 
höchſter Erregung blaurot geworden. 
„Wollen wir das wirklich nicht?“ 
ziſchte er. „Wollen wir nicht darüber 
ſprechen?... Sie haben wirklich viel 
Mut, junger Mann! ‚Darüber wollen 
wir nicht ſprechen!“ ſagt er.“ 

Er keuchte. Aber dann ſammelte er 
ſich raſch und ſprudelte hervor: 

„Ich will aber darüber ſprechen, 
junger Mann! Wir werben fogar mit- 
einanber eine höchft anregende Kon 
veriation haben! Sie fcheinen ganz 
vergefien zu haben, wie Sie eigentlich 
zu mir ftehen! Gie werben |hren 
Hohmut mwieber ein menig bändigen 
müſſen, Verehrteſter! Xhre königliche 
erhabene Hoheit wird fich damit abfin- 
den müflen, daß ich fein blaues Blut 
bielleicht ein wenig verlege und ihr ben 
Standpuntt Harmade, wie er wirklich 
it! Hören Sie mir einmal gut zu, 
junger Mann! Ach habe Nhnen be: 
fohlen, Betty zu finden, fie hierher zu- 


„Run alfo!“ rief er. 


rüdzubringen und fie zu heiraten. Nun 


allo, marum haben Sie all das nicht 
getan?" 

Sohn erftarrte.e Langfam, ganz 
langfam begann er enblich zu ver— 
ftehen, toie fich die ganze Sadıe eigent- 
lich verhielt. 

„sh habe diefen Feldzugsplan ent- 
morfen,“ fuhr Mr. Scobell fort, „und 
er wird aud) ausgeführt werben. Ach 
ließ Betty hierher fommen, damit Sie 
fie heiraten follten. Ich erklärte ihr 
bie ganze Sache, aber fie„ein törichtes 
Mädchen, verfuchte mir Widerftend zu 
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deſſen ſind Sie nach London gefahren, 
haben mein Geld verpraßt und ...“ 

John unterbrach die Worte des 
Bankiers mit einer unwirſchen Ab- 
wehr. Wie ein Blitz war ihm nun die 
Erkenntniß deſſen, was geſchehen war, 
gekommen. Es war ihm, als ſei er 
bis jetzt in tiefer Finſterniß dahinge— 
ſchritten und ſei nun ganz plötzlich und 
unerwartet in das helle Sonnenlicht 
getreten. lles konnte er nun ver—⸗ 
ſtehen, jedes Wort, das Betty gejpro- 
chen hatte, jede verächtliche Bewegung, 
die dieſe Worte begleitet hatie. Er 
wagte gar nicht, ſich das Bild auszu— 
malen, das ſie von ihm ſich nun machte, 
das Bild des Mannes, der ſich von 
Mr. Benjamin Scobells’Kafıno dafür 
bezahlen ließ, daß er fie heiratete, de? 
Mannes, der fich fein glänzendes Leben 
dadurch erfaufen wollte, daß er gegen 
Bezahlung Liebesworte zu ihr präche. 

Und zugleich mit diefer Erfenntniß 
wurde Yohn von einer tiefen, fühlen 
Ruhe überfommen. GEisfalt blidte er 
den zornjprühenden Bantlier an. 

„Einen Augenblid Gebuld, Mr. 
Scobell,” fagte er, und der Angerebete 
hielt, überrafcht von diefem Ton, in 
feiner Rede inne. „Ich habe nämlich 
Mit Silver wirklich gefunden.“ 

„Sie haben fie gefunden?“ 

Plöglic fchien der ganze Zorn aus 
dem Antlig und aus der Stimme Mr. 
Scobells verflogen. 

„Sie ſind ja doch ein guter Junge! 
Vergeſſen Sie Alles, was ich in der 
Hitze des Augenblicks unüberlegt ſprach, 
Prinz. Ich glaubte, Sie hätten in 
London nichts getan als ſich amüſirt. 
... Alſo Sie haben ſie wirklich gefun— 
den?“ 

„sa! Und fie erzählte mir Einiges 
darüber, was Sie ihr'über mich gefagt 
hatten! Gie öffnete mir die Augen! 
Bevor ich mit ihr gefprocden hatte, 
hatte ich meine Situation nicht fo ganz 
beritanden gehabt! Aber nun verftehe 
ich fiel Gie fagten ihr, daß ich Ahr 
„gemieteter Mann“ jei!“ 


„Meine Worte waren nicht dazu bes. 


ftimmt, von hnen gehört zu werben!“ 
fagte Mr. Scobell verföhnlich, „Betty 
hätte auch viel flüger daran getan, fie 
Gie nicht wifien zu laffen. Ach kann 
mir benten, daß Sie nun ein wenig 
verlegt jind, Prinz! Go etwas follte 
man einem netten Menfchen wirklich 
nicht fo geradeaus ing Geficht fagen! 
Ich wäre dazu nicht imftande gemejen! 
Takt ift für mich eine Hauptbedingung 
im Umgang mit Menfchen! Uber ba 
nun Gie jchon einmal alles gehört 
hatten, jo...” 

„Bitte, feine Entfhulbigungen, Mr. 
Scobell! Sie waren ja ganz im Recht! 
Sch mar ein Narr, dies nicht früher 
einzufehen! Gie haben mich Betty mit 
ganz richtigen Worten gefchildert! Sie 
hätten fi noch viel jchlimmer aus 
drüden tönnen! Gie hätten ja aud) 
fagen fönnen, daß ich nichts anderes 
fei al3 ein Aushängefhild für eine 
Spielhölle!“ 

„Aber Prinz, Prinz!“ Mr. Scobell 
griff in ſeine Taſche: „Eine Zigarre 
gefällig?“ Se 

Sohn tat, al3 überfähe er die bar- 
gebotene Zigarre vollftändig. 

„Ich weit e3 ja, daf ich nichts An- 
beres war als ihr gemieteter Mann, 
als die Attraktion einer Spielhulle!” 

„Aber, mas...“ 

„Aber ich werde aus biefer Hölle 
davonlaufen, Mr. Scobell!” 

„Wie? Was fagten Sie da?” 

\ohn begegnete ruhig den verjtörten 
Bliden des Finanzierd. „ch werde 
ein großeß Reinemachen veranitalten. 
E3 wird in Merpo feine Spielhölle 
mehr geben, Mr. Scobell!” 

„Die Hite hat Sie wohl verrüdt ge- 
macht!” höhnte Mr.Scobell. „Sie wer- 
den das Kafino außer Betrieb fegen? 
Da3 fünnen Sie ja gar nicht.“ 

„sc fann e8 und ich werde e3. Ihre 
Konzeffion ift nicht das Papier wert, 
auf dem fie gefchrieben fteht. Die Re- 
publit hat fie Ihnen erteilt, aber bie 
Republik beiteht doch nun nicht mehr. 
Wenn Sie mwünfchen, in Merbo ein 
Kafino zu unterhalten, jo gibt e8 da 
nur einen einzigen Menfchen, ber 
Ihnen Die Erlaubniß dazu erteilen 
fann, und biefer Menfch bin ih. Die 
Vereinbarungen ber Republit mit 
Shnen find für mich nicht bindend. 
Geit ih mich in Merbo aufbalte, haben 
Sie alfo hr Kafino ohne jede Konzef- 
fion betrieben, und das foll von nun an 
aufhören! Merftehen Sie mich?“ 

„Aber Prinz, nehmen Sie doch Ver: 
nunft, an.“ Mr. Scobella Stimme 
lang beinahe tränenverfchleiert. „Sie 
find e2, der die Sache falfch auffaßt. 
Um Himmels willen, fteigen Sie doc 
aus ben Wolfen herab und feien Sie 


Bingo! Bing!! 
Hühnerange verfhwunden! 


Tragt Heine Schuhe, großes Lächeln. 


Laßt jedes 
Hühneraugen- 
o p fer fröhlich 


teilweiſe Beſeitigung, die 
edeömall „Bingo“ ermö) 


eine Nummer Tleinere. 
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Sie, ich will Ihnen ja keine Vorwürfe 
machen. Ich weiß, daß Sie ſich deſſen 
nicht bewußi ſind, was Sie da gejagt 
haben. Aber endlich müſſen Sie doch 
wieder zur Vernunft kommen. Sie 
dürfen dieſen Ideen nicht erlauben, ſich 
in Ihrem Kopfe feſtzuſetzen. Ihre 
Beſchäftigungen hier auf der Inſel 
ſind ja feſtgeſetzt, und es hat gar 
keinen Sinn für Sie, Ihre Naſe in die 
Geſchäfte der anderen Leute zu ſtecken.“ 

John zuckte mit den Schultern. „Ich 
habe Ihnen alles geſagt, was ich Ihnen 
zu ſagen hatte. Sie müſſen es nur zur 
Kenntniß nehmen. Morgen muß das 
Kaſino geſchloſſen ſein.“ 

„Aber ich habe Ihnen bereits geſagt, 
daß die Leute hier dies nicht dulden 
werden.“ 

„Das werden wir ſehen! Die Ein— 
wohner hier werden hoffentlich genug 
Selbſtachtung haben, nicht gegen ihren 
Landesherrn zu revolutioniren!“ 

„Sie werden auf Sie ſchießen!“ 

„Nun wohl, das wird mir nur be— 
weiſen, daß ſie Verräter ſind!“ 

„Prinz, nehmen Sie doch Vernunft 
en. Sie können doch nicht im Ernſt 
hunderttauſend Dollars jährlicher Ein— 
nahmen wegwerfen, als ob ſie Staub 
wären.“ 

„Sie ſind nur Staub und Schmutz, 
wenn ſie auf dieſe Weiſe erworben wer⸗ 
ben!... Darüber brauchen wir nicht 
mehr zu reden!“ 

„Aber, Prinz!“ 

„Wir find zu Ende!“ 

„Aber jagen Sie doch...“ 

Sohn. ichritt die Straße abwärts, 
Er war jchon einige Minuten außer 
Sehmeite, als der Bankier erft wieder 
ein wenig zu fich zu fommen begann. 
„Rarrenhaus!“ zijchte er vor fich Hin. 
„Vollkommenes Narrenhaus!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Wilſon als Kandidat, 


Was Bryan zu fagen hat.-Des Profeffors 
nativiftifche Auslaffungen, 


Auf der Heimreife nach Nebrasta 
mweilte feit gejtern William Jennings 
Bryan, ber bereinftige 
Präfidentfhaftstandidat, in Chicago, 
und da hat er fich, ehe er heute meiter- 
teilte, über bie MWahlausfichten dahin 
geäußert, daß Wilfon mit einer Mehr- 
heit von einer bi3 zmei Millionen 
Stimmen fiegen und Taft mehr Stim- 
men erhalten merde als Rooſevelt. 
Hohichubzoll, die hohen Lebensmittel- 
preife und die ‚Zruftfrage feien bie 
Yragen, um bie fi der Wahltampf 
drehen werde. Der Wahlftampf werde 
dem bor acht Jahren ähnlic) fein, nur 
dei der Angreifer diefes Mal ein De- 
mofrat, während e3 damals ein Repu= 
blifaner, Roofevelt, gemejen fei. Der 
bemofratifche Gegner Roofjevelt3 mar 
Richter Barker von New York, Bryans 
Gegenfühler. Die Währungsfrage 
werde feine bedeutende Rolle fpielen, 
wenn die demofratifche Platform fich 
auch gegen die AldrichicheVorlage, laut 
melcher ‚eine private Zentralbant al- 
le8 Regierungägeld in den nächiten 
fünfzig Jahren ausgeben fol, aus- 
fprehe. Die Republitaner hätten fich 
um die Frage gedrüdt. Goup. Burke 
bon Norddafota oder Senator Cham- 
berlin von Oregon wären al3 demofra=- 
tifhe Vizepräſidentſchaftskandidaten 
ſtärker geweſen, als Gouv. Marfhafl 
von Indiana, weil ſie aus Staaten 
kämen, in denen die fortſchrittliche Be— 
wegung namentlich ſtark ſei. Gouvb. 
Marſhall ſei ein tüchtiger Redner un 
habe ſich als Beamter einen ausge— 
zeichneten Namen gemacht. Bryan will 
im September für Wilſon und 
Harmon auf den „Stump“ gehen. 
In anderen politiſchen Krieiſen 
verſichert man, daß Wilſons Volks— 
tümlichkeit zur Zeit ihren Höhepunkt 
erreicht habe und bald ſchwinden werde. 
Seine ſchwankenden Anſchauungen in 
wichtigen politifchen Fragen, zumBei- 
fpiel der"nitiative, dem Referendum 
u. dem Richterrücfruf, imo er au einem 
Saulus ein Paulus geworben fei, feine 
einfeitigen Werfe über die amerifani- 
fche Gefchichte, feine natipiftifchen Aus- 
laffungen über die Cingemanderten 
und deren Nachfommen, der von ihm 
gezogene Vergleich zwifchen Europäern 
und Ehinefen zu Gunjten der legteren 
werben, wenn er au fchon in einer 
Zufhrift an den „Wächter und Anzei- 
ger“ in Cleveland jene Auslaffungen 
zu „berichtigen“ verjucht hat, ihm den- 
noch) viele Stimmen foften, dad Ber- 
trauen weiter Kreife zu ihm al3 einem 
zupverläffigen Präfidenten erfchüttern, 
ba e3, wie e3 vielfach heißt, leicht mög- 
lich ift, daß der Mann feine Anfichten 
abermals ändert, und Niemand jagen 
tann, in welcher Weife die Freund⸗ 
fchaft zmifchen Wilfon und Bryan, die 
auch noch jehr jung ift, bald ein Ende 
finden wird, wenn Wilfon der Einig- 
teit und der Wahlfond3 wegen mit ben 
Vertretern ber Geldmacdht feinen Fries 
ben fließt. 


Unmufitalifhde Klänge, 


Die zum Gemerffchaftsverband ge- 
börenden Mufiter werben in den Süb- 
parf3 in diefem Sommer nicht fpielen, 
weil die Gübparfbehörde der Mufit- 
fapelle der Briefträger und der Flot⸗ 
tenmiliz mehrere Konzerte übertragen 
bat, diefe Kapellen aber da3 longer» 
tiren al3 Nebenerwerb betreiben. Die 
Briefträgerfapelle hat darauf ermi- 
bert, daß etwa die Hälfte der Gemert- 
dag Nebenerwerb nachgeht, 

ren Präfident beifpielameife eine 
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Zueiucl jührliche Rĩͤumung 


Die⸗ iſt Chicagos tonangebendes Ereigniß. Es hal ſeinen eigenen Standard von 


feinen Qualitäten zu Preifen ſo erſtaunlich niedrig, daß Männer, die einen An- 
zug brauchen, zwei kaufen werden, daß Männer, die Hoſen brauchen, zwei oder drei Paar kaufen werden. Es iſt 
ein Verkauf, in welchem man kaufen ſoll und einen Anzug bis zur nüchſten Saiſon weglegt. Zieht Vorteil aus dem 
Grundſatz des Hub, niemals Waaren von einer Saiſon zur anderen auſzuheben. — Das Lager muß vermindert 
werden ohne Rädfiht auf Koftenpreis oder Profit. 


WMänner- und junge Männer-Anzüge 


535, S40, $45 und S50 Anzüge, jet $29.50 — CTaufende von 


Atterbury Syitem Anzüge — die feinften Kleider die gemacht werden. 
Hier find angebrochene Partien von fancy Kammgarn u. unfinifhed 
Kammgarını — Serges von Bradford und Huddersfield, England, Tweeds und Chen» 
iots von Schottland — reich im Gewebe und Sarben. Und von der MWeftküfte von 
Irland find bie harakteriftifchen „Home fpun“ bandgemebten Stoffe. Ebenfalls findet Ahr Vicunas aus 


Sachen, Worfted3 aus Belgien — fomohl tie die beiten Erzeugniffe von unferem eigenen Amerika, Der 
Entwurf und die Schneiberarbeit find die beiten — perfeft im Paffen, per- 

feft in der yacon — dad Mobernfte. Alle Größen von 33 bis 56 für Män- > 29 5 0 
ner und junge Männer; reg. $35, $40, $45 und $50 Anzüge — Auswahl zu ° 

525 bis 532.50 Anzüge—$17.50 Fanch Serge- und Kammgarn-Anzüge bon unferen anges 
an brochenen Bartien EN perfeft geichmeibderte, perfelt pafjende 
Anzüge, — Orforb grau, Silber grau, ftahlgrau, purpurgrau—fanch blau, braun, Iohfar» 

big, Mifchungen, Streifen, Größen für Männer und junge Männer — 32 bis 56 — $25.00, = 1 1 50 
$27.50, $30.00 und $32.50 Anzüge, jegt für nur ° 

518 bis 522.50 Anzüge—$13.50 Reintvoll. Handgefchneiderte Anzüge. Ungebrodene Bars 
—— — — tin don fand Kammgarnen und Serges, in hellgrau und 
blau, fanch blau und purpurgrau, Iohfarbig und braun, Streifen und Karrirungen,Ober- 

plaids u. Pin Cheds, auch feine Vicunad, Tiveed3 u. Cheviots. Alle Größen, 32 bis 52. Je⸗ $13 50 
der Ungug garantirt völlig zu befriedigen. $18.00, $20.00 und $22.50 Werte, für . 


| Beinkleider-Räaumung | 


54, $5 und S6 Beintleivder—$3.25 Holen, angebrogen von unjeren $4, $5 und $6 Gors 
nd 


ten und bon unferen $15 und $18 und $20 Angligen, 
in grau, braun, oltvenfarbig und fanch blau. Mit kaltem Wafler gefchrumpft und durdiiweg mit Seide genäht m 
viele Paare, die zu Angug-Müitern pafjen, 8.25. 


: ; — 84.75 — Hofen, von unferen $6.50, 97 und 87.50 
56.50, 87 und 87.50 Beinkleider — $4.75 au, — ach * I 8 i 


rungen, reiniwollene Kammgarne, jchmale und breite gejtreifte, Effefte, — durditveg mit Seide genäht, mit Yals 
tem Waſſer geſchrumpft. Auch ſchlichtweiße und hübſch geſtreifte Serges und Flanell Tenniß-Hofen, 4.75. 


| &chuh-Räumung | 


Viele unferer reg. $3.50., $4.00 und $5.00 Schuhe und Orfords für Männer und junge Männer, gu 92,85. 
Eine weitere Partie, die zu $6.50 verfauft wurde, Näumung zu 83.85. WE 67 re 


| Ausftattungen 


Wafhbare Kour-in-Hande—fanch geitreifte und beftidte Entwürfe — regulär 50c Räumung, zu nur 2Be. 
Madrad PBajamas für Männer—alle Größen 15 bis 18—einzelne Mufter unjerer regulären $1.50 Sors 
ten, O5e. Odds und Ends von Athletic » Unterzeug für Männer — Fabrilate, die Euch allen bekannt find 
$1.00 und $1.50 Qualitäten, zu 79e per Stüd. 
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RKRänmung von Strohhüten 


;. u f — Angebrodene Bartien von unferen $2.00, 
1200 Stroh: Hüte, um zu raumen zu Wi — Stroh:Süte, wu 3u räumen 3 s $2.50 und $3.00 Sorten, Räumung au 


81. Ungemöhnliche Werte in Bangfols und Banamas, 85.00 und 86,00. 


I 


% IdeöYahres 
großer Dochfommer: 


Räumungsverkauf 


Es ift der Verkauf, auf dem fid gut Hleidende Leute 


warten, wohl wiflend, daß er das Allerbeite der nene- 


ften und fchönften Moden der Saifon bietet zu den größten Erjparniffen 
im Jahre. Kommt und greift zu, fo lange es Dauert! 


815 und $18 Anzüge für Männer und junge Männer, 3 5 
alle neueften Effekte in fchänen fancy grauen, lohfar- 11 
Männer, aus feinften importirten und hiefigen Ge— 137 
weben, hochfein gefchneidert; jeßt zum Derkauf zu ne 
Zur Beadtung! Zhr findet eine vollftändige Auswahl 
in jeder Gröhe — Lorpulente, ihlante und reguläre. 


ONDOR 
CLOTHING CO. 


Van Buren und  3mei Jäden: Milwaukee und 
Halsted Strasse uufergeis des Hate Miete-Dinuins :Ohicago Avenue 


Hier iſter 


p 


$20.und $22.50 Anzüge für Männer und junge 


2 Babe ae A cr ee 





TEL 


Ba SE Sa Zen Eee 2 SS a 32 
— — — — 


Preiſe erinnert‘ 


Mit morgen, Samstag, den 6. Zuli, beginnen wir den größten 
Räumungsverfauf in der Gefhidhte der Retail:Kleiderverfänie 
der Weitfeite, wir offeriren tatfählidy unjer ganzes Lager Ih: 
ner reinwol. handgeihneid. Männer: u Fünglings: Anzüge zu 


Wirklihen Herabfehungen von 40 bis 50 Prozent. 


D 


/ 


te verflofjene Frühjahrsfaifon mar die beite jeit dem Bejtehen diefes großen Kleider 
gefchäfts, eine natürliche Folge der vorttefflichen Qualität MWaaren, die mir führen, 
unferer ausgezeichneten, Bedienung und der riefigen Werte, die mir bieten. Wir wa— 
ren fortwährend große Baargeld-Räufer im offenen Markt, und machten uns die un- 


günftigen MWitterungsverhältniffe, die jeden Yabritanten beeinflußten, zu Nugen, und kauften in 
jedem Falle unter den regulären Wholefalepreifen und boten unferen Kunden den Dorteil der 


Erſparniß. Jetzt wollen wir jämtliche leichte Waaren, die noh auf Lager ind, 


vollſtändig 


räumen, und haben die Preiſe ſo ermäßigt, daß die Abſicht ohne Zweifel leicht erreicht wird. 


475 Frühjahr und Sommer 2- und 3— 
Stüde Anzüge, früher verkauft zn $18, 
jest zum Verkauf offerirt, Auswahl zu 
725 grühjahr- und Sommer 2= und 3, 
Stüde Anzüge, früher verkauft zu $25, 
jest zum Berkanf offerirt, Auswahl zu 


450 Frühjahr: nnd Sommer 2- und >$ 
Stüde Anzüge, früher verkauft zu . 
jest zum Verlauf offerirt, Auswahl zu 
Blaue Serge:Anzüge jowie Fancies in Diefen Preis eingeſchloſſen 


Räumung von Knuhenanzügen 


m; Ulter S bi3 16, au be— 
Item zuverläfjigem Stoff gemacht, 


385 Knabenanzüge, 
brüſtige Facon; 
der ganzen Saifon au $ 


Euch die Auswahl zu 


diefe Anzüge find mährend 
und $5 verfauft 
morden; für fchnelle Räumung "diefer ele= 
ganten —* offeriren mir 

r 


doppel⸗ 


2* 
Be 


Räumunng von Hofen 


500 Paar Beinfleider für Männer und junge 
Männer, in Gerges und fancy Stoffen — 
Duting und Teg. Facond, Räumung zu die- 
fen ziei —— 


8 1 955 bis 330. 
52.95 


mert $4.00 
bis $5.00. 


Auswahl von allen Strohhüten im Geichäft, $1 


BENSONERIKON® 


MILWAUKEE AVE. 


bei PAULINA ST. 


Sanfags offen bis 10 Uhr Abends— Sonntags bis Klittag. 


Telegraphifche Depefchen. 


Weliefers vom der “Associated Press’ 


"Inland. 


41 Tote! 
Schreckliches Bahnunglück geſtern im Staate 
VNew Nork. — 50 bis 6o Verletzte. — Im 
,Vebel und an einer Kurve. 


Corning, N. 9., 5. Juli. Eine 
furchtbare Augfataftrophe ereignete fich 
geftern früh um 5:25 Uhr drei Mei- 
len von der hiefigen Bahnitation, — 
ja die ſchlimmſte in der Gejchichte der 
Ladamannabahn! 

Am Nebel rannte ein Crpreßzug, 
der‘zur Zeit mit einer Gchnelligfeit 
von 65 Meilen pro Stunde fuhr, gegen 


einen, weitmärts beftimmten Perjonen- | 


zug von Nem York, melder an einem 
Bahnübergang zur Zeit ftiljtand. Da- 
bei wurden 41 Perjonen getötet, und 
50 bi3 60 mehr oder weniger jchmer 
verlegt! Unter den lUmgelommenen 
ift auch eine Chicagoerin: Mr3. €. E. 
Ermin. 

Viele der Dpfer waren Feiertags⸗ 
auöflügler, welche nad dem Niagaras 
fall Beftimmt waren und den leßteren 
Zug an verfchiedenen Punkten der 
Bahnlinie beitiegen hatten. 

Mie der Lofomotipführer Schroeder 


| 


| 


Hoboten, N. Y.; George Laird, Mrs. 
R. Laird und 2 Eleine Kinder von 
Brooklyn, N. Y.; Herman Dyaf von 
Nemart, N. Y.; Anton Nelfon von 
Serjeg City, N. Y; Mrs. Lilian 
Reynolds von Brooklyn, N. Y.; Hr. 
und Frau John Zimmer von Scran= 
ton, Pa; Mr3. Anna Hill Jones von 
ebenda; Frau Edith U. Haß von eben- 
da; Antonio Novaf von ebenda; Han- 
belsreijender %. C. Pratt vonBuffalo; 
Einwanderer M. Patouzfi, mit Fahr: 
farte nach Buffalo; Ernft Schulg von 
Buffalo; Mrs. E. Erwin von Chi: 
cago; Farbige Evelyn Zomery von 
Newark, N. 9; Regina BP. Prape- 
lomsti von Rußland; farbiger Wag- 
gondiener James Smith von Nemarf, 
N.2. 

Ziemlih gnädig abgelaufen, 
Die heurige $eier des Glorreichen Dierten. 

Wafhingten, D. 8, 5. Juli. 
Umerita hatte gejtern die vernünftigjte 
ton allen bisherigen Viertejulifeiern: 
Someit befannt, find „nur“ 20 Den- 
Ichen unmittelbar in Verbindung mit 
ber eier umgelommen, und 648 find 
verlegt worden. 

Durch Schießwaffen wurden 6 Per⸗ 
jonen getötet, dur Pulver ebenfo 
viele, duch Teuermwerfe 5, dur Ka= 
nonenjhuß, Spielpiftole und durd= 
gehendes Pferd je eine. 

(In Chicago gab es gar feine Toten, 


fagt, wurde das Unglüd dadurch her= | und nur 4 Verlegte.) 


beigeführt, daß er in dem Nebel feine 
Signale jehen konnte. 
maren die Signale auf der 
Ceite einer Kurve, und der ange— 
rannte Zug — der - im Wugenblid 
durch einen - verfrüppelten Güterzug 
feitgehalten mar — hatte auch feine 
Ylagge außgeitedt. 

Schroeder jah, wie er verfichert, 
nicht3 von dem anderen Zuge, bi3 die 
Umriffe vom -hinterjten Waggon be3= 
felben fi; aus dem Nebel abzuheben 
begannen, — dann ftellte er die Lofo= 
motive rüdmärts, ohne den Dampf ab- 
zudrehen. Es war nichts mehr zu 
mollen!- Mit-ungeheurer Wucht fuhr 
der Erprebzug in den hinteren ‚Teil 
bes feitgehaltenen Perfonenzuges hin= 
ein,. Zod und Verberben feinen In— 
Jaffen bringend! Eine Anzahl Auto= 
mobile, wmelche nachher. herbeigefauft 
fam, .ftörte da3 NRettunasmert nur, 
Polizei aus Corning mußte die Wege | 
freimadhen für die Weafchaffung der 
Berdundeten und Zoten. 

Unter den Leichen: find folgende 
24 ibentifizirt: Dr. €. ®. Joey vom 
Bellepuehofpital in Nem Hort; Hr. 
und Frau Chas. Brandies von New 
Bi Ms. Lucy. Settebucalli _ von 
ein Dort; Bm. M. reset von 


anderen 


CASTORIA Wsieiwmndtue. 


| 


— — — — — — — — 


| 


A ne Ir me eh at 


Teuerberlujt, jomeit befannt, $576,> 


Nebendies | 525. 


Noch im legten Jahre hatte es 57 
Tote in Verbindung mit diejer Tyeier 
gegeben, im ‘ahre 1910 131, und im 
Sabre 1909 215. 

Dfhkofh, Wiz., 5. YZuli. Der 22- 
jährige Paul Hoeft, der 18jährige An- 
ton Hoeft und der 14jährige Erwin 
Tommerening — Lebterer von Mil- 
maufee — murbden gejtern fat augen 
Flidlich getötet, während fie Kali und 
Schwefel für Sprenglapjeln mifchten, 
melche fie zur Teier des Unabhängig- 
teitätages benugen mollten. 

Das Mifchen erfolgte etwa 12 Buß 
pem Hoeft’fhen Heim, und bie "Er- 
p!ofion riß eine Seite des Haufes her- 
aus und zerfchmetterte die Fenſter in 
Nachbarhäuſern. 

Geſtrige Bafeballſpiele. 

American League“. 

Chicago 2, Cleveland 1; Chi— 


cago4, Gleveland 9° (2. Spiel.) Die 


„Wbitefor“ find auf die vierte Stelle 

in ihrer Liga berabgerutfcht. 
Philadelphia 4, Bofton 3; Phila- 

belphia 5, Bofton 6 (2. Spiel.) 
Mafhington 12, New York 5; 


Trägt do 


Wafhington 12, Nem Yorf 1 (2. 
Spiel.) 
„RationalLeague”. 

St. Loui3 0, Chicago 2; ©t. 
Louis 2, Chicago 3 (2, Spiel, 10 
Gänge.) Die „Cubs haben no die 
zweite Stelle in ihrer Liga. 

Pittsburg 11, Cincinnati 5; Pitts- 
burg 3, Cincinnati 2 (2. Spiel.) 

Nem York 4, Brooklyn 10; Nem 
Hort 2, Brooklyn 5.(2. Spiel.) 

Boiton 7, Philadelphia 3; Boſton 
4, Philadelphia 7 (2. Spiel.) 

Ergebniffe vom Mittwoch. 

„American League” — Wafhington 
3, New York 2; Wafhington 10, New 
Hort 2 (2. Spiel.) Philadelphia 2, 
Bonfton 7; Detroit 6, Cleveland 8. 
„National League” — Nem York 2, 
Brooklyn 1; Nem Hort 10, Brooklyn 
9 (2. Spiel); Bofton 5, Philadelphia 
5, Philadelphia 8. : 


Bad Zohnion fiegt abermals: 
Das welterfhütternde 4. JulrEreignif. 

Eajt Las Begas, N. M., 5. Suli. 
Bei dem geftrigen Preisfampfe zwi⸗ 
ſchen dem Farbigen Jack Johnſon und 
dem Heizer Jim Flynn von Pueblo 
behauptete der Erſtere ſeinen Rang 
ols Meiſterſchaftsklopffechter der Welt: 
Er war in allen 9 Gängen der Sieger. 
Eigentlich ſollte der Kampf 45 Gänge 
währen; aber im neunten Gang machte 
die Polizei ein Ende, — denn Flynn 


hatte ſchon mehr als genug gekriegt. 


Wieder eingefangen. 


Toomsboro, Ga., 4. Juli. „Old 


‚Bill“ Minor, der bekannte Bahnzug— 
räuber und ſein Partner, welche von 


der Staatszuchthausfarm bei Mill- 
edgeville letzte Woche entſprungen wa— 
ren, ſind in der Nähe von hier wieder 
eingefangen worden. 


. Ausland,, 


Zod zweier britifdher Flieger. 


GSalisbury Plain, England, 5. Zuli. 
Kapt. Zoraine und Sergeant Wilfon, 
Beide vom Trliegerforps der britifchen 
Armee, fanden heute ihren Tod, wäah- 
rend fie Uebungsflüge über das große 
Militärlager dahier machten. ihre 
Flugmafchine verlor in einer Höhe von 
400 Fuß das Gleichgewicht, überjchlug 
fi und ftürzte. 

Wilfon wurde augenblidlich getötet; 
Loraine, bemußtlos aufgegriffen, ftarb 
furz darnadı. 


— 500 LZehrer und Lehrerinnen:der 


beutfhen Spradhe und Literatur im: 


pen Ber. Staaten traten De mer 


nlan®, 


— Der, in San fFranzisfo tagende 
Nationaltonnent der Yrauenvereine 
mählte für das neue Gejhäftsjahr 
Frau Percn B.Bennybater von Auftin, 
Zer., zu feiner Präfibentin. 

— Bräf. Taft nud feine Gemahlin 
verbrachten den 4. Juli im Sommer- 
beim zu Beverleyg, Maff., und wurden 
bei der Anftunft von einer großen 
Menge begrüßt. Die ganze Stadt war 
geſchmückt. 

— Mis. Adams, 40 Jahre alt, in 
Camden, N. J. erlag den Verletzun— 
gen, welche ſie bei einem Automobilun— 
falb erlitt, bei dem ihre 14jährige Toch— 
ter augenblicklich getötet wurde. Edw. 
Stokes, 70jähriger Vater eines frühe⸗ 
ren Gouverneur? bon Nem erfen, 
murde ebenfall3 verlegt, aber mahr- 
ſcheinlich nicht tötlich. 


ia Auslan». 

— In Kiel der ehemalige Techniter 
Emald unter Spionageflage verhaftet! 
Soll ein umfafjendes Gejtändnik ab» 
gelegt haben. * 

— Auch allenthalben im Auslande, 
too Amerifaner find, wurde der 4. Juli 
ftorf gefeiert, Aamentlic in London, 
Paris, Berlin und Rom. 

— sehr. v. Romberg wurde zum 
neuen deutjchen Gejandten bei der 
Schweiger Regierung ernannt, 
Nachfolger von Dr. U. v. Bülom. 

— Frl. E.M. Philip von Brooklyn, 
N. Y., erlag in der Berliner Charitee 
den Verlegungen, imelche jie bei ber 
Te durch ein Auto erlitten 

atte 

— Zu Bufareft, Rumänien, wurde 
Leutnant Caranda, von der rumäni- 
fchen Armee, durch Abfturz mit feiner 
Ylugmafchine aus einer Höhe von 300 
Fuß getötet. 

— Beim PVogelfchießen zu Stod- 
holm, Schweden, in Verbindung mit 
ben Internationalen Dlympifchen 
Spielen, gewann %..R. Graham vont 
Ehicagover Xtlhetic Elub die gol- 
dene Medaille. 

— Graf Zeppelin prüfte, mährend 
eines mehrtägigen Berliner Aufenthal- 
tes, eine neue Ballonftofferfindung in 
einer Schöneberger Fabrif. E3 heißt, 
eine Entzündung diefe3 Stoffes durch 
Reibung jet außgejchlofjen. 

— Die merifanifhen Regierung3- 
truppen jchlugen zu Bachimba, Nord 
merito, hauptfächlich infolge ihrer weit 
Überlegenen Artillerie, die Rebellen. 
Lebtere traten aber einen geordneten 
Rückzug nordwärts an, nachdem ſie ſich 
längere Zeit tapfer, und unter aroßem 
Verluſt, gegen die Artillerie behauptet 
hatten. 

— Unter Anklage rieſiger Unter—⸗ 
ſchlagungen, wurden in Berlin die 
Börſenmakler Leopold Pfeifer und 
Max Hirſchberg verhaftet. Graf Hugo 
b. Hermersberg, früher (bis zu feiner 
Verheiratung mit einer Enkelin des 
Zirkusbeſitzers Renz) Prinz zu Hohen— 
lohe-⸗Oehringen, büßte durch die Beiden 
200,000 Marf ein. 

— Raifer Wilhelm Hatte auf hoher 
See da3 angefündigte Zufammen- 
treffen mit dem ruffiichen Zaren. Der 
Kaiſer hatte den Reichatanzler und 
Prinz Adalbert bei fich, der Zar ben 
ruf: Premier und den Minifter des 
Veußern. Die Begrüßung beider Mo- 
natrchen wird ala eine herzliche gefchil- 
vert, und man mißt der Zufammen- 
funft große politifche Bedeutung bei. 


Lotalbericht. 
Weshalb nur? 


Frau Emma Miiller brachte ſich und ihr 
Kınd um. 


ALS James Miller, Nr. 3345 N. 
Marfhfield Ave, vorgeftern Mittag 
heimfehrte, fand er feine Frau, fein 
jeh8 Monate altes Baby, ferner das 
Schophündden, die Kate, den Papa 
gei und den Kanarienpogel an Leucht- 
gas eritidt, da dem offenen Brenner 
des Gasherdes entjtrömte. Auf einem 
Nacttifchchen im Schlafzimmer fand 
er einen Zettel, der, von der Hand ber 
Gattin herrührend, folgende Zeilen 
enthielt: „Geliebter! Sa bin bes Da- 
feins mübde. Bitte mir zu verzeihen. 
Emma.” 

Der Polizei gegenüber erflärte Mil- 
ler, nicht begreifen zu können, weshalb 
feine Frau fi und das Kind umge- 
bracht babe. „Wir Iebten “in guten 
Berhältnifjen,” jagte er. „Meine Frau 
mar gefund und fräftig, obgleich fie in 
ben legten Tagen über Kopfweh ge— 
Hagt hatte. In den zwei Kahren, bie 
mir verheiratet find, hatten wir nie- 
mal3 Streit gehabt.“ 


Selbftmordverfud. 


Rajend not Eiferfucht, bedrohte ge- 
jtern Abend Walther Zunda, Nr. 1420 
W. Superior Straße, feine Frau mit 
dem Tode. Als ®ie Frau binauslief, 
um einen Poliziften zu holen, jagte er 
fih in felbftmörderifcher Abficht eine 
Kugel in-die Brufl. m Countyho- 
fpital, wo er Aufnahme fand, mirb 
fein Zuftand für bevenflich gehalten. 


Senning noch gefudht. 


Hilfsftaatsanwalt Marfhall Tonfes 
tirte Hute mit dey Anmälten %..9- 
Scott und Y. E. Mackeifh über den 
Plan, bei der Grandjüry Meineids- 
anklagen gegen John C. Henning und 
feine Zeugin in dem verlorenen Pro- 
ze& gegen Elarence S. Funk, Aileen 
Heppner, zu beantr en. Die Grand» 


ala | 


"russ Genaue wir unferen großen 


—E— — und BEN 9— auf “ 


Reguläre H15 und 


SI6.50 Anzüge 


jest 


311.75 


Fancy Streifen, Kammgarne, fei- 
dene Mifhungen, Eaffimeres und 
Cheviot3, welche früher gute Werte 
maren zu $15 u. $16.50. Alle Grf. 


Reguläre 
22.50, 525 
1.8530 Anzüge 


jest 


518.75 


Ebenſo gut wie die feinſten nach 
Maß gemachten Anzüge in Bezug 
auf Style, Stoffe und tadelloſe 
Arbeit. Dieſe Anzüge ſtammen von 
den hervorragendſten und berühm— 
teſten Fabrikanten Amerikas. 


Belmont, Lincoln und Ashland Ave. 


Zwiſchenlippund Relchestand 


Ihm läuteten ſtatt der Hochzeits— 
die Sterbegloden. 


« Brad) die Ancokhhen. 


War im Schlaf aus dem Senfter gerollt. — 
Ende mit Schredden. —Don Kraftwagen 
überfahren und tötlich verletst. — Opfer 
feınes Berufs. — Gemwaltfames Ende, 


Albert Marks, Nr. 862 RN. Alhland 
Abe., mollte heute rl. Marie Da- 
let3fi, Nr. 1313 Chicago Upe., zum 
Altar führen. Gejftern befand er jich 
als PBaflagier auf der hinteren Platt- 
ferm einer Chicago Ave.-Elektrifchen. 
U: diefe fich der Armour Straße nä= 
berte, wurde ihm vom Winde der Hut 
entführi. Beim PVerfuche, die Kopf: 
bededung zu erhafchen, verlor er das 
Gleichgewicht, jtiirzte ab und erlitt 
einen Schäbelbrud. Er mar bemußt- 
!o8, alö man ihn auflas und nad 
dem Countyhofpital jchaffte. m jei- 
ren Tafchen fand man einen Zettel mit 
ter Udrefje der Braut. Dieje wurde 
benadrichtigt, eilte nach dem Hofpital 
und ibentifizirte ihn. An feinem Auf- 
fommen mirb gezmeifelt. rl. Ma= 
latzfi brad im Hofpital zufammen. 
Sie mußte Heimgefchafft werden. 


Jm Schlaf verunglüdt. 


Um etwas frifche Luft aus erjter 
Hand zu befpmmen, jhob Mittwoch 
Abend der Farbige Frank Carter fein 
Bett an eim offenes Tenjter feiner im 
3. Stod de3 Haufe Nr. 3156 Grove- 
land Ave. gelegenen Wohnung. In der 
Nacht mälzte er fich unruhig auf jei- 
nem Lager hin und ber und rollte 
Thließlih im Schlafe aus dem Ten- 
fter. Er lag bemußtlos auf dem Bür- 
gerfteig, ala ein Polizift ihn fand. Sm 
Eountyhofpital, mo er Aufnahme 
fand, murde feitgeftellt, daß er das 
Rüdgrat und den Schädel gebrochen 
bat. Sein Zuftand wird ala nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 


Der moderne Juggernant. 


Beim Verfuche, in ber Nähe ber 
elterlichen Wohnung, Nr. 359 Dit 23. 
Straße, die Galumet Ave. zu freuzen, 
wurde gejtern Abend der achtjährige 
Leslie Kinfen von einem 2. 2. ones, 
Nr. 472 MW. End XUbe, Nem Hort 
City, gehörenden, von George C. Bo⸗ 
dine bedienten Kraftwagen überfah- 
ıen. Bopine hob den Verunglüdten in 
ten Wagen und fuhr ihn nach dem 
Mesleyhofpital. Unterwegs ftarb der 
Scnabe. Bodine murbe verhaftet. 

Auf der ziwifchen Weftoille und 
Valparaiſo, Ind. gelegenen Malve- 
brüde überfchlug ſich geſtern Nachmit⸗ 
tag ein von Albert Leach, Mitglied der 
hieſigen Verlagsfirma Kenfield & 

Nr. 428 Plymouth —* Don 
Frau Billen nub —— 


| zu: Iı IV 


een 


Reguläre 


sI8u.520 J— nel 
jetzt 


814. J 


Dauerhafte, bei Hand gefchneiderte 

Anzüge, bie beften, die zu den Früie = 
beren Preifen erhältlich waren. — Fi 
Seide gemifchte MWorfteds u. fanch, 
Caffimeres, in al’ den — — 
Muſtern. 


* 


Hunderte von Anzügen zur Auswahl. 
Alle neueſten Kleidungsſtücke dieſer 
Saifon von angebrochenen Partien. 
Wir machen es uns zur Regel, kein 
einzelnes Kleidungsſtück von einer 
Saiſon nach der anderen hinüberzu⸗ 
nehmen. 


Dieſer 


große Verkauf 
Anzügen| 


umfaßt Anzüge für normal gef 
baute,, forpulente, fchlante, Turze 4 
Männer, auch) ertra Größen, Ans 7 
züge für jeden Mann, fomie aud) A 
Anzüge für junge Männer im A 


ter von 15 biß 20 Jahren, 


— — CU: __ 


Zwei Läden: 


Die Uebrigen famen mit Duetfchungen 
davon. Der farbige Wagenführer 
mußte nad) dem Hofpital in Val» 
paraifo gejchafft werden. Er hatte 
verfucht, einem: Motorchelefahrer aus— 


! aubiegen und baburch das Unglüd her- 


beigeführt. 

Die fiebenjährige Lanaya Heab- 
wall, Nr. 668 W. 62. Straße, wurde 
geftern Abend an Haljted und 61. 
Straße von einem Kraftwagen über 
den Haufen gefahren, fam aber mit 
— Quetſchungen und Schrammen 

davon. 

Die letzte Fahrt. 


Stanley Palczyk ſtand geſtern auf 
dem Trittbrett eines von Charles E. 
Ilzen, Nr. 4812 Milwautee Ave., be— 
dienten Autobus und ſammelte das 
Fahrgeld ein, als er von einem an— 
dern, von dem Eigentümer Leo Bruk— 
wicki, Nr. 5084 Avondale Ave., ſelbſt 
bedienten Autobus abgeſtreift wurde. 
Ein ſofort geholter Arzt konnte nur 
den inzwiſchen eingetretenen Tod des 
Verunglückten feſtſtellen. Der Unfall 
ereignete ſich an Milwaukee und 56. 
Ave. Brukwicki wurde verhaftet, aber 
bald darauf gegen $1000 Bürgſchaft 
bi3 zur Verhandlung auf freien Fuß 
geſetzt. 

An Aſhland Ave., nahe Grand Ave., 
ſtieß Mittwoch Abend ein von dem 
Eigentümer Dr. M. O. Hoover, Nr. 
1536 Grand Ave., ſelbſt bedienter 
Kraftwagen mit einem angeblich von 
einem gewiſſen Quinn bedienten, der 
Newbery Garage, Nr. 1136 S. Pau—⸗ 
lina Str., gehörenden Schnauferl zu— 
ſammen. Dr. Hoover ſauſte aufs 
Pflaſter, kam aber ohne Verletzungen 
davon. Sein Gefährt wurde ſtark be— 
ſchädigt.. 

Ueber den haufen gefahren. 


An Clark Str. und Belden Avenue 
wurde geſtern der Hausmeiſter Robert 
Hanna, Nr. 3727 Grand Boulevard, 
von einer Elektriſchen über den Haufen 
gefahren. Das Perſonal der Elektri— 
ſchen ließ den Verunglückten in einer 
Privatambulanz der Straßenbahnge— 
ſellſchaft nach dem von dieſer unter— 
haltenen Sheridan Parkhoſpital ſchaf—⸗ 
fen. Dann erſt wurde die Polizei be— 
nachrichtigt. Die bemüht ſich jetzt, die 
Namen des Fahrperſonals zu ermit—⸗ 
teln, das angeblich den Unfall verſchul⸗ 
det hat. Der Verunglüdte hat 
Quetihungen und zwei Schäbelmun- 
ben erlitten. 

Die Waffe entlud fi, 


Auf dem in der Nähe von Barring- 
ton, I, gelegenen Landgut feines 
Vaters, wollte geftern der Zljährige 
Mm. Reiner eine geladene Flinte in 
das zu einer Ausfahrt bereitjtehende 
Bugay legen, al3 die Waffe jich in fei- 
ner Hand entlud. Die Ladung drang 
ihm in die rechte Schulter. Man 
ichaffte ihn fo fchnell wie möglich nad) 
dem Sherman-Hofpital in Elgin. 
Dort ftarb er bald nach feiner Einlie- 
ferung. 

Tötlicher Unfall. 
Auf ber. 107. Str. —2— wurde 
Wmn. N ot, Mus⸗ 


Michigan Avenue und M. Str. 


Er ftarb während der Ueberführung 
nad dem Hofpital. Der Koromer 3 
benachrichtigt worden. 2 


Gegen die Elettrolyfe, 


Stadtratsausfhuß heißt einfimmig eine 
Shugmaßnahme gut. Be 

Iroß de3 nochmaligen berebien * 
teſtes des Anwaltes Gurley von 
Chicago Railmays Eo. hat der Stad 
ratsausfhuß für Gas, Del und Ele 
trizität heute einhellig dem bom flä s 
tifchen Elektrifer Palmer und Dem 
Korporationsanmwalt ausgearbeiteten 
Entwurf zugeitimmt, der die öffentl 
hen Nutbarteitsgefellfichaften, joferm 
fie eleftrijhe Leitungen verwen ni 
zwingt, Schugeinrichtungen gegen bie 
Elettrolyfe zu treffen, alfo gegen * 
Zerſtören von Stahl- und Eife tert 
durch den Leitungen entweichende Eleiz 
trizität. Gurlen befämpfte die Vie 
lage hauptfählihd aus dem Grunde 
teli deren Durchführung jenen Gefell 
Ichaften eine Gejamtausgabe von $3 3,# 
600,000 verurfachen mitrbe; auch ftellte 
er den durch die Eleftrolyfe veru 2 
ten Schaden ala verhältnigmäßig 9 
ring hin. Der jtädtifche Elektriker © 
miderte ihm, daß die Koften faum E 
fo groß fein mürden, daß aber 
Glettrolyje ganz unberehenbar gro! 
Schaden anrichte und die Dauerha 
feit aller Stahl- und f 
der Nähe der Hocd- und Straßenbe — 
nen, der Waſſer- und Gasleitungsz 
ren bedrohe. Auch ſeien mehrere | m 
legten Sabre an der State und & 
Buren Str. ausgebrochene euer ar 
entmweichende Elektrizität zurüdgufüih- 
ren. Die Gefelliaften hätten «: 
aus Beſorgniß vor Erplofionen burd 
Elektrizität für Sicherheitänorfeheums 
gen für ihre eigenen Arbeiter geforg nl 
welche diefe bei Ausbefferungen in dem 
Leitungstanälen ſchützen —— 
damit das Beftehen ber Gefahr a 
tannt. 

Palmer las dem Ausſchuß einen 
Brief des Sachverſtändigen 
Ballou vor; Ballou teilte darin — 
daß in Montgomery, Ala. wo er 
terſuchungen vornimmt, die 
weichende Elektrizität die 
tanalröhren zerfreffen und daß n 
in Detroit gleiche —— 
madt hat. Das „Bureau of € 
ord3“ in Wafhington hat ferner ermiis 
ielt, daß die entweichendbe. Elektrizik 
bie Urfache vieler Erplofionen fl. 

Der Ausſchuß wird fi in. 
nächſten Sitzung mit der Frage dei 
Einführung ven —— a 
Terniprechapparaten befchk = » 
Signaltnöpfe follen den m eben 
ein Ende machen, welche über bie Vors 
förift ber Fernfprechgefelihaft I 
geworden find, monad bot Heritel 
der Verbindung der übliche V 
zahlt werden uf. © 
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i Der neue „Bierte‘, 


geftrige "xag — dem Wetter 
ch ein idealer „Vierter“! Sogar ber 
AIchriftsmaßige nachmittägliche Re⸗ 
Hauß, ben Staub zu legen und bie 
“ ende Hihe etwas zu mildern, 
Mile nit. Beionders der Morgen 
ar und fonnig, und warm und — 
Friedlieh und ftill! War der Bürger 
am Mittwoch Abend mit einiger- 
en gemijchten Gefühlen zur Rube 
oangen, injofern, alß er es fi im> 
er jpieber bergegenmwärtigen mußte, 
EB er wictih am Worabend bes 
Bretten lebte, jo mird ber Durd;- 
ittöbürger geftern Morgen erft den 
J oder die Zeitung zurate 
haben, ehe er es wagte, ſich 
‚gu ber Anficht zu befennen, daß 
wei der Morgen des glorreichen 
‚angebrochen und nicht nur ans 
brochen andern Ion ziemlich met 
efritten war — benn er hatte 
ng oeihlafen, ganz unvergleichlich 
1 länger, als e& ihm bi3 dahin hier 
y Chicago an irgend einem Bierten 
alte gemwejen mar. Die föjtliche 
war jhulb daran. Eine rechte 
eie— ztagsftille, nicht einmal geftört 
.ben Glodenton, der Sonntagd 
läubigen zu ihrer Pflicht ruft. 
F&3 war wirklich gang anders geftern 
Korgen ala jonjt am Vierten. Uber 
St alle waren von dem Wechſel ent⸗ 
ad Der zehn- oder zmölfjährige 
unge batte auf die Bemerkung: „ein 
* Morgen und fo ruhig und 
‚ fopnell ein mitleibheifchendes 
‚isn't it too bad“? zur Hand, 
* ſcheint auch Erwachſene zu 
diee es traurig finden, daß de: 
Aue he Vierte feines ihm bisher 
miümlichenZaubers beraubt murbe. 
Daß biele mit eigenartiger Betonung 
Manber darauf aufmertfam machten, 
af 3 gejtern doch jo „ganz anders“ 
ar al an früheren Vierten, und aus 
Betrachtungen zum Zeil fo etwas 
mit und Bedauern heraus- 
das wird mohl zum Teil auf 
) J der Gewohnheit zu ſetzen 
mb zum andern dem Mitgefühl mit, 
e ihrer höchſten Wonne betuubten 
Jugend zu danken ſein, 
Bas geimedt wurde durch ber Knaben: 
effnungslofe Fragen: „Was fünnen‘; 
Dir benn nun machen?“ Go fie jelbit 
Bater waren, terben fie inbeffen 
chnell genug darüber hinweg gekom⸗ 
ſein, im Gedanken der Sorgen, 
se jie früher an jedem Vierten um ber 
eben ungen Finger, Augen und 
eben gehabt haben, und menn fie 
Not nicht ftarkf genug daran dachten, 
D wird bie teure Gattin und Mutter 
für geſorgt haben, daß ſie dieſen 
dinn gehörig in Betracht zogen. 
ille* aber werben fchliehlich doch die 
Bohltat der Befreiung von dem höl- 
Ken Lärm des früheren Vierten em- 
Munden und dankbar anerkannt 
mben. nbdeflen auch da fcheint es 
Au; ahmen ‚zu geben; ift doch heute 
RR nr in einer jonjt ſehr vernünfti⸗ 
hicagoer Zeitung ein Leitaufſatz 
Een, ber die frage ftellt, ob e&, 
Bun, da man die Knallerei und Schie⸗ 
er * verbot und damit den Vierten 
ellen Neizes beraubte, nicht beffer fein 
iv: irde ganz auf die Feier des Unab- 
jangigfeitätages zu verzichten! 
— Der Patriot, der dies ſchrieb, „ver⸗ 
u Bern daß der geftrige Tag eine er- 
zuliche Erfheinung war für nervöfe 
alte Damen, angebliche Nerventranfe 
d tinderlofe Leute, Männer, bie 
ergaßen, baf fie auch einmal’ jung 
* iten, ba aber der Tag als eine öf⸗ 
mtliche und allgemeine Feier eines 
gen nationalen Teiertages ein „of- 
trauriger und hoff⸗ 
* 3ölofer Fehlſchlag“ war. Es ſeien 
a Reben gehalten worden, aber er 
iöge heutzutage noch Reben anhören, 
außer bei ganz befonberen Gelegenhei- 
m?! Hier und da hätten ja örtliche 
Maraben ftattgefunden, aber maß feien 
Dide Parädchen für Chicago?! Auch 
Konzerte und ITanzübungen ufm., 
ie in einigen Parks gegeben murben, 
Onnten niemanden befriedigen, und 
je Dergebralite Art, den Vierten zu 
„nicht erfegen. Kurz es fei ein 
peter Fehler geweſen, das Schie—⸗ 
*8— Knallen zu unterſagen. Das 
ige ſei, daß Eltern ihre Kna⸗ 
—* Abbrennen von Feuerwerk und 
Ben von Teuermaffen unter» 
und fie zur BVorficht und zu 
em Mafhalten anhalten. Durch 
Berbot werde das ntereffe der 
end an dem Unabhängigkeitstage 
föbtet; und die Jugend werde da⸗ 
h au zur Gefebedumaebung er- 
Denn e3 mwerbe nicht möglich 
daß Verbot durchzuführen und fes 
Bruch, ber troß bed Verbot am 
1 Inallte, werde darin den Be: 
—* — —— er die Geſetze umgehen 
dürfe. 
int — Narren ſprechen die 
heil wenn nicht immer, ſo doch 
mal, ober body manchmal teil» 
und mittelbar. Was bas fnall- 
liche Blatt da fant über das 
se — baf ed richtig wäre, bie 
zu unterweifen und zu Vor⸗ 
Makhalten zu erziehen, nicht 


* 
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‚verbieten, was doch gefcheben |. 
iſt im ja rich⸗ 


nm. ai A 
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I Mehrheit re 8 nm 
he einem ul daß r 
init der Prohibition eu, t 
fonderbar aus, Uber das fimmtı D 
wie ber MWierte gefiern tar, mar 
er ein felertag, aber nit ein 
großer nattonaler Feſttagl 


Vierten feine biäherige Gigenart und 
wird ihm eimaß Neueß bafile geben 
müffen, fol er alä etwas 
weiter Ieben, E8 mirb mehr geichehen 
müffen al8 geflern der Fall war, ven 
Zag für die Jugend befonders Interef« 
fant zu maden und ihm das Mefen 
eined nationalen Trefttages zu geben, 
Bor allem wirb e3 nötig fein, bie Be> 
beutung bed Tages ftarf zu betonen, 
denn es iſt leiber fo, daf Die Jugend 
bie zumeltft gar nicht ahnt und — bie 
anderen fie zum guten Tetle nicht ver» 
fteben. 


Kanadas ‚outes Betfpiel, 


Im bevorſtehenden enden Mahitompf wird 
die Frage der Herabſetzung des 
Payne-Mbridy ſchen Zolliarifs zwei⸗ 
fellos eine der Hauptrollen ſplelen. 
Da iſt es vielleicht ganz intereſſant, 
bon dem guten Belfptel Kenntnik du 
nehmen, melches und Stanaba In rn 
legten Wochen gegeben hat, ohne daf 
hierzulande davon allzu viel Notiz ge« 
nommen worden wäre, Auf bringendes 
Erfucen der Bau-nduftrte Hatte fich 
die kanadiſche Regierung entſchloſſen, 
die Einfuhrzölle auf Zement um die 
Hälfte zu erniedrigen. Die unmittel⸗ 
bare Folge diefer Zollermäßigung war, 
da innerhalb einer Woche liber eine 
Millton FFäfler Zement in ben Ber» 
einigten Staaten zum Erport nad 
Kanaba verfauft wurden, und baf 
— gleichzeitig bie führenden kana— 
ifchen Bementhändler fich veranlaßt 
fahen, ben Preis für das ah Zement 
um volle gehn Cent herabzufegen, Die 
Hochſchutzzöllner, welche ſtets behaup⸗ 
ten, daß das Ausland willig bie Zölle 
zahle, um Zutritt zu bem gefchilgten 
Markte zu erhalten, haben mit biefem 
durhaus Iogifchen Vorgang eine Un- 
fhauungslehre erhalten, tmelche ihre 
Iheorie völlig unbaltbar erſcheinen 
läßt. Zweifellos haben die kanadi⸗ 
ſchen Konſumenten mehr für ihren Ze⸗ 
ment bezahlt, als dies der Fall geweſen 
ſein würde, wenn keine oder nur ge⸗ 
ringe Einfuhrzölle auf den Zement be- 
ſtanden haben würden. Und ebenſo 
folgt daraus unbeſtreitbar, daß die 
ameritaniſche Bevöllerung mehr für 
das Getreide bezahlt, welches ſie in 
Kanada zu kaufen wünſcht, als ſie be⸗ 
zahlen würde, wenn unſer Zolltarif 
nicht ſolche Ankäufe ausſchließen 
würde. Auf der amerikaniſchen Seite 
der Grenze drückt ſich die Beſchwerde 
über dieſen Zuſtand in einem erbitter⸗ 
ten Proteſt gegen die hohen Lebens⸗ 
koſten in den Vereinigten Staaten 
aus, während man ſich auf der kana⸗ 
diſchen Seite darüber erboſt, daß Ge⸗ 
treide in Minneapolis um volle 15 
Cents höher im Preiſe ſteht, als z. B. 
in Winnipeg. Ein Gegenſeitigkeits⸗ 
vertrag zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Kanada würde den ka— 
nadiſchen Verkäufern von Getreide 
Eeld in die Taſchen bringen, während 
die Mühlen in Minneapolis gleich— 
zeitig billigeres Getreide und damit 
die amerikaniſchen Haushaltungen 
ſpäterhin auch billigeres Brot erhalten 
würden. Die fortſchrittlichen Repu— 
blikaner, welche ſich jetzt, mit dem Ex— 
Präſidenten Rooſevelt an der Spitze, 
ſo grimmig gegen den Gegenſeitig— 
leitsvertrag ausſprechen, nachdem ihn 


Rooſevelt ſelbſt urſprünglich gutge- 


beißen hatte, würden entſchieden gut 
daran tun, wenn ſie die Wirkung der 
Herabſetzung der Zementzölle in 
Kanada eingehender unterſuchen und 
nicht mit einem Achſelzucken abfertigen 
würden. Die kanadiſchen Ernten des 


Oder 
noch nicht ÜUberall. Man nahm dem 


eſondereß 


Winter, follen aber” baflir 
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Thlagszadlung e — ieh 
aber nur. Unbere antegen, ähnliche 
Forderungen —* ſtellen, und je mehr 
bon ber ung gegenwärtig bes 
milligt — umſo mehr muß noch in 
der Zutunfi von ihr bewilligt werden. 
Daraus wird kein anderes Land r 
Beren Vorteil ziehen, ala bie 
—* ten Staaten, denn die wu 
Bollermäßigungen erden ihrem Ers 
POUR, mit Kanada zugute kom⸗ 
men, 


gum auge ber der Gefundheit, 


Die Iehten Tage ba haben una mitten 
in bie fommerliche Hige hineingebracht, 
und fat ofle Leute, melde vor noch 
Kant ke langer Zeit barliber bitter ge» 
lagt haben, dba e8 garnit marm 
erben wolle, 44 ſich jetzt in 
den erſten warmen Tagen ebenſo bitter 
barüiber, ba e3 thnen nun zu warm 
jei. Die Natur des Menfchen: Er if 
nie mit bem zufrieden, waß er bat, un 
münfcht flet8 das Gegenteil le das 
ihm beſchert wird! Man kann ſich und 
den Seinen nun aber auch die Hitze 
entſchieden leichter exträglich machen, 
wenn man „ernunftgemäß mährend 
ber heißen Sommermoftate lebt. Das 
ſtädtiſche Geſundheitsamt ſoeben 
einen recht netten kleinen Leiifaden 
bazu veröffentlicht, ber es verdient, 
alljeitige Beachtung zu finden, DE man 
mit feiner Hilfe das Leben ehe 
in biefen heißen Tagen fich leichter und 
—— geſtalten kann, als ohne 


Zunächſt ſind einige Winke gegeben, 
die auch zu andern Jahreszeiten durch⸗ 
aus beachtendiwert find, wenn auch ber 
Gefunbheitömeife ihre Nichtbefolgung 
Im Sommer für befonder? fchäplich 
hält, Da heißt e8-3. ®. fehr bübfch, 
fnapp unb „Sorge Did 
nicht!““ „Rege Dih nit unnüß 
auf“; „Schaue nicht auf daß Iihermo>» 
meter!”"; „Sei gemütlich und freund» 
fih und meide einen brummigen, 
Thlechtgelaunten Menfchen, als fei er 
die Veit in Perfon!“, und ähnliches 
mehr. Uber darauf näher einzugeben, 
ift wertlos, denn ba8 Temperament 
eines Menfchen läßt fich bekanntlich 
nicht durch meife Schlagworte regeln 
oder im Zügel halten, 

Meit beachtensmerter finb aber bie 
Minte, die und Hinfichtlich unferer Les 
bensbaltung in ben Sommermonaten 
bon Umteswegen gegeben werben. So 
über bie —** e und Art der Nah: 
rungsmittel, die mir während ber Hibe 
gu uns nehmen De Mir werben be= 
lehrt, daß mir im.Sommer nicht fo 
biel und auch nicht fo reihe und nähr- 
baltige Speifen gu effen brauchen, als 
während ber MWintermonate, Wir fol» 
len, was bei den teueren Fleiſchprei⸗ 
ſen den meiſten Hausfrauen durchaus 
nicht unangenehm ſein wird, uns mit 
weit weniger Fleiſch begnügen, als im 
Gemüfen 


und FFrlichten einen meit größeren 


Platz auf unferer täglichen Speifefar- 
te einräumen, 
follen mir bie Bang Nahrung, bie wir 
zu und nehmen, 


sn jedem alle, aber 


n teinem Buftand 
befommen und aufmerffam darauf 
achten, baf fie bei dem Verkäufer ge- 


gen Fliegen und andere Tranfheitöner- 


breitenben Jnfelten gefgügt war und 


nicht mit unreinen Händen angefaßt 


murbe. 3 tft die Pflicht einer jeben 
Haudfrau, melde ſich während des 
Sommers Krankheiten aus dem Hau— 
ſe halten will, ſelbſt auf dieſe Grund⸗ 
bedingungen beim Einkauf von Le— 
bensmitteln zu achten und fofort ihre 
Kundfchaft einem andern Lieferanten 
auzumenben, wenn fie fiebt, daß ihr 
bisheriger Lieferant die biesbezügli- 
hen Schutz⸗ und Reinlichfeitönor- 
fohriften auch nur im geringften ber= 
nachläffigt. Auf diefe Weife können 


legten Jahres find noch nicht verkauft, | unfaubere Händler fehr rafch zur 


und bort ijt das Getreideproblem ge⸗ 
rade ſo ſchwerwiegend, wie in den Ver— 
einigten Staaten die Frage der ins 
Unendliche geſtiegenen Koſten der Le— 
benserhaltung des Durchſchnittsbür⸗ 
gers. 

Bevor noch die kanadiſche Bevölke— 
rung ſich recht des Wertes der Herab— 
ſetzung der Zementzölle bewußt gewor— 
den mar, hatte die dortige Regierung, 
welche befanntlid auf Grund ihrer 
feindfeligen Haltung gegen den Ge 
senfeitigfeitöpertrag mit den Ber- 
einigten Staaten erwählt worden mar, 
fih veranlaßt, bezw. gezmımgen ge= 
fehen, viele andere Gegenstände ent- 
meber ganz auf die Freilifte des fana= 
rifchen Zolltarif3 zu feten oder mes 
nigitens die Einfuhrzölle auf diefelben 
ganz erheblich zu ermäßigen. E3 han— 
belt fih um fünfzig bis fechzig Artikel, 
in der Hauptfade um Rohjtoffe oder 
balbfertige Produkte, welche zu Yabri- 
kationszwecken gebraucht werden. 
Dieſe Artikel ſind faſt ſämtlich in 
Europa erhältlich, aber ebenſo auch in 
den Vereinigten Staaten, und ſie wer—⸗ 
den nunmehr faſt ausſchließlich zur 
Erſparung der überſeeiſchen Trans⸗ 
portkoſten von kanadiſchen Konſu⸗ 
menten in den Vereinigten Staaten be⸗ 
zogen werden, ſodaß auch wir einen 
großen Vorteil von dieſen Zollermäßi⸗ 
gungen Kanada's haben dürften. Die 
Urſache dieſer neuen kanadiſchen Zoll⸗ 
ermäßtgungen tft gleichbebeutend mit 
ber Urfadhe, aus welcher u. eä ein 
Ding ber Unmbglichkett tft, eine ber- 
artige Bewegung aufzuhalten, ſobald 

fe Anni erft in Fluß gefommen = 
Di Anbuftrien in Kanada, meldhe bie 
Konzeffton an bie Bau-Anbuftrie ge» 
wahr wurben, verlangten fofort gleiche 


CASTORI RIA 


für Säuglinge und 
—* — Ir Dr a Habt | 


Reinlichkeit erzogen werben, denn fo- 
bald ihre Kundichaft fie verläßt, mer» 
ben fie ſelbſt dem Uebelſtande ſchleu— 
nigſt abhelfen. Beſonders der Nah⸗ 
zung, melche man fleinen Kindern in 
n Sommermonaten giebt, follte man 
- größtmögliche Aufmerkfamteit zu- 
wenden, jo in erfter Linie der Milch, 
die abfolut rein und feimfret fein 
muB. Auherbem gebe man ben Kin» 
dern fo viel Aufenthalt im Freien und 
befonderd in den Parfanlagen ber 
Stadt, ala fi nur irgend tun läßt. 
Die Mutter hat dabet ven Vorteil, 
daß jie babet auch ferbft die ihr ebenio 
zuträgliche frifche Luft genießt. Es 
ift ein großer Fehler, wenn man bei 
den Ausgängen bie Kinder „möglichit 
ſchön angezogen” haben will. Je we⸗ 
niger ein Kind in dieſer Sommerhitze 
angezogen hat. umſo beſſer iſt es für 
das Kleine. Man ziehe ihm das aller⸗ 
notwendigſte an, und laſſe es ſonſt ſich 
nach Herzensluſt herumtummeln, wo⸗ 
bei ein Schläfchen in friſcher Luft 
durchaus nicht ſchädlich iſt. Man gebe 
einem kleinen Kinde nicht zu kalte Ge— 
tränte, da dies leicht zu tötlichen Ma- 
genfrämpfen führt, und aud) der Er» 
machfene ehe fich vor, zu Talte Ge- 
tränfe zu fich zu nehmen. Man trins 
te viel Waffer, Ye ber Körper Ylüffig- 
feiten braucht, aber man filtrire ober 
koche das in vorher ab, ehe man e3 
gentehe. Dabei adhte man darauf, daß 
das Et3, mit welchem man bad Maffer 
nad) dem Kochen kühlt, durchaus rein 
tft, ba nur zu leicht Durch unreines 
{8 das Maffer mit ſchãdlichen Bakte⸗ 
rien aller Art durchſetzt werden kann. 
Ein ſehr empfehlenswertes Getränk 
n den Monaten der Sommerhihze iſt 
bie Buttermilch), nagegen nehme man 
fo mwentg Bier und altohofifche > 
—— u ſich, als nur möglich. M 
J— 
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tommt. My dab wird bie Hige Leid | 


Sälieglich Halte 
andere Inſelten 
bollftänbig aus der Wohnung fern 
und fehe zu, daß man möglichft viel 
und ungeftörten Schlaf befomme, der 
im Sommer aufßerorbentlih not tut. 
Unb wenn man all’ dieje Morfchriften 
‚prafam befolgt und babei feine gute 

aune nicht verliert, fo wird fich auch 
der Sommer ertragen laffen, ohne 
daß e8 für den Einzelnen ein Sommer 
bed Mibpergnügen? ober gar der 
Kranthäit wird. 


ter 
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Lokalbericht. 


Verſonalnachrichten. 
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— Herr Jacob Beder und Gemahlin 
feterten da3 goldene Fhejubiiäum im 
1029 am 8. Ault in ihrem "ar. 
4623 N. Hermita — Anweſe 
Sohn ihre Be 5 Jacob ®. = 


. Beder, = . Echwiegerſohn 
und deren 3 Kin⸗ 
der Doxothea, Louiſe und Fred. Heẽrr 


lem * 

Becker iſt altives Mitglied des Senefel⸗ 
der Lieberkranzes ſeit 42 ia und 
baber ließ der Verein e3 nicht neh» 
men, den Nubilaren am Abenb eine Ge- 
renade u bringen, und, ihnen zu diefem 
ſchonen * die beſten Glückwuͤnſche ab⸗ 
zuſtatten. 

— Nit dem Llohddampfer Berlin“ 
ie * “re die 
Scha und G. Schnftdt nad) 
an 


— Um näditen Montag werben Serr 
Yulius und Frau Minna Schmidt, be- 
gleitet bon ihren beiden Eöhnen, eine 
auf mehrmonatige Dauer berechnete Er- 
bolungsreife na — antreten. Berr 
und Frau Schmidt be —e ihre ſil⸗ 
want wer in —* — iſchen Hei⸗ 

feiern, alb muß der 
—— bei feinem heürigen 
Cannſtatter Vollsfeſt ohne die Hilfe jei- 
ned „Schreiberleins“ th bebelfen ımd 
ohne den wertvollen Veiitand der_umfich- 
* er rau Minna Schmidt. 
D „Selretärspitiht en im Schmabenver> 
ein übernimmt für die Dauer der Abtme- 
fenheit des Herrn Schmidt der feit Ian 
gen Nahren dem Boritand bed Vereins 
‚angehörened Herr Hieber. 


ouis 


— Beſorgniß. — Der Staatsan⸗ 
walt hat vier Jahre Zuchthaus bean⸗ 
tragt und der Gerichtshof zieht ſich 
zur Beratung zurück. „Was nützt mir 
Ihr ganzes oblivollen, Herr Staats⸗ 
anmwalt,“ ruft der Angeklagte — „die 
Kerle Handeln ja doch wieder bie Hälfte 
"tunter!“ 

— Reger Patriotismus. — Fürft 
(auf der Durchreiſe zur Deputation 
eines Landftäbtchens)? „Ahr habt ja 
ftet3 treu. zu Eurem Fürften gehalten!" 
— Bürger: „Ja, mas will ma anders 

u wenn man net eing’fperrt fein 
willl“ 


— Merkwürdig. — Herr: „Wie 
kommen Sie denn dazu, Ihre Hand i in 
meine Tafche zu fteden?" — Taſchen⸗ 
dieb: „Ach, entſchuldigen Sie, ich bin 
ſo furchtbar zerſtreut. Ich haite näm⸗ 
lich mal ein Paar Hsien, die genau fo 
ausſahen, wie Ihre!“ 

— Der Protzenbauer. — G'rad' 
ei möcht’ i’, marum -d’ Herren 

auf b’ Jagd genga? Mir geriga 
menigftens, um de andern zu geigen, 
daß ass und leiften fünna, weil ma’3 


— Malte. — „Was maden Sie 
benn jeht?" — Dame: „Ich ruhe mich 
jetzt auf meinen Lorbeeren aus.“ 

a, da müſſen Sie doch aber ſehr Hart 
iſegen. 


Todesanszeige. 
Fidelia Damen ⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige 
Pr; dab Schwefter 
Maria Bader 


Eonnabens, ft. Di Bestbigung ee ftatt am 

onnabenb, ben Qu um 1 Uhr Nachmittag, 

„ ———— N. Sem age Abe,, 
on — 


m 
ion find gebeten um 11 U 
ale au ericheinen, um der beritorbenen Schive- 
Bar Bi die unit Ehre zu erweifen. Um ftilles Bei- 


oline Krane, Präfidentin. 
Eile Seltetärin. 
6 Maplewood Ave. 


Tobdesanzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
ttausige Nachricht, daft — geliebter Gatte 
Eduard Maack 


— QJult im Alter von 57 Jahren ſanft ent⸗ 
(diafen en —* * Beerblgung, findet itatt am 
ul Ku — Trgçuexhauſe, 
180 En are, Waldheim⸗ 
Briedhof, Um mi e —* ihn die traus 
ernden Sinterbliebenen 

Zony Maad, 


Gattin. 
Eduard Maat, Cohn. 
fefa 


Todesanzeige. 


— en und Bekannten die trau Rn 
richt, dab unfer geliebter Gatte und 


Ronid Hasenbucher 


am 8. ul — m Beerdigung Samstag, 
den 6, Nachm., bon 5202 .Mot» 
gan er * ra ein. Die ttauernden Hin. 


tblieb 
Chriſt ina Hagenbucher, Gattin. 
zur ar & 


tn, a Be Shweheen, 
Ehmägertnnen u, Shmwäg 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, Kr meine geliebte Gattin und zn n liebes 


Töchter 444 
— und Dorothea Mueller 


m Mittwoch, den 3. Juli 1012, im Alter von 
33 Jahren, 3 Monateh und 3 Tagen, beam. 5 
Monaten und 23 Tagen plögli 


Monteofessr Btiedbot, 
ber ttauernpe 


Todesanzeige. 
Beethoven Deutſcher F 


rauenverein. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

dab e Schweſter % , . 
elina Nabe 


geltochen 2 — — ſtatt am Sams⸗ 
Uhr — vom 


u Ya N. ndale 
Bi * —28 — 3 


teinshalle, D 
fordenen &% Es (cbte hie u nen 


Beiterie er Bräfidentin. 


Tobesanzeige, 


und Belannten bie traurige N 
unjere geliebte Gattin unb * 


Briederida Norman 
Bus 75 AH ges de 


—— 24136 N. 
. Die trauernben zoden ME. nad 


Karo 1a Deren und Preb 


Todedanzeige. 


ehe dab 
Een 


EDEL ER LEERE TEUER ATEEEEDE DE Do 


/ 


Inventur⸗Verkauf. 


on heute an offeriren wir Herabfegungen von 20% bis 40% an 
N unferen hochfeinen Anzügen, Beinkleidern, Ausſtattungswaa · 
ren und Schuhen für herren und Damen. Dies iſt die einzige 

Zeit während der ganzen Saiſon, daß wir die Preife an unjeren regu- 
lären Waaren herabfegen. Tlachitehend führen wir die hauptfächlich. 
ften Artitel an, die wir für diefen bemerkenswerten Verkauf reduzirten: 


$12 Anzüge für Männer und junge Männer, jetzt 80 
$15 Anzüge für Männer und junge Männer, jegt SAL 
$20 Anzüge für Männer und junge Männer, jet 914 
825 Anzüge für Männer und junge Männer, jegt 817 


83.00 Beinfleiver für Männer und junge Männer, jegt 82.40 
$3.50 Beinfleiver für Männer und junge Männer, jet 82.90 
34.00 Beinkleiber für Männer und junge Männer, jegt 83.40 
85.00 Beintleiver für Männer und junge Männer, jet 83.90 


$1.50 und $1.25 Wafchanzüge für Knaben, jegt Be 
$5 blaue\Serge u. fancy Anzüge für Knaben, 83.65 
60t Rompers für Knaben, jeht......... un... Bde 
50 Knaben»Bloufen, jet zu. 35c 


ESTG det und Damen-Prfords und Pnmps. 


$1.00 Männerbemben, jet 
$1.50 Männerhemben, jeht... 


50c Halatrachten, fegt 
25: Halstrachten, jet 


50 Porostnit Unterzeug, 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten —* traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Vater, 
——— ——— Großbater und Urgroß⸗ 


William Clettenberg 

(Gatte der verſtorbenen Eba Cletten⸗ 
berg geb. Mol *. 4 ge bon 78 
Sahren am 4. San eu 11 Uhr 
45 Min., felig im ‚Seren enlſchlafen t't. 
Die Beerbigun findeb ftatt am Donıaa 
den 8. Suli, 9 Uhr 30, 
Trauer Ehaufe, 528 Garfie 
der ©t. Mihaelöliche, von da nach dem 
&t. Bonifazius-Gottedader. Stille 
Zeilnahme bitten die franernden Sin 
terbliebenen: 

Willtam B., Mary, Katharina, 
Edward, BWiliam u. Theodor 
Glettenberg, Kinder, nebft 
Samicen(Sonen, Schwieger⸗ 
töctern, Enteln, Urenteln u. 
Belmwandten” frfa 


Tobesanzetge 


Sreunden und Belanntet die traurige Nach 
t, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 


rich 
lieber Bater 
Edward ur 

uli, um 10:30 U im Wlter bon 
91 DS h nad ſchwerem ji nanieöfatl feltg im 
Herrn entfchla en iſt. u — 
ſtatt am Sonntag, 
tag, * Otto 
Etr der Bethlehem-ftir ®, Kautina 
Meikepno 08 ©tr., bon da mit — — en 
Goncordia- ‚öriebbof. um Rilke Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

e3. Nudolph gebor. Kamrtadt, 


a 
Sein, * — Erde 


Rubol 2 of Bo 5 Sr 
ubo n ⸗ 
ee 

*7 Gabe ut efämpfet, ih 


be Slauben 
eigelegt bie 


18. 

guten Bam! 
llendet, 

u binfort ift * 
rone der Gerechtigleit. 


TE deBanzerge 
teunden und Belannten die traurige Nadh- 
IR daß unfere geliebte Toter und nd Suweser 
Lottie Euler 
am 8. Juli, 9:30 Mor gens, im Wlter von 27 
—** er langem Leid en ion im Er. ent» 
Inlaten * De findet jtatt am_Gontt- 
von sen Ele 3 *. 1 Ubr, _ xt —— 
aufe Rhodes 
Greenwood Goitesader. uUmf ned et Bet. .td Bitch 
die trauernden Hinterbliebenen: 
ohn und 2onife Euler, Eltern. 
ilte Nürnberger, 2ina —— 
Eule a net we ® 
Eufer, ‚ —— 
ten. ia 


4 


Todesanzeige. 
en und Belannten-die traurige Nach⸗ 
ri daß E— geltebter Vater 
Michael Kauffmann 
Gatte der bveritorbenen Ellen 
ater der-beritorb. George, Gertie nd Slor 
Kauffmann) am 3. Juli 1912 achterben ift. Der 
ae. bom Zrauerhaufe, 488 re 
Str., Samdtag, den 6. Juli, um 10 oc» 
mittags, nad "er Bahnflation an 40. und 
mit dem Zug nad dem Mount Hop jedbof. 
Die trauernden "interbliebenen: 
teberid, Ban zes Ed 
v Fran nie Bu 
dale B.-. au fara © 
Finder. 
Mitglied des 24 Ill. G. A. R. 
Todesanzeige. 
Northweit Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
die traurige Nahricht, dab Schweſter 
Marie Bader 
eſtorben iſt. De Null Sad findes * 
—— Bon Uhr, 
— übe. und von 
da nad dem er Boni —— © Die 2 
amten berfammeln fi b ein Uhr in der 
VBereindhalle, um ber berfi 2—— Schweſter die 
letzte Ehre zu erweiſen 
gereline 
Dora Wied, 


een Per 


Todesanzeige. 
SFreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Marie Bader 


den 3. Juli, im Alter von 


— 
Pa nah dem &t. Bonifas 

| een, tille Teilnahme bitten bie trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 


Em 2 


Eobesanzeige 
Bring Heinrih Deutiher Gegenfeltiger Unter- 


die traurige Nach» | 


$3 Orforbs, angebrod. Partien, Y5e 
$2.50 Orforbs u. Pumps, jegt $1.90 
$3.00 Orfords u. Pumps, jet $2.40 
$4.00 DOrforbs u. Pumps, jegt 82.90 
$5.00 Orforb3 u. Pumps, jetzt 83.50 


Ogden Avenue and 


1 Beimont Avenue and 
Twelfth Street 


* Lincoln Avenue 


ur Erinnerung. 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenten —*52 
Todestages unferes — Sohnes * 


Willie H. C. Lang 


der uns heute vor einem Jahre im zarien Alter 
bon beinahe 6 Jahre * — den So enteiffen 


Todesanseige. | 


Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
2 traurige Nachricht, dab unfere vielgeliebte 


utter 
—* Nabe 

im en bon 58 3 ten und 4 Monaten nad 
kann ſchweren ei en felig im Herrn ent» 
f&lafen it. Die B Beerdigung, Anbei ftatt am 
Samdtag, den 6. Juli, um —* ——— 
bom Trauerhaufe, 4217 dt ndale Ube., 
dem Wa Welbheim-oteßadier um ftile Zeil» 

n e bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gbwarb und William Nabe, Kinder. 
Griedesifa Schmidt und Sermatın 

Arugel, Geſchwiſter. 


Gewidmet von deinen traueruiden Eltern 
Rude fanft. ——— 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten fpe 
hiermit meinen berzlichiten Danf aus 
geraline Zeilnahme und Blumenfpenden 
egräbniß meines lieben Gatten 


4 


Tobesanzeige. — 


Je Belannten Bier grewstee Nadh- 
er liebes Tochterch 
Marie Cecilia zus 
im Alter von 8_ Monaten geitorben ift, Beerdte 
gung Samstag Morgen um 9 Uhr dom Trauer: 
baufe, 6752 Glahton &tr., nad dem Ct. Bonifa- 
aius$riedbof. Die trauernden Eltern: 

' Marie und Glemend Traub. 


bilipp Haas, 86 Jahre und 6 

yona nate * Vater bon Sons, Haas, 
Großbater bon Da William, rt Elfie 
und Stella Haas. Etarb am 4. Juli 1912. Be 
golgung — ——— um 2 Uhr vom 
Trauer zu e, abibt Etr.,. nad dem 
Rofehi —ES —— durch die G. 5J 
fa 


Mr 
—— Garf Wilhelm Gutzeit. al 
Belonders dem Herrn Baitor Fleer für die 
troftreihen Worte und Frl. Sleer, feiner Tod 
ter, * den tröſtlichen Geſang in der Kirche en 
vie den Namerade des Vereins der Deutf 


aasınen Du Dan 
ed Bahr. Amerif. 
Süpfeite für bie — en und die mie 


erwieſene Teilnahm 
En arte Gntzeit, Gattin. 


Dankſagung. 

Ich ſtatte bicrmit den tiefſten, Dank ab, den 
—— ——* den Frauen A. Gotterl 
Schimmel, Wilten © ri d, 
fowte den Nachbarn, melde beigefteuert, haben. 
zu dem berrlihen Blumenfreuz und uns mäb- 

der Krantheit unferer teuren, unberg 


rend 
lihen Mutter 
Frau Helga Erz 


behilflich gemwefen find. 
Harry U. Cru, Sohn. 
Chicago, IU., 2. Juli 1912. 


re: Braun J. 3. Selig, im Alter bon 
64 Jahren und 2 Monaten, am 2. Juli, Mutter 
bon Stau Robert Baur, zen aiß. Biedermeg, 
m. weit rau B. midt und Schwefter 
on Srant Kutla. Heerdi aung @ at, 3 
nl u — rt hron 
orm., nach ber Gt. Eenenihie-ftrde 

J— da nad dem Montrofe Friedhof 


Sun orben: Mathiad Baumann, am QSult, 
eliebter Gätte von Mary, Vater don a 
alter, Driscilla, Alez, Edward, Eleanor un 
teb. Beerdigung am 6. Zult, Nahm., 
tom Tra erdaule 3001 R. Icon Str., mit Ruts 
fen nad dem &t. Bonifazius-Bottedader. 


Dantfagung. 
termit fprecdhe dem Hellen Naflaner Das» 
— — ant aus für das 
prompte Auszahlen des sı20 Sterbegelde3 für 
meine geliebte Diutter Sophie Gierfe und em- 
Io fie ch m aule de 8 eſte —— 
ie ſi nem guten Verein anzu 

den ert ®. Repenning, Sohn. 


Danktfagung. 
Seat fpreen mir unferen beralichite en 
au 


Bur Erinnerung 
gem Herzen gedenlen wir heute an 
W— ns Non Gatten und 
— Preis 
gu dor einem Sabre, am 5. Juli 
‚bon uns gerilfen wurde. 


.. —— 


welcher F u auge —— * 
x bie reihe Beteiligun 
gräbnik ae. ı lieben Gatten und Baterd 
Charles Heyden, 
und für die hübſchen Blumenſpenden 
befondere dem Herrn vaſtor —— lie 
die troftreien Worte im Haufe und am 


Die trauerndbe ae 


on ift ein 
Trauer un 


_— 


du, 
* zzige wurdeſt 
ch und Blumen A 
ein t teuceß ad 


An Riebe —** Ar nach 
er Etu o wir ein af ‚geben, 
33 * dr en Wieberfe € 


Gewipmet von von der trauernden Gattin, 
nedft Tochter nub Schwiederfohn. 


— 


EXPOSITION 


Weftern, Belmont, Giybourn und Rodene 
Amerifas „reigenern Kapelimeifter 
R zn Kapelle 


in ae Nachm.⸗ —* 2. naert 
unfhprogtamme: nta 
ed. Mittw., Samt. u. Sonnt. Abd. 8:30 


JULI 


Doypeited Bicnie 


Bur Erinnerung. 
an ımfere geliebte Tochter und Scähmelter 
Martha Bunde 
die heute bor eine 5. It 1911, 
vr s den 2ob enteiffen wach 


—4 trieben hei erungen, 
a gr? ’ Dee Sen 
Set : Bat“ Peamung 
ebe ezw 
ich ——— 


DT EN A AN RT 


“POPS” NIGHT Yayılır Mit 


+4 he 
den a LT a 


"CABARET $B: | Balletun 50 


t die Stadt i 
hurm erobert X Wy EC € 8 yarım 


Mondfchein - Seefahrt 


mit dem Dampfer 


“UNITED STATES” 


arrangirt don der 


Schiller Liedertafel 


Mittwoch Abend, den 10. Juli. 
LE et Tun 


en e en, 
bie Lebensitröme geben, 
ig wall’ id beimatio rts. 


Gewibmet von n Matter und Schweſtern. 


um, ben et ® 
FB “ 8 ein Ki 


Sur Erinnerung. 
an unferen a —* und Bruder 


welcher PR 5 Aape,, an 4. at 1907, in 
BER! don und, dad dos, mit bergeffen, 
Soflen, auf en ein 37 Belegen 
rn von deinen inen did ftebenden Eltern 
und Schweiter Olga. 
Sur Erinnerung. 
an meinen vielgeliebten Gatten a 
Hermann Wm. Goldenberg 
der mir am 20. Milen mune zed eu 


Geroibmet bon deiner [tet Iteben Gattin: 
Mae 





K 


F 


“ 


In Löhnung oder Profiten 4 


aeigt fich Früher oder fpäter ber Werth ber Gefundheit. Kein Mann kann er» 
arten, einen größeren ober fdindllen Erfolg gu erzielen — auch feine Prau— 
melde an Kopfichmetzen, fautem Magen und fledter VWerbauung leidet, an 
üblem Athen und großer Mattigleit, die Folge von Berftopfung und Biltofis 
tät. Uber überzeugt Euch felbft, twelden 1:.teriehieb einige Dofen von 


BEECHAM'’S PILLS 


machen. 
als ein immer wirfameß 


Ceit drei Generationen erptobt, in der aahaen Welt beitens befannt 
Mittel aus 


Bflanzenftoffen für bie Pamilte, 


überall anerfannt ald daB befte Worbeugungs- und Heilmittel für alle Unord» 


nungen der Verdauungd-Organe, 


Bee chams Pillen reguliten bie Eingemweide, 


regen die Nieren zu natürlicher Thätigkeit an, ermöglichen es Eudh, bie rich. 
tige Nahrung und die bfuterzeugenden Teile von Euren Speifen ziı erhalten. 
So fehnell, ala Ihr diefelben probirt, werdet Ihr miffen — dur) Euer Aus» 
jehen und vergrößerte Araft — dag Weehamd Pillen - 

“ 


Große Dividenden bringen 


Die Anweifungen mit jeber Ehadhtel find fehr wertuont — befonders für Grauen. 
Ucheralt vertauft. In Schamteln zu 10€ and 25€ 


Am Scheidewege. 


Hodbahngejellihaften treten von 
Verhandlung mit Stadtrat zurüd. 


Neuer Kompetenzftreit. 


Städtifcher Oberrichter ſteckt trotz habeas 
Corpus befehl Richter Coopers A. Lewicky 
ins Arbeitshaus. —Stadt zieht Einwand 
gegen Südparf JU.Zentralhandelzurücd, 


Unter der Erklärung, die Stadt 
handele unbillig, hat der Vertreter ber 
Hohbahngejellichaften, der Anwalt 
BVorter, die jeit Dionaten jchmebenden 
Unterhandlungen mit dem Berfehr3- 
ausfchuß des Stadtrates über einen 
Sreibrief zur Verfchmelzung der Hocd- 
und Straßenbahnen abgebrochen, weil 
ber Ausihuß James Y. Reynolds als 
Vertreter der Stadt in der Kommij- 
fion erfor, melde die Anlagen der 
Hohbahnen von Neuem einjchägen 
fol. Kaum hatte der Advotat erklärt, 

aß feine Auftraggeber unter biejen 
Umftänden von ver Fortjegung der 
Verhandlungen Abftand nähmen, und 
das Zimmer verlajfen, ald der Aus: 
fhuß die Hafen- und Tiefbahnbaus 
tommiffion beauftragte, momöglich bis 
um 1. September die Pläne für den 
Bau eines Tiefbahniyftems mit Elektri- 
jchem Betrieb auszuarbeiten; den Bau 
wird die Stabt ausführen. Reynolds 
ehörte der erſten Abſchätzungskommiſ⸗ 
u En an und hatte die Anlagen der 
KHohbahnen um vierzig Millionen Dol- 


79 lard geringer eingejhätt, ald derSad;- 


erfländige der Gejellihaft. Die aber- 
malige Einfhätung follte von neuen 
Fachleuten vorgenommen werden, 
Bürgermeifter Harrifon beitand aber 
darauf, daß Reynolds wieder ernannt 
werde, und der Stadtrat3ausfhuß für 
öffentliches Verfehrämeien ftimmte ihm 
bei. Nur Eapitain und Garr ftimmten 
gegen Reynolds. 
Richter gegen Richter. 

Infolge eines Schreibfehlers ftand 
in der Einlieferungsjchrift, daßStadt- 
rihter Sabathd Adam Lemidi von 
South Chicago megen Mädchenhan- 
deid zu fünf Monaten Arbeitshaus 
verurteilt habe, mährend im Gerichtä- 
protofoll richtig ftand: neun Monate. 
Daraufhin hatte, wie berichtet, Richter 
Cooper ein von Lemidi eingeleitetes 
Habeas Eorpusgefuh bemilligt, und 
der Mann war freigelajfen worden. 
Sobald der jtädtilhe Oberrichter 
Dijon da3 vernahm, lieh er Lemidi 
iieder einjteden und nad dem Ar⸗ 
beit3hauje zurüdbringen, auch forderte 
er ben Leiter der Strafanftalt, John 
2. Whitman, auf, ihn jogleich zu be- 
nachrichtigen, falls ein neuer Verfuch 

emaci werben follte, den Gefangenen 
Peigulaffen. Richter Olſon ver— 
ſichert, daß Richter Cooper unter den 
Umſtänden vielleicht nicht anders habe 
handeln können, aber den Advokaten, 
der ungeſetzlicherweiſe ein Habeas Cor⸗ 
pusverfahren anſtrenge, um einen 
Sträfling aus der Bridewell zu erlö⸗ 
ſen, werde er wie einen Einbrecher be- 
handeln. Er merbe eine gründliche 
Unterfuhung anjtellen, mürbe ein 
neuer VBerjuch gemacht, um Lemidi zu 
befreien. Ehe er lebteren einfteden 
ließ, ließ er den Schreibfehler aus⸗ 
beifern. — 
Die Stadt gibt fich zufrieden, 

Namen: der Stadt hat Korpora> 
tionsanmwalt Serton feine Einwände 
gegen den Landtaufchvertrag zivifchen 

Südparkbehörde und der Yllinois 
tralbahın . zurüdgezogen, um die 
tabt nicht zur Annahme des Bertra= 
zes zu verpflichten, jollte Richter Ho» 
nore ihn qutheißen. Die Stabt ver- 
möchte, dur den Vertrag gebunden, 
bon der Bahngefellihaft feine Zuge- 
ftändniffe fordern, die nicht im Vers 
trag enthalten find, menn die Bahn 
zur Ausführung des Unternehmens 
dom Stadtrat die erforderliche Er—⸗ 
faubniß Heifht. Der Korporationdans 
walt verweift darauf, daß bie Ver- 
banblungen vor Richter Honore nur 


—* ne * ver» 
eweibe habt, 
* eine Fla ſche 


Hostetter’s 
Magenbitters 


60 
Sei. Ni@ jet 60, 


ben urjprünglichen Vertrag betreffen, 
nicht da3 fpätere, der Stadt günftigere 
Abkommen. Die Einhaltung des led: 
teren hänge vom guten Willen der 
Bahrnrgefelichaft und der Südparfbe- 
börbe ab, um die Einhaltung aber zu 
erzmingen, behalte fi) der Stadtrat 
nunmehr freie Hand vor. 
Glänzender Ausweis der Poft. 


In dem ſoeben beendigten Geſchäfts⸗ 
jahre der Bundesverwaltung hat die 
Chicagoer Poſt zum erſten Male über 
$20,000,000 Einnnahmen aufweiſen 
förmen, nämlih $20,806,095, $1,- 
024,655 oder 5.16 Prozent mehr ala 
im Vorjahr. Die Einnahmen ver- 
teilten jich folgendermaßen: 


Briefmarfen $17,003,763 $16,011 ‚706 
Boftigrten 853,715 824,980 
Umfdläge nıit Marfen 1,194, 654 1,238,360 
Voſtſachen ameiter 
Klaffe 899,118 900,151 
Dritter u. viert. Alaffe 788, 815 684,815 
Strafporto 499 100,207 
Brieflaftenmiete u.f.mw. 18. 530 
Insgeſamt 320,306,095 


Im legten Monat fiel das Gejchäft, 
meil der Monat fünf Sonntage batte, 
gegen Yuni 1911 um $24,000 ab; «3 
betrug $1,474,194. 

£egler geehrt, 

Henry €. Legler, Leiter der öffentli- 
chen Bibliothet in Chicago, ift zum 
Präfidenten des Nationalverbandes 
ber‘ Bibliothelare gemählt morden; 
diefer tagt in Ottawa, Ont. 


—- 1.0 ——— 
Brieflaften, 


M., Sheffield Ave. — Ihre Frage ift nicht 
leicht lurz au Dez Leinene Kleidungs⸗ 
tüde, mie 3. Hembden u. f. mw., bie zum per- 
öonlichen — beitimmt find, fönnen Sie 
jokteei von Deutihland mitbringen, fofern der 

efamtiwert $100 nicht überiteigt. ku egen müf- 
fen Ste Leinwand im Stück auf feben pel 
berzollen, . und amwar ziemlich 18, nämitq Je 
nad der Qualität mit 30 bis 50 Prozent bom 
Werte. Auh Tafel- und PBettleinen müffen in 
der gleihen Höhe veraoll werden, falls fie drü- 
ben nicht mindeitens ein Jahr lang in Be 
nugung gemwefen find. 


Ebiffre — Benn bie Nebenumftände nichh 
den PBerdbadt auffommen laffen, dab bied in 
böfer Abfiht geihad, fo Tann dem Dann laum 
etwas angebabt werden. Man. lönnte ibrt bö 
fiend wegen un — rlichen Betragens feſtne 
men laſſen, a eine Beſtrafung eriheint 
er 

Bande ı — Rir lönnen Ihnen das bödite 
er e in der Stadt Pittöbureh nicht nennen. 
— 68 iit für jeden einzelnen Hund, 

oleidbier wie alt er iſt, eine Ligens zu löſen. 


J. A. Michigan. — Ein Acre umfaßt 48,560 
Quedratfuß. Wenn da8 betreffende Etüd Land 
ein Quadrat ift, mit jede ber bier Seiten 208 
Buß und 8 Beh. Ein Acre Land braudt jebom 
— durdaus nicht immer auadratidrmt 
zu fein. 


F. Die in der Zeitung angegebenen 
geätelifg gelten für den Einlauf von Wed 
ein auf Eutopa. Wenn * das fragliche 
anthaus für die Einlöfung Ihres Wechfels den 
angegebenen Aur3 berechnet bat, fo mirb das 
meh! fo ber Bantbraud fein. Ste fahren viel⸗ 
leicht etwas billiger, wenn Sie die Summe, 
welche Sie noch zu erwarten haben, durch Ders 
— der „American Expreß Co.“ ſchicken 


— 
FraumM. — 1) Um Geld bon ber Roft- 
iparlaffe zu — brauchen Ste es nicht vor⸗ 
her zu lündigen; auch ——** Sie die Poſt⸗ 
anftald nit bon einer Meberfiedelung nad) einer 
anderen Ctadt au benadhrictiaen. 2 es dort 
eine Boitiparfafie, fo fönnen Sie au an Ib⸗ 
tem neuen Wohnort dad Geld jederzeit ziehen. 


8. — Eie fragen, bei diefer Hike, etivad 
piel auf einmal Dazu lommt, dab bie Informa- 
tion, melde Sie bereits beſitzen, faſt durchweg 
richtig Hit. Daß IE Sreund bon dem bor nun 
fon falt fünfzig Sahren bemwirlten „Eingehen“ 
dad Aurfüritentums Heffen und des Herzog: 
tums Ralfau feine Kennmiß baben follte, ſcheint 
beinahe unglaubli. Bielleiht hat er Sie mit 
feinem Widerfprud nur bänfeln wollen. Franl- 
furt a. M. zählt mehr Einwohner, als Kaffel. 
Senes hat über 400,000, diefe8 nur etiva 165,- 
000 Einmohner. Luzemburg gebört nit am 
Deutfhland. Franlreih zahlte an —— 
eine Kriegsentſchädigung don viertauſend Mil⸗ 
lionen Marl. Davon find jegt, im Juliusturm 
zu Gpandau, no 120 Millionen auf Laaner. 

KR. NR. — Die PBoitivarlaffe zahlt 2 Prozent 
Binfen. E83 werden leine Zinfen auf Bruchteile 
bon Monasen gezablt. 

* — 
——— Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear 
Str., Zimmer 1444—48 Unity-Gebääube, 
Ei nadftehende Auslunft auf ihm übermittelte 
n nr 
— Ge * erforderlich find Trau⸗ 
genden. nit. Der Richter pflegt indeffen, falls 
ad Brautpaar Teine Zeugen mitbringt 
glieder ded PBüroperfonald als foldhe * 
ziehen. 

G. E. — Nach der einſchlägigen ſtädtiſchen 
—— — ein Bretterzaun nicht über 

8 Fußtz hoch ſein. 

M D., Devon Abe — 1) Erlaubt“ iſt es 
dem Manne nicht ſis mit anderen Frauen ab⸗ 
ugeben; ob er ſich durch ſolches Verhalten ge⸗ 
ſtrafbar macht das haͤngt von den Um 
tanden ab. — 2) Eine geſchiedene Frau lann 
auf den Nachlaß des geſchiebenen Gatten leine 
Erbanfprüde ge tend maden. 

„Alter Lefer Auf ein Bablungs 
urteil bin, ba& —5* gefchuldelen Arbeitslohn 

erwirlt worden a iann der ber der 


in 
artei, gegen die ed ausgeitellt i aud ben 
usrat biunden laffen. 


„Alte Leferin“ 52 e Berjährungäfriit 
für Vergehen beträgh 1 Monate. t fhmerere 
Straftaten 5 Sabre 

„Beles”. — Bi Ihr Bimmerherr die 
Wiete nicht zahlt, fo Tönnen @ie um die lernete 
Benukung ded Bimmerd berwebren, aber Sie 
find nicht befugt, ihm eigenmäßhtig feine &as 
den abaupfänden. 

Ch. ®. 3. — Der Ehemann ift nicht befuat, 
ohne aa auf bad Bribatbermögen 5 

rau Beihlag zu legen, nur meil biefe dem 

nuß geiftiger Getränte ergeben it. “ * 
falls bie Frau teunlfühtig it und ihr Ver 
mögen — udet, im ———— ericht 
anszagen, & fie unter Bormundfdalt geftelit 


Börjennottrungen., 


Nachſtehend die porgeftrigen Sch! 
notirungen an ber Probuftenbörfe er 
Getreide und Provifionen auf fünftige 


Lieferung: 
——— Dezember —$1 —S— — 
malt Salt, .. zTBagg; Spptember, 60% 
oajer zu. sc: September, ST%e: — 


kein er Siena 
— 


Juli, 81. I 


21,21 
$19,781,440 


Vernunft beherrjchte die feier des 
geftrigen Taged. 


— — — 


Kein Todesfall in Chicago. 


Feuerwerk, Verletzungen und Brände 
glänzten beinahe dur Abwefenheit. — 
See, Strand und Parks die Tummel- 
pläße feiernder Menfcden. 


— 


Unter noch nie zubor bagemwefener 
Rube, was das Abrennen bon Yyeuer- 
mert anlangt, ift der geftrige Natio- 
nalfeiertag verlaufen, und die Unfalls- 
ftatiftit meift infolgedejfen auch einen 
erfreulich niedrigen Stand auf. Nur 
bier Perfonen find verunglüdt und 
auch diefe nicht gefährlich. Ebenfo gün- 
ftig verlief der Zag, mit 89 Grad 
Warme übrigens ber biöher heißefte 
ded Yahres, in Bezug auf Brände; e# 
wurden beten 37 gemeldet, und nur 
wenige waren auf Rechnung bon 
Teuermwerf zu jegen. Am 4. Juli pori- 
gen Jahres waren dagegen 164 und im 
Sabre zuvor 163 Brände gemeldet 
worden. 

Die vier Verunglüdten, die nicht 
felbft Feuerwerk abbrannten, fondern 
für-die Sünden Anderer zu leiden 
hatten, find: 

Stanley Anderfon, 8 Jahre alt, 
4852 N. Robey Str.; Bruch deö Na- 
fenbeind und Kopfhautwunden. Er 
batte verjucht, ein Pferd zu berudigen, 
nachdem jemand einen „irecrader“ 
unter dad Tier geworfen hatte. 

Frau Annie Hirfhomwiich, 1427 W. 
12. ©tr., wurde von einer berirrten 
Kugel in die Seite getroffen und ing 
Michael Reeje-Hofpital aefchafft. Die 
Wunde ift ungefährlich. 

Srant Krüger, 11 Jahre alt, 2503 
N. Monticello Ave., murde von einer 


‚Kugel aus einerPatrone, die an Latmn- 


dale und Fullerton Ave. auf’3 Stra» 
Benbahngeleife gelegt worden mar, in 
die Wange getroffen. 

Stanley Mahudt, 12 Jahre alt, 
1618 N. Marſhfield Ave. wurde von 
dem 15jährigen ArthurXirayling, 2241 
N. Rocdwell Str., mit einer fleinen 
Flinte ins rechte Bein geſchoſſen. 

Todesfälle ſind diesmal nicht zu be— 
klagen; vor einem Jahre wurden 1 
Todesfall und 24 Fälle von Verletzun⸗ 
gen in Chicago gemeldet, im Jahre 
1910 2 Todesfälle und 27 Verlegun- 
gen, 1909 1 Todesfall und 118 Ber» 
legungen, 1908 12 Todesfälle und 212 
BVerlegungen, und 1907 16 Todesfälle 
und 151 Verleungen. 

Das Verbot de Verlauf von 
Feuerwerkt murbe von der Polizei im 
Allgemeinen erfolgreich burchgefekt; 
nur beteinzelt hörte man das Kn 
bon „Craders“ oder Frlinten. 

Derhaftungen. 

E3 wurden einige Berhaftungen we⸗ 
gen Webertretung de Gchieverbots 
oder anderer ähnlicher Vorſchriften 
borgenommen. Die Verhafteten, melche 
alle Untenntniß des Geſetzes vorſchütz⸗ 
ten, waren: 

Peter Burger, 28 Jahre, 1254 Met 
31. Str. und Anton Kradjensti, 21 
Sabre, 2912 Keeley Str.; Abfeuern 
bon Flinten vor ihren Wohnungen. 

James MeIntyre, 19 Jahre, 5419 
©. Bifhop Str., und James Smweenen, 
21, Jahre, 5326 ©. Loomis Str.; leg⸗ 
ten Torpedos auf das Straßenbahn: 
geleije an Afhland Une. 

Sohn Medema, 350 W. 71. Str.,; 
feuerte an W. 63. und Wallace Sir. 
einen Revolver ab. 

Samuel PBanos, 18 Jahre, 1221 W. 
ze Str., feuerte einen Rebolver 
a 

Sohn Saraich, 21 Jahre, 2427 Ely- 
bourn Wpe.; legte Patronen auf das 
Straßenbahngeleife. 

Der 27 Jahre alte Rudolf Zügler, 
Nr. 3120 N. Troy Str., murbe ge- 
ftern Abend verhaftet, meil er am 
Badeftrand im Lincoln Park einen 
Revolver abfeuerte. Er murde unter 
ten Anflagen des Tragens verborgener 
Waffen und bes Schteßens innerhalb 
der Stadtgrenzen eingelocht. 

Eine Bombe. 


Auf dem Gange neben dem Haufe 
bon John Heuf, 6220 ©. Green Str., 
ereignete fich geftern Abend eine Er- 
plofion, vermutlich einer Bombe. Ein 
Fenſter zerſprang, zivei Ziegel fielen 
aus dem Schornftein, und die lm- 
mohnerfchaft geriet in Aufregung. 

Wie in Chicago, fo ift im ganzen 
Lande die Feier ruhig verlaufen; e8 


Sicherheit und Bedienung 


ind Leuten gefichert, die ihre Er- 
arnijje bei der älteften Bank in 
bicago Binterlegen. 


Diefer Bank wohlbefannte Ruf * 

unden Betriebes und gerechter 
ndlung tft erworben in flinfund- 
info 3 


Dan den Bewer Befolgung 

— 
rung u ender 

der Antereffen ihrer Kımden. ” 


Tr | 
— = 


— Er 


& ur 
Kur 


ober vor dem 
made ziehen Alnfen Dom 


’ 


Stabi 1857. 


Keine Poſt⸗ 
oder 
Telephon⸗ 


Beſtellungen 


Die vreiſe, welche 
wir quotiren, ha⸗ 
ben nur eine Mif- 
fion und zwar — 
den Berlauf ber 
Waaren zu be 


7 * ar AS, * N —DD * Ze 
S —— A, { * TS 
8* y ‘ r x * 
— T S 2 13 — IM % — 


wänidt in Baus 
auf Waaren irgenb 


welcher Urt, Hier 
) Tind fie jent u 


babeh Au großen 


ſchleunigen. 


Milwaukee Avenue bei-Pauline Strasse. 


„Arrow Brand“: Kragen 


Alles reine und perfefte Waaren, alle Hacuns u. Größen; hohe u. gerade; 2 au 2de koften fie anberdiws; Bier morgen 


$1.50 u. 32.00 Eluelt und 
—2* Ackinneh Hemden 


FREE: 


— 


Audwa 
'Suiß un 
fü 


NAD 


Beinkleider 
Muslin Beinklei» 
it Damen - 
reaulãrer Preis iſt 

50c--—-Räumungss 


Muslin Nachtllet- 
der für Damen 
bis zu 1.25 mert 


Räumungd- 7 9 c 


der 


Brei, 
nur 


Korfelbezüge 
Korfet Schüger für 
Damen — bis zu 
508 wert — Räus 


Brinceh Stips f. 
Damen — bi3 zu 
1.75 wert— Räu⸗ 
mungs⸗ 


mungs⸗ 
Rreis 


Regenſchirne 


amen · und 
—— enfchitme, 
einfade * fanch 
zeit mit America 
überzogen — 


- 59€ 


1.25 — 
per Stükd..... 


Strümpfe 


Schwarze und farbige 
zetnfeibene nahtlo x 
i t} Strümpfe f. 

mit bop 

Berfe um 


nette U 
Raumung 
pas Stüd 


Extra sek 
bäfelte Bag; 
Rofet und allen- 
'Quafter garnirt— 
für 
nur 


Pußwaaren 


Sarnirte Hüte für 
Damen—eine eles 
nanteduswahl der 
befjeren Sorten— 
geräumt 


farbigem Leder 
üttert — bergoldelei 


Siit Cnfes 


24 Zoll 
lang, Leder, Jeinen-ge> 


Fancy Stedfümme | Erit Gajes, 
Gold eingelegt — 
mit Rheiniteinen— 
— 506 Werte — 


gel 


üttert — 
old ⸗ ie 


werden im Ganzen nur 20 Todesfälle 
(1911: 57, 1910: 131, 1909: 215) 
gemeldet und 648 Fälle von Berlep- 
ungen. Der Gefamtverluft durch Brän- 
de wird auf $576,525 gejchägt. 

Das warme Wetter lodte das Feier⸗ 
tagspublitum vor Allem an das See- 
ufer und auf den See. Die Dampfer- 
gefelfchaften berechnen die Zahl ihrer 
Yabrgäfte auf 35,000, aber mie viele 
ben größten Zeil bes Tages im Yad- 
on und im Lincoln Part und am of» 
enen Strande verbracht haben, läßt 

ich nicht abfhägen. Den Jadfon Part 
ter haben etwa 12,000 Berjonen be- 
[uat, 8000 mohnten dem Bafeballfpiel 
m Barf der „Sor“ bei und, 15,000 
am Nachmittag. Zaufende hielten fich 
in den Eleineren Parks und auf den 
Spielpläen auf. Zaufende von Ya- 
milien pilnidten im Lincoln und im 
Sadfon Park, Golf- und Zennispläge 
und alle Sehensmwürbdigteiten maren 
dicht umlagert. ' 

Am Abend unterhielt bie „Sane 
Ks Affociation“ ein zabllofes 

ublitum in den tleinen Parks der 
Weit: und Güdmeftfeite, auf den 
ftäbtifhen Spielplägen fanden Wett» 
Ipiele von Knaben fatt in Verbindung 
mit Konzert und patriotifchen An 
[pra n, Zänzen dr Mädchen u.f.m. 

ouglas, Garfield und Humboldt 

wi fand am Abend Konzert ftatt. 

ud eine aus Konzert, Gefängen und 

Wanbelbildern beftehende ?yeier im 

„Garden Air Dome“, Argyle und 

Evanfton Abe. veranftaltete die 
„Sane Fourth Affociation.“ 


Am Hordufer., 


Bon den Ortfchaften am Norbufer 
zeichnete jich Glencoe durch die größte 
Yeier aus. Am Morgen Flaggenfalut 
und Wettjpiele der Kinder, am Nad- 
mittag eine Kraftivagenfahrt der Kin⸗ 
der und am Abend Pilnit 2 Park am 


Größe 
Muiter, Auswahl zu 


2.98 Ghambray- unb 
Ların « Bromenaden» 
teider für Damen u. 


5 
150 weiße Gtiderei- | on 
Sonnen a ee 
wa — 
wert bis 1. m. — 
ů 


Schwarze und farbige 
reinfeidene nabtloje 
Männer, 
Iter Lisle 
Zehe — 


yubian Seal Goat 
dertaſche — * 


eſtell ⸗ Geldbörſe — 


Puhwauren 


Ungarnirt HutFa⸗ 
cons, bis zu 2.00 
wert; zum Preiſe 
von 


dee Saffon und 
alle8® neue göfifchen 


feiten Manichetten; 
Größen ; 
Werte, für 


H 1.05 


Jifeider 


Dam u Mädchen- 
Helder, aus fchillern- 
Taffeta und Mef- 

(a tine 

Werte bis 

ber» 
Tauft 
JJ 


Quart. 
50€ 
1.00 R%obolo 


Combinat'ns 


bi nation Suit3 
amen — for» 
it dan unb Beim 
Hleider — wert bis au 
$1.48 — Räumungd- 


bee TDIE 
Bänder 


150 &tüde *3 
nes fanch B Nr. 
100 und Re 80 — 


alle neuen Muſter — 
Bet bi8 Snap" 25 — 


f 


Panc 
per 


Schinlen, Pfund. 


rn Pfund 
hir feifeh, Duttzen 


reamläfe, Pfund 


Tafhentücher 


Dugend Taichen- 
tüdher für Damen, — 
mit Stiderei und 
Spibenrand — mert 
bis m 15c — Räus 3 
mungds» 


Er — „Be 
Strümpfe 


@djiwarze feine geripp- 
te Ange er der⸗ 
ſtrumpfe, —E 
mit doppelter Ferſe u. 
—* — —— 6 bis 
#7 regul. 
& nen 


Quart3 für... 


Royal Miihun 


air 
ride 


gen, Stüd für 


Dane ee jet feidene elafti- 
ürtel mit ber- 
U, ogid., Gun- 


0. 7 — T 
Schnall Mr 

mungs 

preis, 


Haundſchuhe 


r ihwarze und weiße 
ern Handſchuhe 
für Damen, Ellbogen- FL bie 

länge— 16 finöpfe — gie ben 
—— Größen — ümmel (Aug. 
a 


Dwf, Moos Dips 
garren, Kifte, 


Full Bloods, 
mit 50, 1.09; 
5c Badete, 9 f 


ogen, 
ch 


——— 


Suit Cafes | Infords 
me Tang -— mi — zung für Da- 


Harlem Stablrahmen, | Straps, 
Stahleden ME. 0 ſch 


"ge tent 


auch Oxfords — 
olf und Mati⸗ 


leder — 
— 


In Evanſton wurde am Morgen ein 
Wettſchwimmen für die Kinder ver— 
anftaltet, am Nachmittag fanden tur- 
nerifhe Vorführungen der Fofter 
Alfociation ftatt, am Abend Konzert. 
Dat Part feiert mit Mufit, Reden 
und Spielen, Grand Erojfing mit 
einem Umgug. 

Untesbrochene eier. 

Zum Grftaunen zurüctehrender 
Dampferausflügler, Zeitungsjungen 
und Anderer jtiegen geftern Abend an 
South Water Str. plöglic Rateten, 
Leuctfugeln u. f. m. in die Luft. 
Yrau E. F. Schmidt von St. Yofeph, 
Mih., und ihre beiden Kinder, des 
Chicagoer Feuerwerksverbotes unbe: 
wußt, gaben der Menge dad Schau- 
Tpiel, da8 nicht lange dauerte, fondern 
fehr bald von Poliziften unterbrochen 
wurde. Frau Schmidt entjchuldigte 
fich beftürzt ugb übergab den Wächtern 
des Geſetzes ihren noch übrigen Vor—⸗ 
rat an Feuerwerk, worauf man fie mit 
ae Verwarnung ihres Weges ziehen 

eß. 
hl ei 


Uus Dereinstreifen, 


Der Unferftügungsperein der Oft - 
und Weftpreußen Jah fih ge- 
nötigt, das alte Berfammlungslotal 
mit einem andern, welches befjer ge- 
legen ift, zu vertaufchen. Die Ber- 
fammlungen werben jegt an jedem 2 
und 4 Mittwoch, Abends 8 Uhr, in 
der Halle 425 North Upve., Ede Hub: 
fon Abe., bei Chas Horton abgehalten. 
Dat die Verlegung bed Lolald vor- 
teilhaft war, ift daraus zu erjehen, 
daß am erſten Verſammlungsabend 
3 Kandidaten als Landsleute begrüßt 
murben, unb 7 neue Aufnahmenor- 
ſchläge einliefen. Der Verein beab⸗ 
ſichtigt im Frühherbſt ein Feſt zu ver⸗ 
anſtalien. Der Verein nimmt jeden 
Deutſchſprechenden deutſchet Abkunft 

von 18—55 Sahren —— auf, 
gi Krankengeld 18 Moden im 
= und GSterbegelb nad der Zahl 


Männerhemden mil einſachem 
und falligem Bufen 


mit feparatem Militärfragen und fran= 
Manfcetten. 
mit meichem Kragen and 


1.00 und 1..0 


Brogen un. Boilette-Artiken. 


u Deef, Wine and gun - — .48e 
Ganthror „elembos.. 
en Lemles ʒunu Drops are 483 
1.00 Berun ; 
ava Reiöh owber 


Groceries. 


„Nor“ Marfe import. Sarbinen — 
in reinem Dlidendl, 3 Büchfen, für. 25c 


ar Alasſska Lachs — 
Den Hebeld Nr. 1 —— 


Lachs ſchinken, fein und ma er, 
in Scheiben geihnitten, Pf 
Butter — feinite „Meabompill” 


er, nroß unb —— garan- 2 1 c 


niter De S Goumen Brid 


Swifts Gotoinet oder Jewei con⸗ 
pound, 3 Pfund Büchfe für 


Et —— Ob ſt Yan von reifem und 
Rohr 18 gemacht — 


vn Macaront on oder Sranent,— 


Feinſter srannfirter Rohriuder, 
mit Tee- oder Kaffeeeinlauf, Pfd. 


oder 
Marie Haffee,, Pfund 


Lownens Breaffait Aalao, 4 Pfb. Bü. 16c 
ElusHoufe Port andBeand, 2 Pfd. Bü. 10€ 


Fanch Galifornia Apriktoien; in 
ſchwerem Syrup, per Büchfe....... 


nid Santa Glaud ober 
eife, 10 Stücke 


teboldt3 geränichloie biue * 
Streihbölzer, 2 Padete für.. 250 


— — —* 3 
a .. 


Bigarren, Tabak u. Liköre 


X — 3i- 25c 


5 passen, 4 Kiſte 25c 
Union Bortman 0 oder Blow Bon; 


— Club RE 


y, reg.Preis 1. 9 


— Rilte "mit 2 Dubend 65€ 


Schimmel) vd 
California u 6a Flaſche se 


umps und —— en, in 
— — Pa» 


1.95 


Vongeehemden 


6Ir und und 


alle 


Werte, für 


Anzüge 


für Männer und für 

Jünblinge — alle un 

3 ſere 15.00, 18.00 und 

....... $20.00 Anzüge — 

———— 

use u tet 0 
....28e 


de 


D o ppellnöpfige Ana- 
dberanafige — mit 
Antderhoderb en 
— — 


—4 au.. 


gie 


Matroien- und weiche 
Strohhüte für Män- 
ner — in Sennit, 
Split und Milan-Ge- 
— — waren 82 


beruft 4* 35 
Bicycles 


eient Bicheled mit 


ee -- 
25 


eifen, 
514e 
DB 


15141 


1i8c 
„Be 


Barrelien. 


Spell u. Bernitein, 
einf. u. geichnigt, 
regul. Preis 2öc, 
Räumungd= 


18c 


was 
Genterllücke 


24zöll. reinleinene 
hoblgefäumte ge= 
jtempelte Eenter 
pieces, HübjcheMtu- 


35c 


Sunny Broof, im Zolfamt auf (a en ge» 
oder DId amt auf 9 ia 2 


Bolle Größe Nä- 
gelhammer; ni⸗ 
ckelplattirt —Juli⸗ 
Räumungs » Ver- 
laufs⸗ 


—7— 


e Sammet 


450e 


Schuße 


1.50 Schuhe fürftna- 
4 Calf und 

Belour Cal Sie bar, 

alle Größen bis 

— morgen verlaufen 

wir fie, 

w 


Serabfegungen. - 


7 dad | 

C zcie I 

E. & W. Touriſten⸗ 
Hemden 


mit weichem Kragen — lofe oder 
Paſſe Faſſons — in allen Grö— 
vielen 
Muſtern — 1.00 


für Männer und 
unge Männer — 


— 


Inge Männer 


ãumungs⸗Verkaul Sa tell Ina 
Bert 


all unferer 10.00 
u, 12.50 
Ungüge.. 


Anzüge 


Echtfarb. waſchbare 
Knabenanzüge; in 
ruff., Militärs od. 
Matrofen-Effett— 


Kinder Strohhüte, 
fine Milan 
Braids, Werte bis 
1.50—Räumurngs 
Preis 


old Köpfe, A Lö» 
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und Scarfs, weiß 
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Trug- Dept. — Hauptfloor. 
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25c Burfhard’3 Degetable PIIS.. ‚A180 
50c Pompeian Maffage Gream.. .200 
25c Electric Rat and Noah Bafte.. „A2%o 
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Schmuckſachen⸗ 
Hauptfloor. 
— — 75: Wert. 


Ba ttes, ein ſehr ſchönes Sortl⸗ 
ment, 16: St, ai : 48c 


— in fehe moderner Auswahl, 
Hit 50 und $2.00, fpeatell, 


ivert 
das- . 
Orocery- Dept. — 4. Floor. 

K Plund Sad Heb Star Mehl 


—— Santos-Raffee, dad PBhund 
Drei Pfund für 
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jeler: en Tut Rüumungsnerka 


E | * 25 bis 40% herabgefett. 


Trading Stamps 
angenommen! 


J Ua ee 


Fey 


nt? 


.50 
48.50 
62.50 
95.00 


$1.59 


für Bedeftal. — 36 
aus Eichen: oder 


fe eine -huchfeine mit nur 
heinem Griff aufamenflapp- 
bare Go-Gart. 


Gummtireifenräder 
alle Stahlröhren fehr 
ft aufammengefügt. 


bola, 


fe bochfein —— 
r Montag, Dienſtag u. Mitt 
tod. Keine PBoft- oder Tele» | Zr und 
ee 
an einen Runden 


ieht im 
Gange! 


Baar oder Bredit. 


Seht nad dem 
Kamen Weber 
auf ben Trad- 
MD ing Stamps! 


—— 


ESEL 


# 
Ri — 
—8 J 


bäft 
rtilel für 
irgend einen 
Be Ablie- 
ng 


Bidliothels— Tiſche 


Partie Nr. Wert Spesialprei3 
7 $ 8.50 $ 3.75 
8 15.00 8.75 
9 27.00 13.45 
41 38.00 22.50 
48 55.00 . 32.50 


514.75 


für — u emaillirten 

Snow — Eisihrant. 

Gemact aus EichenFiniſh 

Golden, maffive Iuftdichte 

Dedel, verfelte 

RR, eäter Nidel» 
— mit Wollefilz 
gepadt, 14.75, 


ou Hoch, 
dahagoni⸗ 
Rur 


Kur eine 


ger Bargains find in allen 3 Weber Läden zu verkaufen. 


Den Montag, Dienfing und — bis 9 Abenbe, 


EBER 


= 


er In 


DfknSamfingfibenb5i2.10 upe 


rt) BIETE ER IETE 


zZ WERTE 


Bun aa 


A nn much J 


Baupt-gaden: 
.. Van Buren 
"us Clark Str. 


‚Gammelt WederfaTradtug Stampd 


Geitaltet das Innere von 
Eurem Laden anzichend! 


Zungften-Qampen verforgen jeden Baden mit der beitmöglichiten 
Di Belentung. Sie geben zum felben Koftenpreife des Stromes zmei 
1: Mat fo viel Licht al3-die gewöhnlichen Carbon-Zampen. Und fie ver: 
{ breiten faft gar feine Hite, weshalb Euer Laden jtets fühl und ein- 
ladend ift—ein ganz befonderer Vorzug für den Sommer. — Die 
Stärke des Lichtes entjpricht nahezu demjenigen de Sonnenlichtes, 
baß Vergleichen von Yyarben tft daher eine Leichtigfeit. 


Mietet brillante Tungſten Jixlures 


Wir vermieten Laden-Einrichtungen, welche 


mit Tungſten⸗ 


Lampen verſehen ſind, zu den allergünſtigſten Bedingungen. Wir lie⸗ 
fern eine 4-Lichter-Einrichtung oder eine 2-Lichter - Einrichtung zu 


der niedrigen Rate von $1.25 per Monat, 


einjhließlih Bedienung 


und Erneuerung der Qampen. Der Strom wird nach der regulären 
PMeter-Bafis geliefert, billiger, denn je zubor, jeit die Herabfeung 
der-Raten jeit dem 1. April in Kraft getreten ift. Phone Randolph 


1280 megen näherer Einzelheiten. 


Ö|BOMMONWEALTH EDISON 60. 


ER 


"120 West Adams Str., Chicago. 


Bunlin Add, Agench, ‚Chicago, 


DaB Ehriftentum-in Japan. 


E * Im Lande der aufgehenden Sonne 


SR imesebruar d. 3. das Minifterium 


‚Katfura dur; das Minifterium Sai— 
onjt abgelöft worden. Dadurd it 


= eine bemertenäwerte Aenderung im 


© Berhalten den Fremden gegenüber ein- 
en. Die * —— me 

J nen gegenüber freundlicher un 
E 2 > — wie ſie ſich über⸗ 
t * und liberaler gibt. Unter 
net murbe die alte Voltsreligion 
des Bent, der Ahnentult, be- 
" aünftigt und geförbert, meil er darin 
- einen Be arten Damm gegen das Ein- 
7 Bringen freiheitlicher, moderner politi- 
er Anjhauungen aus Amerifa und 
> Europa erblidte.e Obgleich in Japan 

> Gefek und Verfaffung Religionsfrei- 
2 Yeit verbürgen, fuchte der leitende Mi- 
7 güfter fremde Belenninifje in ihrer 


* Ausbreitung zu hemmen. Sämtliche 


Ainder mußten, ſoweit ſie die Volks⸗ 
ſchule beſuchten, ſich zu den Schinto- 

iten betennen, der Sonne und 
—* anderen Himmelötörpern ſowie 
© den Raturkräften in ihrer göttlichen 
e Berlörperung den Tribut der Unbe- 
= Ion zollen, jelbjt wenn fie von criit- 
BE Eltern jtammten. Das ijt jeht 
5 geworben, mie Miſſionsdirek⸗ 


— itie in der Halbmonatsſchuft 


icclich⸗ Liberal ausführt. Nicht nur 
Haben berartige reattionäre Mahnah- 
men aufgehört, der Vizeminifter des 
Innern Solonami bat jogar prattiich 
die Konjequenz aus der Religionzfrei- 
f gezogen und 83 Delegirte ber in 
hauptſächlich vertrenenen Be⸗ 

iſſe, des Schintoismus, des 

mus und — des Chriſten⸗ 
tums, zu einer Konferenz zufammen- 
berufen. Dieje beriet über neue Wege 
und Mittel, die die Glaubenägenoffen- 
für geeignet halten — jede für 

und auf ihre Art — da3 fittliche 

des japanifchen Voltes zu heben 

> feftigen. Durch diefen Schritt 

— ie bejonder3 betont ſei — die 
e Chrifti von der Regierung in 
zum erftenmal fattijeh aner- 
mb ihr eWrt al3 Kulturfattor 
Emaltergiehung bejtätigt. Die 
Bratiftonsarbeit im fernen 
unter dem neuen Kurs 


—— 


Miſſionare weſentlich geſtärkt und ge— 
fördert worden, ein Umſtand, der ge— 
wiß auch in den politiſchen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Deutſchland und Japan 
—* ohne erfreuliche Folgen bleiben 
wird. 


Der alte Fritz und die Bierſuppe. 


Auf eine Beſchwerde der pommer⸗ 
ſchen Landſtände über die Beſchrän— 
fung der Atzijefreiheit antwortete 
Friedrih der Große am 27. Auguft 
1779 u. a,, der Verbrauch des Kaf- 
fees jei greulich groß, und e3 fei nötig, 
denjelben einzufchränten, damit die 
Leute jich wieder an das Bier gemöhn- 
ten, modurh den Brauereien geholfen 
werde. Er jelbft jei in feiner Jugend 
„mit Bierfuppe erzogen“, alfo könnten 
die dortigen Leute ebenfo mit Bier- 
fuppe fürliebnehmen, die auch viel ge- 
fünder als Kaffee fei. Der große 
König ahnte nicht, wie maßlos un- 
Ihädlih Kaffee jein fann. Er kannte 
die böfen Erfahrungen jenes Genuß- 
menjchen noch nicht, der in einemDorf- 
kruge ſämtliche Zichoriennorräte auf⸗ 
kaufte und dann erſt eine Taſſe Kaffee 
beſtellte, worauf er aber doch zu ſeinem 
Erſtaunen die reinſte Zichorienbrühe, 
ohne jeden Zuſatz, vorgeſetzt erhielt. 
„Ich dachte“, erwiderte die fürſorgliche 
Wirtin auf feine Befchwerde, „Sie 
mären ein großer Freund von Richo- 
rien, und ba habe ich mir ein Padet 


‚bon der Nachbarin geborgt!” Auch der 


Katfer hat fich dem allgemeinen Zug 
zum Heimatlichen nicht entziehen fön- 
nen, die Bohne ift zum Korn zufam= 
mengejhrumpft, und bom Bier unter- 
Iheidet er jich weniger im Malggehalt 
al3 durch den Mangel an Hopfen und 
darin auch nur von ben befferen Sor- 
ten. Den Brauereien fann demnach 
nicht mehr ‚geholfen werden. 


— Dieſe Geſellſchaft. — Kellner 
(zum Wirt): „Dieſer Fingerhut iſt in 


der Suppe gefunden worden.“ —Wirt 


(mürriſch): „Natürlich, der wird ab- 
geliefert; als aber neulich das goldene 
Medaillon meiner Frau —— 
war, da hat ſich keiner gemeldet!“ 

— Moderne Wohnhaͤuſer. — Drei 
— habe ich hier unten auf dich 
warten müſſen!Aber Menſch, wärſi 
du doch bloß ——— Was 
haſt du denn während der ganzen Zeit 


e, | angegeben — Den — zum = 


er 


"dritter Klaffe begraben. In 


m | Zante Emmys Plüfavorhang. 
— Roda. 


Es gab eine Zeit, mo mid; ganze 
Stabtteile um Tante Emmy beneibe- 
ten — meine berrlie, gute Emmy, 
die jo fehwer reich mar und jich fo 
lebhaft an den Wiener Kongreß zu er- 
innern wußte. Sie war e3 geivefen, 
die damald, Anno 1815, bem König 
bon Dänemart den jhönen Rojen- 
ftrauß überreicht hatte. 

Tante Emmy mar — für ihr 
— hübſch. Sie war freundlich, heiter 
und: berfehtwiegen. Sie verjchanzte 
fi nicht Hinter arundlofen Wehlla- 
gen, wenn man fie anpumpte, und 
mar in Geldfadhen von jener Bergeh- 
lichkeit, die einem den Verkehr mit 
Ianten erft genußreid madt. Sie 
roch nicht au dem Mund, fie [chnupfte 
nicht, fie feierte nie ihren Geburtätag. 
Kurz, eine herrliche, eine elegante, eine 
famoje Tante. 

Aber aber — fie hatte leider einen 
peinlichen Fehler: fie mar modern. 
Noch mehr: fie liebte geradezu die 
Kunft. As eines fchönen Tages 
Hannes Konrad Kerbesloh, der. ver=- 
fannte Dichter, ein Symboliftifches 
Theater zur Aufführung feiner Werte 
zu erbauen gebachte, war Tante Emmy 
modern und funftbegeiftert genug, ihr 
Bermögen dazu zu ftiften. 

Als ich’3 erfuhr, war’8 zu fpät. Der 
Kontraft war jchon unterzeichnet. Ich 
ging ins Kafe Größenwahn, ftellte 
Herrn Direltor Herbesloh Törperliche 
Qualen in Ausficht, den Verkehr mit 
Tante Emmi aber brach ich als zweck⸗ 
Io8 ab und ließ ihren Geilteszuftand 
nur darum nicht beobachten, meil ber 
Sanitätsrat unerſchwingliche Vor—⸗ 
ſchüſſe heiſchte. 

Es kam, was kommen mußte. 

Das Symboliſtiſche Theater ver⸗ 
krachte. Hannes Konrad Herbersloh 
fiel der öffentlichen Irrenpflege zur 
Laft, und Tante Emmy murde nad 
ihrem 
Nachlaf aber fand man außer einem 
Armvboll gerichtliher Vorladungen 
nichts, nichts, ala — den Plüfchvor- 
bang. 

Den Plüfchoorhang des Symboli- 
ſtiſchen Theaters. Er war papagei⸗ 
— bedeckte ausgebreitet einen hal—⸗ 

ben Morgen Landes und trug ſo greu⸗ 
liche Frahen in Applikation, daß kein 
Gläubiger gewagt hatte, ihn zu pfän⸗ 
den. Ich aber fürchtete mich nicht und 
ließ ihn von vier handfeſten Burfchen 
auf meine Bude fchaffen. 

Nun lag er da, Sante Emmys 
teurer Plüfhporhang — ein foloffales 
Maufoleum begrabener Hoffnungen. 
Aufgeftapelt füllte er die halbe Stube. 
Menn ic das Tenfter öffnen mollte, 
mußte ich hinüberflettern, und menn 
ich ihn zum Berfauf außsrief, lachten 
mir die Leute ind Geficht. 

Eine Tages fiel mir ein, ob fi 
das Ding nicht parzelliren ließe. X 
erinnerte mich, manchmal, bejonder3 
auf Koftümfeften und auf dem Land 
Frauen in papageigrünen Plüfchpro- 
ben bewundert zu haben. ch 309 
einen Fachmann zu Rate, er belehrte 
mich aber: die frauen mit papagei= 
grauen Plüfchroben feien jchon feit 
zwei oder drei Jahrzehnten ausgeftor- 
ben. 

Wiederum eines Tages hatte ich das 
Bilarbtud im Kafe Größenwahn zer- 
riffen. Ich bot Herren Senepple, dent 
Wirt, ald Erjag für den Schaden die 
eine Hälfte von Tante Emmys Bor- 
bang an. Sneppfe ließ fich auch her- 
bei, da3 Gemebe zu bejichtigen, prüfte 
ed umjtändlih und jprad: 

„Rein, zu einem Billardüberzug eig- 
net fich’3 nicht. Wber ich weiß einen 
ausgezeichneten Rat.“ 

Sch erfchöpfte mich in Dankfagun- 
gen für Herrn Kinepptes Mitgefühl 
und bat ihn, deutlicher zu merden. 

„Sie tennen doch,” jagte er, „bie 
Mifere der heutigen litrartfchen Pro- 
duftion? Gemaltige Talente, die zum 
Teil auf meinem Dubiojentonto 
ftehen, verfommen im Elend. Grün- 
den Sie doch zu Khrem Vorhang ein 
Symboliftifches Theater.” 

‘ch beleidigte Herrn Kneppfe tät- 
lich, bezahlte das Billiardtuch, bezahlte 
die Gerihtäfoften und die Strafe. 
Tante Emmy3 Plüſchvorhang aber lag 
in meiner Stube und' erpreßte mir 
verſchämte Tränen. 

Als ich wieder einmal ſo ſchluchzend 
daſaß, trat mein Freund Makula her— 
ein und rief: 

„Menſch, denk' einmal! Sie haben 
mich angekauft.“ 


„Wie? 

„Ja. Das große Stück Leinewand, 
„Morgen am Idus“ — im vergange— 
nen Jahr hab' ich's hier draußen bei 
Neudorf gemacht — das kaufte ge— 
ſtern einer in der Modernen Ausſtel⸗ 
lung. Jetzt richte ich mir ein Atelier 
ein.“ 

Ich gratulirte ihm herzlich, bat ihn 
aber, mich mit meinem Schmerz allein 
zu laſſen. 

„Kein Gedanke,“ ſagte er, „gerade 
auf Tante Emmys Sterbelinnen hab' 
ich's abgeſehen, es wird mein Atelier⸗ 
prunkſtück werden. Das mußt du mir 
zum Gefallen tun.“ 

„Alles will ich gern opfern, lieber 
Makula, daß ich mich aber von dem 
einzigen Erbſtück Tante Emmys tren⸗ 
nen ſoll, wirſt du nicht verlangen.“ 

„Mann Gottes, bier haft du Hundert 
Markt, und halt’ den Mund. Der 
bift du nicht zufrieden? — Gut, dann 
mill ich dir no fünfzig Mark verab- 
reichen, wenn ich einen zweiten Schin⸗ 
fen verflopft hab’.” 

— Tante Emmy: Plüfcmorhang 
wanderte zu Richard Matula aufs 
neugemietete Atelier. 


Als ungefähr jechs Wochen — 
gen waren, meinte ich, Makulas Stern 
müßte Ticherlich Thon durch Verkauf 
eines zweiten Bildes vergoldet worden 
ſein, und ſtieg die vier Treppen zu 


eJahre 


Im „Männer. Enden“ hat, der Juli⸗ Rinmmg⸗— —S Re 
bereit3 begonnen — PBreife, die nur in Rothſchild's zu finden ſind 

Der Betrag, den Ihr jest im „Männer-Saden“ an hochfeinen | 
Anzügen fparen Fönnt, wird fich für Euer Banfbuc als ganz be | 
trächtlich erweifen. Die Anzüge find modern u. elegant gefchneidert. 


Bor uns im der Perfpeftive, nur noch wenige Monate entfernt, erhebt ich der vollendete Laden, 
deffen Errichtung faft zwei Jahre in Anfpruch nahm. Dann werden mir einen größeren DMänner-- 
Laden haben, in welchem wir fo große und auserlefene Partien von fertigen ‚Männerkleidern unter 
zubringen beabfichtigen, wie in irgend einem Laden des Landed zu finden tft. Jegt ift-eine Riumung 
zu reduzirten Preifen im Gange, welche unjere Vorräte von unpollftändigen Partien fäubern mird, 


#15, $17.50 und $20 Anzüge für Männer und 


Das moderne 
wifienfchaftliche Syitem 


—— der — 


Dentilation 


da8 in der fertig geftellten Sektion 
unfere® neuen Ladens eingerüchtet |. 
mwurbe, macht diefen Yaben zum 


fühlten Einkaufs: 
plat in Chicago. 


Motorfächer in dem Sub-Bafement 
bringen einen bejtändigen Strom von 
iicher Luft nach dem g Floor Level, 
urch ein Kaltwaſſer Screen futtiri 
nachdem er die Unreinigkeiten 
— verteilt ſich der Strom 
durch den erſten Floor und die Baſe⸗— 
ment⸗Verkaufsrãume. 
5% bis 9 vollſtãndige Luftverände- 
rungen in jeder Stunde. 


die kahlen Wände rein. 
mein Freund Makula 


‚Wie meinen Sie?“ 

„Hat jewohnt. Heute 
En jcheener Freund. 
Miete,“ 

Und Tante Emmy: Vorhang? Der 
hing groß und berrlih an armdiden 
Meſſingſtangen. 

„Dann nehme ich meinen Vorhang 
gleich mit,“ ſagte ich. 

„Wat? Mitnehmen? Nich zu ma— 
chen. Is jepfändet.“ 

„Oho, der iſt nicht bezahlt, der ge— 
hört ‚mit, den fünnen Sie nicht pfän= 
den.“ 

Man holte den Hausbejiker, ich 
legte ihm die Sache Hlar. Er bäumte 
fid mädtig. Er richtete fich Klafter- 
hoch auf, jtieß mit den Armen bor= 
märts, mälzte die Augen hervor und 
fchrie mie ein Nebelhorn. Aber ges 
gen mein offenbares Recht Tonnte er 
nicht an. Der Vorhang mar mein. 

Da wurde Herr Müller mei. Er 
faßte mich zart am Schultergelent und 
führte mich dürh Mafulas leereStätte 
der Tätigkeit fünfundzmanzig 
Schritte auf und fünfundzmanzig ab. 

„Sie fehen,“ fprach er, „hier das 
größte Atelier beider Hemifphären vor 
ſich. Ich kann es, ſo wie es iſt, un— 
möglich vermieten, jeder, der es ſieht, 
erſchrickt vor den koloſſalen Diſtanzen. 
Für eine Automobilfahrſchule liegt 
es zu hoch, und ein Zirkus läßt ſich 
nicht leicht unterbringen, weil Zirkuſſe 
meiſt rund ſind, dieſes Atelier aber 
viereckig. Ich wollte das Ding zu 
einem Symboliſtiſchen Theater umge— 
ſtalten — man hat mich gewarnt. Ich 
wollte eine neue Religion ſtiften und 
hier das Bethaus aufſchlagen — dazu 
fehlt es mir wieder an Salbung, und 
mein Haar iſt zu kurz. Ich weiß alſo 


exmittirt. 
Berappt keine 


keinen Ausweg, den Raum zu verwer⸗ 


ten — außer, wenn ich Ihren grünen 
Vorhang habe. Wenn ich den Vor— 
hang habe — ah, dann ſteht die Sache 
ganz anders: dann läßt fich das Glas- 
haus Harmonifch teilen — in einen 
Arbeitöraum born und ein geräumige 
Wartezimmer für die Gläubiger hin- 
ten — beides wie gefchaffen für einen 
tüchhtigen Künftler. — Ein Vorfchlag, 
lieber Herr: Ueberlaffen Sie mir 
Ihren Plüſchvorhang!“ 

„Nie. Er iſt das einzige Anden⸗ 


Pr 

„sch ehre Yhre Pietät, ich Habe felbft 
ungemein viel Yamilienfinn. Wenn 
ich Auen aber zwanzig Mark 
* io 

ch ſchlug ein überließ Herrn 

Mülller den Vorhang für zwanzig 
Mark bis zum Augenblid der Bermie- 
tung. Samwohl: bis zum Augenblid 
ber Vermietung. 


€ 
„Ei yon Di mu u vi | 


junge Männer zu $11.50 


In diefer Partie vereinigten mir viele unferer jhönften blauen Serge Anzüge, modern zuge 
fgnittene Anzüge aus importirten MWorfteds — fchöne Effelte in grauen und lohfarbigen Gaffi« 
mere3 und Worftebd, Zmei- und dreifnöpfige Yacond — einige der beiten 2-Stüde Anzüge ber 
Saifon — aud.find Hier'ganz gefütterte Anzüge und folche, bie nur halb gefüttert find. Größen-für 
Männer von jeder Bauart bi3 zu 44 — Auswahl von $15, $17.50 und $20 Anzügen zu $11.50. 


84 und $5 ZTonriiten-Beinfleider für Männer 


jet zu $2.65 


Dies- ift eine Partie, welh für uns von einem Fabrikanten angefertigt wurde, der eine große 
Quantität von kurzen Stücken Suitings an Hand hatte, die er mit einem Verluſt zu verarbeiten 
willens war, um eine Räumung zu bewirken. Eine große Mannigfaltigkeit von Farbeneffetten in 
Worſteds, Caſſimeres und Homeſpuns — meiſtens helle Schattirungen. Alle Größen bis zu 42; 
Beinkleider, welche Euch gewöhnlich 834. 00 und 85. 00 foften würden, find zw-$2:65 marfirt-morben. 


Die Herabſetzungen in Knaben⸗Kleidern ſind groß 
genug, um eine ſchnelle Juli-KRaãumung zu erzielen 


Beach Rompers für Knaben, in ſolidem Weiß 
oder hellen und dunflen Farben, $1.50 anderämo; 
mir reduzirten den Prei3 auf die Hälfte— Tr. 

Knabenblufen mit franzöfifhem Kragen, regu> 
füre 75c Werte, reduzirt auf 46c. 


Frilch geichlanhtete junge Hennen, per Pfund 15% 


Fanch Spring Ehiden,, Spring Enten u nd Jumbo Squabs zu niedrigften Preifen. 


Hmterviertel 1912 
Spring Lamm, Pfımd, 


15c. 
Vordervbiertft 1912 
Spring Lamm, Pfd. 10c 
Short Leg fancy Veal, 
y — Loin, Pfd., 


ulter Veal, nd, 
“ ke 


ruft, Bid., 1 
Frifche — ge 
— N 


RE ‚ * 


DR 


ton, — 


Fanch Creamery⸗But⸗ 
ter, mit Grocerybeſtelluno 
von 81 oder er (Mehl, 
Butter und Fletich audge- 
fchloffen), 2 Pfd. 58c. 


& M. LRobfter (nem 


tab Meat — 
KA 2 28c. 


nt. x Büchſen, 30c. 
Welh’3 Grape Juice — 
Du al 


Yan * en- wo 
c to E 
Pfund 


anch Beets, Carrots 

oder weiße Turnip⸗ — 
7— = 8 

ch große. Homegromm 
Gurten, jede, 4c. 

Strikt —— Eier — 

end, 
anch Cat ornia Bis 
tronen, m 


’ 


——— oder C. 
Sp pipe $1.06. 
*8 5 Rye, die 


laſche, 9 
ort > ,‚®I. Yöc 


Gudendeimer Rye — 
Gall. $ 


‚Blichfe 28c. 


Sardinen, in 


Waſchbare Anzüge für Knaben, Matrofen-, 
Milttär- oder niedriger Hals Facons; turzeller- 
mel, Beach oder Bloomerhofen, $Awmt., $1.45, 

Kniderhofen für Knaben, alle Größen’ bis 17 
Jahre, $1 Werte, 6ör. 


Schmudiahen » Bar: 
gains, Juliräumung 
Erfter Floor. , 


Gürtelnadeln, amgebrocdhene Bars 
tien, die früher au mehr ald dem bops 
pelten PBreije verfauft wurden, welchen 
mir morgen quotiren, Eure Auswahl 
für nur 50c. 


Seidene Eoat-fetten, mit Berl 
Mmöpfen, für den Sommergebrauh — 
fpeziell marfirt, jede zu 2öc. 

Goldgefüllte Uhrketten für Damen, 


aelötete Glieder, echt goldene,Slibes, 
heruntermarfirt auf $1.10, 


Roths child & Company 


„S. & 9. grüne Stamps frei mit jedem Einfauf, 


Jebige Eingänge an Jacdjon Boulevard und State Straße 


Priem war wie vom Schlag gerührt. 
„Den Vorhang?“ heulte er. „Aber 
gerade um des Vorhangs willen bin 
doch ich Eſel hier eingezogen, der macht 
ja die Höhle erſt bewohnbar.“ 

Ich lächelte. „Verehrter HerrBriem,“ 
Tagte ich ihm ungefähr, „mir leben in 
einem Zeitalter, mo die Pflicht der 
Nächitenliebe Yängft zur Legende ge- 
morbden ijt. Auch ich mar finblich qut, 
edel und hilfsbereit, ehe mich fchmerz- 
liche Enttäufchungen zum fühlen Rech- 
ner gemacht haben. Das liebloje Ver- 
balten der Gefellihaft dem einzelnen 
gegenüber zwingt mich, meinen Vorteil 
zu wahren. Begreifen Sie? — Nun, 
da Sie mich nicht verftehen, muß*Yich 
Khnen klar hetausfagen: ich nehme den 
Vorhang mit, wenn Sie fich nicht ent= 
chließen, mich für die Wbnüßung, die 
er hier erleidet, zu entjchäbigen.“ 

„Sie mollen alfo Geld. Schön. — 
Wieviel?“ 

Ich machte es billig: zwanzig Mark. 
— Der Vorhang blieb. 

Nach drei Wochen hing am Tore die 
Ankündigung. „Geräumiges Atelier 
zu vermieten.“ 

„Aha,“ dachte ich mir, „deine 
Stunde hat geſchlagen.“ — Und ich 
ſchröpfte Herrn Müller, den Haus—⸗ 
wirt. 

Am nächſten Tag den dritten Mie⸗ 
ter, Priems Nachfolger. 

Wie lange das ſo fortgehen wird, 
weiß ich nicht. 

Einſtweilen aber beziehe ich aus 
Tante Emmys Plüſchvorhang eine 
Monatsernte von achtzig Mark. Sie 
entſpricht genau den Bantzinfen jenes 
Legats, das mir die liebe Tante der⸗ 
einſt in ihren beſſeren Tagen zuge— 
dacht hatte. 


— —— ⸗ 
Hitter Blanbarts Urbild. 

Perraults Märchen taudt vor uns 
auf, vor manchem vielleicht auch Tied3 
Behandlung des Stoffes im „Phanta- 
fus“ oder gar Dffenbadhs Karrifatur. 
Der Held des urfprünglich franzöſi⸗ 
chen Märchens, der nacheinander feine 
fech3 Frauen tötete, hat jeden von und 
Ichon einmal grufeln gemadt. Um bie 
Neugier feiner Frauen zu prüfen, 
fchüßt er jebesmal eine Reife vor ımb 
vertraut ihr den goldenen Schlüffel zu 
dem Morbtabinet an, das fie nicht be- 
treten darf. mb jebe der fech3 betritt 
ed; vor Schreden läßt fie den —* 
auf den blutüberſtrömten Boden fallen 
und wird, überraſcht, von Blaubart ge⸗ 
tötet. Nur die ſiebente Frau wird 
rechtzeitig von ihren Brüdern gerettet, 
von —* Hand Ritter Blaubart fällt. 

Vollksphantaſie hat dieſe Perſönlich⸗ 
keit geſchaffen, der Mann aber, der dem 
Helden des franzöſiſchen —2 
zum Vorbild gedient ha 
in Wahrheit ganz an — Der 


—— — 
Seat aha un. Wen Ei | 


im u * * 
Fe 4 
* u 


leans einer der Kampfgenoffen der 
Jeanne d'Arc geweſen ſein ſoll, 
den wahren Blaubart erkennen. Gilles 
de Rays, der einſt beim König in hoher 
Gunſt geſtanden war und bei der feier- 
lichen Krönung zu Reims als Paladin 
fungirt hatte, wurde wegen einer Reihe 
von entſetzlichen Greuel, die er verübt 
hatte, vor Gericht zitirt, zum Feuertode 
verurteilt und auf einem öffentlichen 
Platz in Nantes verbrannt. 

Gilles de Rays hatte in ſeiner Ju— 
gend zu den ſchönſten Hoffnungen 
berechtigt; ſeine Karriere ließ ſich ver— 
möge feiner großen perfönlichen Vor- 
züge, feiner Helvenhaftigfeit vielper- 
fprechend an. Mit 25 Jahren war ber 
ehemalige Hauptmann zum Marfchall 
ernannt worden, der höchiten militäri- 
fen Stellung, die ein Kriegdmann zu 
erjtreben vermag, und erhielt von Karl 
VII. den Auftrag, das heilige Salbage- 
füß zu holen und nad der Abtei 
Saint-Remy zu bringen. 

Mehrere Yahre vergingen. Gilles 
verließ den Hof und die Armee; feine 
törichte Verfhmwendungsfudht hatte ihn 
zum frühzeitigen Rüdtritt gezwungen, 
hatte ihn in. Ungnade fallen laffen. 
Aus einem Soldaten mar ein leichtlebi- 
ger Künftler geworden und ein Lüft- 
ling zugleich; nicht? mar ihm zu teuer, 
nicht3 aut genug. Sein großes Ver: 
mögen— nicht weniger al3 zweieinhalb 
Millionen betrug fein jährliches Ein- 
fommen — fchmolz bald dahin. Weber 
Herzoge no YFürften konnten e3 ihm 
an Zurus gleihtun. Namentlich feine 
ganz finnlofe Freigebigfeit brachte ihn 
bald an den Rand des Ruins. Sein 
Haus war für jeden offen, der gerabe 
des Meged fam. Nie fragte er den her- 
eingetretenen Gaft nach „Nam’ u. Art.” 
&p dauerte e3 denn nicht lange, und 
Gilles mußte feine Zuflucht zu An- 
leihen nehmen. Er fiel Wucherern in 
bie Hände, berfanf immer tiefer in 
Schulden, bid ihm fein anderer Aus- 
meg blieb ald — Goldmachen. 

Man empfahl ihm einen in der Golb- 
macherfunft fehr gefchidten Italiener, 
der fich jehmeichelte, hinter das Ge- 
heimniß be3 großen Wertes gelommen 
zu fein. Gilles lieh diefen Einflüfte- 
rungen ein mwilliges Gehör und mar 
bon biefem Augenblid endgiltig verlo- 
ren. Der Magier befam ihn ganz in 
feine Hänge; Zauberfreife, Teufelsbe⸗ 
ſchwörungen und viel anderer Hofus- 
pofus fpielten fich in dem büfteren 
Sälofjfe von Tiffanges oder in den 
benahbarten Wäldern ab. Aber die Be- 
Ihmwödrung gelang nicht. Da erklärten 
bie verruchten Anftifter der ganzen 
Mahination, daß es nach Vorſchrift 
des — — nur ein Mittel zur 

Er on Dämons gebe: Opferung 

und Gliedern unfchuldiger 

Skinder. Der geldgierige Gilles zögerte 
feinen Yugenblid. Zur rer feie | 


ne3 Ziele8 machte er auch bor dem 
Morde nicht Halt. Und von dieſem 
Augenblick an ſpielten ſich die grau⸗ 
ſamſten, ungeheuerlichſten Szenen ab, 
bis den Frevler das Geſchick ‚erreichte, 
bi er auf dem Sceiterhaufen ſeine 
Sünden büßte. 

E3 ift jelbftverftändlich, daß im Lex, 
ben diefes leichtlebigen, fpäter jo Hef 
gejuntenen Mannes die Frauen eine 
große Rolle fpielten. Ein großer Zeil 
feines Riefenvermögens wanderte durch 
zarte YFrauenhände, die den bis zum 
Wahnſinn freigebigen Verſchwender ſy⸗ 
ſtematiſch zu plündern wußten. Ge— 
tötet hat Gilles keine von ihnen. Hier 
ſetzte die ſchöpferiſche Volksphantaſie 
ein und dichtete die Kindesmorde in 
Frauenmorde um. Lag doch das Motiv 
des Gattenmörders dem Volke aus an—⸗ 
deren Märchen, Liedern und Sagen 
nahe, ebenſo das Motiv von dem golde⸗ 
nen Schlüſſel, das ſich bei faſt allen 
europäiſchen Völkern, oft ſogar mit 
dem erſten vereinigt, findet. Der Fall 
hat in den verſchiedenen Sagenkreiſen 
ſeine genauen Analogien: eine inter⸗ 
eſſante Perſönlichkeit zieht von ande— 
ren, die Phantaſie minder weckenden 
Geſtalten einzelne Züge und Taten 
an, und ſo lieh ein blutrünſtiger Don 
Giovanni, deren die Gejchichte nicht 
menige bat, dem Sindermörber feine 
Morde an Frauen. 


—+ — —— 
Altertumsfunde in Libyen, 

Für die italienifchen Archäologen er⸗ 
öffnet jih in dem tripolitanifchen 
Küftengebiet ein ausgebehntes For—⸗ 
Ihungsfeld. Die Arbeit ver Gelehrten 
hat nicht gewartet, bis die Kanonen 
Ichweigen, vielmehr find gerade durdy 
die militärifchen Operationen, inäbes 
fondere dur das Ausiverfen bon 
Schanzgräben, bereit3 wichtige Funde 
gemacht tmorden. Am vergangenen 
Monat Mai hat man bei foldhen Arbeit: 
ten einen großen Zeil der Xotenftabt 
be3 antiten Dea im Nordweſten der 
Stadt Tripolis freigelegt. 21 in dem 
Felſen gehauene rechtwinklige Grab⸗ 
fammern mit leichtgewölbter Decke ſind 
erforſcht worden, in denen teils Ge— 
beine, teils Aſche von verbrannten Lei⸗ 
chen gefunden wurden, dazu einige 
hundert Gegenjtände aus gebranntem 
Zon, Glas und Bronze, von denen tö- 
nerne Afchenurnen mit eigenartigen 
Verzierungen beachtensmert find. Das 
Alter, der Begräbnißftätte fcheint nicht 
über das erjte Jahrhundert der Kai- 
ſerzeit zurückzugehen. Gleichzeitig 
wird eifrig an ber Freilegung des 
Triumphbogens des Kaiſers Mark 
Aurel in Tripolis gearbeitet, ber 
teilö im Boden verfunfen, teils dur) - 
fpätere Anbauten verbedt if. Sobald“ 
die Lage auf dem Kriegsfchauplag es 
geftattet, follen Ausgrabungen au) 
bei Hom3 an der Stätte der alten Has 
fenftabt Leptis vorgenommen werben, - 
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SHING TON DIO 


NRatine Damenhüte, 73c 


Dritter Floor 


Diefe Ratine Hüte find fehr fleidfame, 
ben eriengebraud) eingeführte Hüte. 


für 
Alles, von 


dem Hood Hut bis zu ben ganz meißen fyerien- 
hüten; ebenfalls folhe in joliden Farben, mie 


blau und Roja und jchöne 
binationen. Die Preife be- 


laufen jich von 1.75 herunter bis 
auf 


(dt 


KRanmung von $2 niedri- 


gen Schuhen für 


Bafement, Eüdend 


Damen, 


Der Reit jener importirten Catin und Canvas 
‘Bump, mit hohen cubanijchen Nvfäben, neuen fur= 


zen 
— 82, das Paar nu 


Namp Muitern, mit Satinſchleifen 
am ®amp, einige in —— Facon — 


1.20 


Barfuß Sandalen für Kinder, mit echten Elf-Soh- 


Ien gemaöt, Größen 5 bis 2, fir den mor- 


gigen Berfauf marfirt zu, per Paar, 


np S 


Zwei Strap Pumps für Mifies u. Kinder, aus mei- 


gem Canvas ; 
nette jeib. Schleife am Vamp, Paar, 


leichte biegſame Sohlen — 


79% 


Männerfuhe, Facon von hohem u. niedrigem Schnitt, 
Batentled. Orfords in Goodyear Welts, mit zeitgemä- 


Bier 


„0 


alte herabmarfirt 
bis $1.25 an jedem Baar — 
an Bargain-Squared, Baar zu 


Zeiiten u. Mujter; hohe Schuhe zum Nmöpfen u. 
u einer Eriparniß bon 


1.55 


Kleider für Milles 
und Juniors 


= Zweiter ylooı ⸗ 


55 Werte, 3.95 


Miles u. 
aus figurirten 


Tiſſue 


Junior⸗Kleider 


Ginghams, und an— 
deren in Norfolk Facons — 
aus Natural Leinen, 
und farbigem 
weißem Pique, 


Swiſſes und 


Fe 


meikem 
Percale und 
Sailorfraren 


Fü 


u. fragenlofe Kacon, Größen 


15 bi8 18 Sahre; 


55 Werte; 


2 Facon3 abgebildet, 3.95. 


Mifjes und 
Nuniord Slei- 
— 
1⸗Stü 

aus | Norfolf Klei- 
Per⸗ 
Ging⸗ 
ham gemacht, 
weiß u. farbig, 
Größ. 15 bis les, wert bis 
18 Jahre, zu 


2.95 


Gingham, Lawn u. Zwei⸗ 


der, 
und 
Facons, 
Linene, 
cale u. 


1- und 2= 
Stüde Pique 
und Leinen 


der, au) auß 
fig urirtem 
Zaton, Lines 
| gerie u. Roi- 


1] AN 
N 
zu '$7. 50, au En Kan! H 


3.00 —— 
| 


ee 


Stücke Norfolk Kleider, ein- 
fache u. fanch beſetzteFacons, 


einige bis zu 8.95 
verkauft, Samst. 


1.95 


Samstag-Preise. 


Groceries 


Brifch aebadene Cookies, Pfund., 
Kingsford Corn oder Silver 


Gloß Stärke, Packet 

Priscilla jort. Breferves, Jar 

Monarch ober 

Eatjup, Flafche 

Eberhbodys Peas, Büchſe 

Queen Regent Eeife, 3 Stüd für 10c 
Star Naptha Pulver, 3 PBadete. .11c 
Feine grüne Oliven, großes Glas. .23c 
Bear! oder Pet Milch, 3 Büchfen. .25c 
Umerican Kamily Seife, 6 Stüd. .25e 
Smwifts Pride Seife, 10 Stüd....28e 
Extra fanch gemifchter TIhee, Bid. 33c 


Chas. Hammesfahr Co. 


MWbolefale und Retail 


Belikateflen- 


Spezialitäten 
1656 N. La Salle Str. 


snifen Randolpb und Lale Str. 
„Mein 198 1987 und Main 5235 


Alleinige Hany je Hanptagenten 


Weisel & ©o.. Geo. Sichling 
Milwautee, Wis. Milmautee, Wi., 
Beine Wurftwaaren u $ Berühmte Roggen 
Säinten. brod. 
Bauten Go., feinſter Schinken und Bacon, 


werden in gllen beſſeren Delt 
eltta⸗ 


n 
u. 


28matdidofr* 


OSCAR F. MÄYER & BRO. 


BI Wurf Überall bensrungt? ug 


biefelbe mit der tt t 
DEE hen Behen Material Yeroehenı Dreh, 


@ehragt Euren 2 ber. 
8oolmifrne® 


—— 


ze dDer Grundeigentumsmarkt. 
Grundeigentum gentumsübertragungen in 
ton ENte von 31000 a darüber murben amt 

bar — 258 toing 
en un * ns 8, Bield 


Aimtoin Eir., 207 5. nördl. von-65. Gtr., Melt: 
30 bei 123, "Sranf ©. Grary an Korine 


a Be nz 


Zleifch 
Banch Chud Roait...........11%c 
Magere3 Euppenfleifd. .........73c 
Fanch Rolled Roait Beef......133c 
Fanch Hinterbiertel Veal 143%c 
Fanch Hinterviertel Lamm... .13%4c 
Frifche magere Porf Butt... .12%c 
Friih gemachte Frankfurter...... .834 
Emift3 Premium Schinken.... 16%€ 


Liköre 
Gold Label Bortwein — 
Gallone 


Ealifornia Rort- oder Sherry 
mein, die Gallone 


Der Grundeigentumsdmarkt. 


Bolgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Höle bon $1000 und darüber wurden amt. 
ih eingetragen: 


Ainslie Str., Südoftede Sheridan Road er 
front, 50 bei 110, Brun €. Rob an as. 
Eullivan, $18,000. 

rn Se. + ö; 128, ern Summerdale 

5 bei artin Deffers a 
Nicholas CE. "Zudiig, 8580 * 
Bos worth Abe., 75 5. füdl. 2 Waveland Abe., 


Weitfe., 25 bei 123, Edward 9. Kieffer an 
George cue rs. $5300, 3 


Glaremont ve, . 1 3 et a Montrofe 
fr. ei 5, E te an € 
M. Eandberg, $1100 ’ N 


Diperfep Court, 275 $. nörbl. von Wrigbtmood 
Ape., Weitfr., 23 bei 124, Clara Tews an fa» 
tharina Nagner, $2200. 

Granpille Ave., 30 5. öftl. von Perry Str, 

I. Shrup u. Ü. 


an, Bi 30 bei 128, Nicholas 
ranbille venue PBresbhterian Chur, 
Sämilion ding. * F rg auon Irving Bart 
eitfr e aroline 
an tifom oestein, $4030 wu 
Lincoln Abde., us u Cornelia Avenue, 
Re "fe. FR $. füdl, 
Sn “ine. fübt, bon Berteau Abenue, 
se 24 Dtio %. Aupner an Dtto 
g' len, rg 
Dalley Ave, 149 nörbl. bon Belle Plaine 
pe., Wefifr., 25 Ba 124, Sidney Mandel an 
Tabl. bon Delle latn 
E 40 Sta 161, A. * 
834 — —— 
——8 er, tl. von Soutbport Üpe., 
Güdfr., 24 bei 125, Albert I. Lauer an Iram 
——— 1000. „, $. Bftl. vo ö 
coe r bon Serndon Str. 
—— fr., 2 ar 100, Robt. S. Elder an Cal 
ert 
noclon. a 7 a von art Str. 
17 bei * Sarah A Eon Edarl Fu 
Et are 18 ÖtL_don Sout! 
00 — F. on uthport 
Nordfr., 35 bei 126, em @. — 
Lawrence —— 
Geelen Abe., 290 3. 1 en @ellinston Str., 
tfr.,_30 "et 125, Beier € Pruffing an 
Sofeph Wrobel, $1850 
u * 125 8. fühl. von Waveland 


tfr., 35 bei 120, Edvard ® 
Baller H Miebet‘ 180500 ER OR 
ter N. Niebert am Xheo. 


— Eigentum, 

Sout Port bie, Be nördl. von Bertopn 
pi ig? > Sehnen — — an 

Bar Eir, 72 
Abe, 


en Nele, 45 rn 7028 Ser 


zeit Aalen. PR en 


uler ei 
aarner, on, ‚en dJu ne Str. 


— Abe. 
imonds, ExH F Ohlo Sir. 


— — —— ———— 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Jult 1912, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
= —— 
int 
1. ok: Me ie tot, "si. Oh a 
2. Bart, 8. 07-81. 09%; . 8, batt, 31.08 


Sreäblehrsmeisen, Nr. 1, $1.13—$1.15; 
Nr. 2, $1.11—$1.14; Ne. 3, '$i. 04—$1.11. 
Mais, Nr. 2, TB Ti; Nr. 2, weiß, 77— 

78; Nr. 2, gelb, 1, tee: Ar. 3, 72%4— 
7ac; Nr. 3, en, ehe: Sr "3, gelb, 
734 —Tbc} r sr 
Sales: Nr. 2, weiß, Ne. 
48—50c; Nr. 4, —* he; 
48 6c. 
Roggen, Mr. 2, 7öc; Nr. 3, 74; Nr. 4, 68c. 
Gerste. „Malting“, 80c—$1.10; „Mizing”, 
75—80c: „Screenings“, 35—6öc. 
Mehl. „Winter Batenıd“, "m 15—$5.40 ba3 
ab; Roggenmebl, $4.30—$4.55; Minnefota 
ard RBaient, „Straight _ Expori 1 
$4.80—$5.00; befondere Marien, $ 
Heu. (Berfauf auf den ee.) I Befles 2 
motbh, $19.00—$21.00 $17 
$18.00; beites Brairie, s14. 06-3160: —* 
1, $12.00—$13.00; Nr. 2, $10.00—$1 1.00: 
Radheu, $7.00—$9.00. 
Ztimotby-Samen. „Eafh LKots“, 
$11.00, 


"Ständer: 


86.00— 


Kleejfamen. „Eafh xors”, 
Del 


Standard, mei. —— 
Headlight, 17 


$14.00—$18.00. 


so 
Er 


S t 
Ceinfamen- Del, "ob, "ber 5 3 Beh 
„gereimigt, — 
Zerdenu 
e 7 i a ä t » ! e ». 
Nindpieh. Gute bis aus efuchte tiere 
$8.50—$0.65 per 100 Pfund; mittlere Bi6 
15 Sorte, $6.50—$8.50; gute dio ausge · 


secopos® 


nn In in m 
zu So» 


uchte stüpe, $5.40—$7. 40; gute * ausge⸗ 
— Sälber, 87.2538. 50; Bullen, lei. 
&ermwaare, $4.50—$5 
Shmweine, Gute bis — —XX Polelwaare. 
$7. 50-87. 40 per 100 Pfund; ” * auss 
gefuhte (zum Beriandt), ; 
mittlere bis ausgeluchte Si ee 
$7.30—$7.45; gute bis * a0. Serfel, 
$5.50—$7.00; ber, $3.00—$3 
so... „Elipped Wetber3“, per a Pfund, 
25—$5.00; „Breeding, er T . 2 
5.25: „sed Deazlinge”, 2 
„Spring Lamb3,,, 1: * 
— — 


ertta, d. Bid. 
Pfund 


Butter— 
zen. * 


J 
udles, das Bhund.. ..... 
— das Blund. ..... 


ie 
Gemiiste Waare, ohne Ub- 
zug don Zerluit, das Dieb. 
(Kiiten zurüdgefand J 
do. Giſten eingeichloffen) ai Gil 1% 
„Flirſts“, das Dubend 
Exrtras“, das Dutzend. 


— 
ahmläſe, 2* 
„Yo ung America” 5 Fi r 
8 Eee, das de. ‚15 
Drid, das Pfund.. —0.15 
Echweizer, neu, das "Bfund. 0.20 —0.21 
Limburger, das PBlund 01 
Geflügel und Kalbfleii. 
Gellsest (lebend) — 
übner, da8 PBiund........ 
Broilers“, das Pfund.. = 
Zrutbühnet, das „Plund. 
ähne, da8 Pfund. ..uucsnse 
nten, das Bu 
Gänfe, das Pfund.. .... 
Belldeel Su: 
übner, 
tuthühner, —— — 
äbne, das Tfu 
ünfe, bas 
Enten, da3 


KRä l 10 er oe — 


2 J d. m d. 0410 
80—100 Bd. Gemwi »rd. 0.11 
Gemüie und —322 Ob ſt. 
Yepfel, neue, die Hiite....... 
ttronen, die Kiite..... 
tangen, die Silte... 
Grapefruit, die BR. 
Ananas, die Stiite ‘ 
firfiche, die Mi te. 
a ermelonen, — 
Gem“⸗Melonen, Standar ie 
&tachelbeeren, 16 & 


f. 0.15% —0.15 
0.15 


F 


— 


“onoOw 


SuB585 


x 


Int EeSSSHHO nonshe 
> MOoomm 
SER ⸗ 


du in 
no 


| 
Ar 
1 


zu. 
Blaubeeren, 32 Quartd.. 
Erdbeeren, 16 Quarts.. 
imbeeren, rote, 24 Quarts.. 
tombeeren, 24 Quarts 
Spargeln, die Mille. .nuncnunen. 
Gurten, dad Dutend.. ......... 
‚bie Kiite 
Blumenlobl, die ——— 
Sellerie, die Kiſte. 
Slaufalat der Kübel.. 
Kopfialat, der Kübel 
Brunnenfreffe, der Korb.. 
Meerrettig, dad Faß.. 
Note Rüben, das — 
Mohrrüben, dad Hundert.. 
Spinat, der Kübe 
Zomaten, bie ilte.. 
Ptefierihoten. die NKiite.. 
er das Zünbgen. 
NRavieshen, 100 Bünd * 
wiebeln, die Cumner ine... 
üben, das Hundert.. . 
Weierflie 100 Bündden.. 
rüne Erbien, die Kifte.. 1 
Srüne Zwiebeln, das Bündchen 
Cüßforn, das daß 6 
Bobnen— 


Grüne nittbobnen, Ktepe 0.50 
Xrodene Bohnen, auserlejen 
Rote Nierenbobnen 


Neue Kartoffeln, das Faß...... 


Aftienbörfe. 
Nachftehend die Quotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
Ultien. 
Verläufe. Ho. Niebr. > 


eife, 
Umerican Can ......450 34 33 "4 
or bevorzugt . ....100 17° 11 * * 
Chi. Rys., Eeries 2. 42 
Eı tc. Title & Iruft.. 
Diamond Math .... 
Illinois Brid —— 
National_GCarbon_....150 
Racific Gas & Elerc. 18 


teople3 Gas 3 
ublic Service, "beb, .132 
ualer Dats, beb.... 35 
Sears-Roebud ..... .335 
Enift & Eo..........250 
Unton Carbide ......115 
u. ©, Eteel..........450 
Bonds. 


—8 De Eith NH8 58.. . 

ic. Elev. Rns_58.. * 

oo en Edifon 58... 
155 North Weitern Gas 53.. 


— Berfolgung. — Belannter (zu 
einem Drojchtentutfcher, der in rafjen- 
dem Xempo vorbeijagt): „Was ift 
denn los, Frig? Der Gaul "geht mohl 
duch?"— Nee, der Fahrgaft!“ 


— — — 


Frauen or‘ Männer. 


—————— —2— 


— 


auen. * 
ung 


Speziell für Samitag, 
6. Juli. 


Waichbare Kleider für Mädchen — 
eine Partie von Odds u. Ends in 
U» und dunfel rar Percales u. 
inghams; voll plaited Stirt. V⸗ 
Hals und, —* al 95 
—in angebrodenen Grö- 
Ben, in diefem Verkauf. . C 
Mufterfleider für Zamen — bon 
Laton, Percale und Ginghams — 


bis zu - 85.00 239 


> diefen Verkauf, 


Beihs und Slips für Damen — 
Bon Laien; mit Stiderei oder Spi- 
Ben garnirt; lange oder furze Wer- 


mel, lei eſchmutzt; in 
angebrodenen Größen, 29c 
für diefen Verkauf 

Orfords für Männer; für dieStraße 
und Gejellichaften; in lobfarbig oder 
ſchwarz. Blücher Facon Goodyear 
Welt; 83.00 Wert; 


{pegielt, für diefen 
erfauf — 


Or fords und Pumps für Damen — 
in Vici Kid oder Lackleder — Größen 


3 bi8 4%; requlärer 

2.50 Wert, das Paar 790 
für 

Korſetſchützer fürdamen; von gutem 
Stoff; Stickerei befeßt; 


alle Gröken: reg. 2dc- 
Wert, ipeaiell, zu 


Lange feidene Handichnhe für Da- 


men—iveiße u. jchtwarze, 

dopelte Fingerjpiten, 98c 
fpeziell, Baar 

Eine Partie von —2** Mu- 
fterjtrümpfen für Damen; Epißen, 
einfach, Seide Liäle u. 2 C 


ftidt; bi3 75c wert; fpe- 
ziell, 


Kammgarn- undBelour-Anzüge für 
Männer die neueften Mufter;, 
braun, grau u. lobfarb. Mifchungen, 
durchiveg bei Hand 5 — 
8 modern; Odds und 

ds unferer $10 u. 
$15; Verfauf 


Sort. Marihmallom Cookies, Pf. Se 
Nunde Sommerwurft, Pfund...14e 
Erispo Eraders; 3 Bfd.Padet. .10c 
New Gentury Mehl, 243% 7 5e 
Pfd. Sack 

Granulirter Zuder, 4 Bid. für 21c 


—8— oulds Macaroni oder 2360 


* 3 10c vo. 
Sub it8 Glennier, 3 dc Büchfen 10c 


500. 
1808 -30 N. 49. Abe,, 
DV, 3. Bad & Co. 
4910-25 Weftend Ape., 
Rowley Bros., $5000. 
. ". Dontario 
nna M. Linitro 
7841 a Hve, 


$ 
Pe N. art er 


Bauerlaubmhicheine 
ftöe, Srtame Wohnhaus, 
6822 ©. J—— 
Sm. Badftein-Un- 
a Charles Goble, $18 80 
Str., — Backſtein⸗Anbau, Phil. 
und Garage, William Aneen, $18,000. 
be. De Cot⸗ 
00. 
2609 Carmen Abe. came Reltdena, Ra- 
oe; Charles 9. 9 
Loomis und Private Str. Nr. 1:jtöd, Waffer- 
2:itöd. Baditein Ylats, 
g⸗ſtöck. — Laden und 
Flats, Adolp 8000. 
5309-13 ©. 


murden außgeitellt an: 
ug Monticello u. 2·ſtöck. Backſtein Ylats, 
2000. 
"180. — e, 1:ftöd. Srame Refidens, F. 
Mostal, $13 
Str., 5 Frame 
Cotttage, Thoͤmas Lifford, $270 
1006 ©. Sangamon Str., 
5105 — an RE * Cottage, E. 
20 
‚ 1%ftöd, Srame-Refidena, J. 
5211 Greenwood Ave., 3-ftöd. Baditein Glatz 
4515 N. — Ave., 2: ftöd. Stucco-Reft 
. Rademacher, $450 
ee Bincennes e., 3Möd. Baditein 

er; 8: * Bellfub, 20.000 

elle Biſch 8* Er 00. 

6 o er of bon icago, 

0-02. % 343 u. arte Backſtein 
4143-53 Hatbard Etr., Zeitde, Baditein Slats; 

x. Kleintopf, $8000, 

——* Swift & Co., — Stoctyards, 
—9J— Baditein Fabrik, 
2-töd. Badftein Flats, 

2-ftöd. Srame Refidenz, 

chow, 
Talman Abe., 8ſtöck. Frame Flats, 

Krug de Eappel, $4600, 
609 Milmwaufee —8 i⸗ſtoct. Backſtein⸗Anbau, 


Jofeph Lebit, $2200. 
7424 Eouth Par Apve., 2:ftöd, Badjteingebäubde, 
Sohn W. Turner, 8 500. 
2320 Samleh Ape., arftöd. Baditein Flat, Gotts 
Trieb ‚Rutpenberg, $380 
100-106 N. Hamlin Abe, S-ftöd. Baditein 
———— N: McShane, $65,000. 
8001 ©. 42. Court, 1:itöd., Deere ao und 
Slate, 2730 ©, Harding "Abe, $55 
3857-59 N. Seele Ape., 1-itöd. Dasein zn 
— Cchmedifch-Lutherifche Kirche, $25,0 
3759-65 Wabafh Abe., 4:itöd, Borlen Hotel 
Jouns Men's Chriſtian 


und Gymn — 

Alfocatton. $125,000. 

221  Pigigen übe, TR Baditein-Anbau, 
" 2ftöd. Frame Flats, 

— Frame Cottage, 

2500, 


Uard, 
John 9. Rapp, $51 
8146 Madiion Xve., 

j ei yTöoh Badftein Laden 
— Laden und 
ar "Frame Reftdena, 


2·ſtöck. Frame Flats, 


1⸗tock. Frame Cottage, 
a —S 3 6 Be 


6217 us Abe., 8 Baditein Refis 
dena, Seren & Raab, $10,000. 

6720-22 ©. yaatgen, Ade., 2-itöd. Baditein 
NRefidena, I affer, $4500. 

212 N. Pine Ape., 2ftdd. Frame lats, Geo, 


Sigmund, $5000 
2:ft — ———— 


1539—41 Hodifon Str., 
bäubde; Otto Anderfon, 

1446 Rinzie Str, 3eltöd. gaditein-Tager- 
haus; Balentine & Eo,, $12,000, 

ine erer 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


S. Grares gegen Margaret Abbott, Verlafſen; 
Dorothy gegen Willtam B, Ehapvpell, Ehebrud: 
John H. aegen Margaret Bufb, Berlaffen; Eia- 
mund gegen NRusera Gliola, Ehebruch Charles 
pegen Margaret 9. Cherman, Ehebrud: Wil⸗ 
vom O. gegen Ruth Enhder, Ehebruh; Mary 
€. gegen Samuel Y Witfonsti, graufame Nes 
bandlung; James &. gegen Beatrice Pea» 
eb, Rerlaffen; Paul gegen Sopbie ati, Ver: 
laffen und Ehebruch Emily M. gegen Erneit N. 
giapekig, Ehebrud: Anna ®. gegen Dabid 9. 
onden, graufame ebandlung; Kathryn 9. ge 
en Natban 9. Goot, Irunffußt; Sopbie gegen 
Kreberig Ko Ehebrud; Sabina gegen Aalob 
ender, Törvertice, Gebrechen Ethel J. Regen 
ench I. Somwell, Berlalfen; Mabel gegen Earl 
. Eheel, Berlaffen; Yuguita gegen Bincent 
Abbamonte, graufame Behandlung; Belle a 
gen | Young, Berlaffen und Irunffuct; le 
3. gegen Louife 2. Garreron, Ehebruh 
ee. gegen Yofepb Casbon, graufame ya 


47 
held & Qouds, * 00. 
4652 ©. California — 
De Lotlo, $160 
67, er 


— Eine draftifche Warnung bor dem 
unbefugten Betreten eines mit Roggen 
bejtellten Feldes ruft unter den Spa- 
ziergängern der nördlichen Berliner 
Feldmark ſtets große Heiterkeit hervor. 
Die Aufſchrift einer Warnungstafel 
lautet nämlich: „Hier ſiehſt Du Korn, 
Du Ochſenhorn, und wiliſt Du es ge: 
nießen, dann tritt e8 nicht mit Füßen.“ 

— Zu bequem. — Erfter Landſtrei⸗ 
cher: Wat meenjte, woll’n wir nich 
nad) ’n Kongo walzen, dort ſoll ja al- 
lens uff'n Bäumen wachſen. 

Zweiter Landſtreicher: Un wat bafte 


— Altes Stüd, — Gnäbige: „ 


ö ni zundeigent — — FL 


Ai 


Gefadftsgrunnpict a auf 99 — 
kauf von großen Zihshäufern. 

Das Grundftüd, 571% bei 80 — 
107 und 109 Rorb Dearborn Stra 
ft vom Grabifhof auf 99 Yahre 
zu je $12,000 in ben erften beiben, 
$14,000 in den nächften drei und $16;- 
000 in den übrigen 94 Jahren an Mar 
8. Brede verpachtet worden; biefer hat 

ih zum Bau eines amweiftödigen feuer- 

eiten Gebäudes verpflichten müfjen. 

ud das Grundftüd 14 und 18 Weit 
Late Straße, 50 bei 147 Fuß, ift auf 
99 Jahre zu je $8000 in den erften 
beiden Jahren, danach zu $10,000 von 
Same D. Murphy an die Devoe & 
Reynolds Ep. verpachtet worden; biefe 
Firma will einen jechäftöcdigen Neubau 
dort aufführen. 

Frau Adele C. Lorſcheider hat zu 
8100,000 an Joſeph J. Tanzit ein 
Grundſtück, 125 bei 160 Fuß, nebſt 
Zinshaus mit 24 Wohnteilen an der 
Prairie Ave., nördlich von der 68. 
Straße, verkauft; es iſt mit 857,000 
belaſtet. 

Die Illinois Truſt and Savings 
Bank hat von der F. Patzak Mfg. Co. 
ein Grundſtück, 288 bei 125 Fuß, am 
76. Place, öſtlich von der Greenwood 
Abe. und ein anderes, 50 bei 121 Fuß, 
an der 77. Straße, hinten: an das 
eritere anftoßend, zu $70,000 aefauft. 
Der Kauf fteht im Zufammenhang 
mit den Geleifehochlegungsbauten in 
jener Gegend. 

Bernhard Weinftein hat von Frant 
Venziora zu 836,600 das zweiſtöckige 
Haus 1205 Milwautee Ave. und Land, 
24 bei 125 Fuß, gekauft. Das Haus 
ift mit 250 Prozent Aufſchlag, an die 
United Cigar Stores Co. wiederver—⸗ 
pachtet worden. 

Das neue Zinshaus, 1010 und 1012 
Byron Straße, nahe Sheridan Road, 
iſt zu 828,000 von Charles Chap⸗ 
man an Frau Dorothea MeCabe und 
das Zinshaus auf der Oſtſeite der 
Sheridan Road, 91 Fuß nördlich von 
der NorthShore Ave., iſt zu $25,000 
von Jonas Sorenſon an John R. Nel- 
jon verfauft morben. 

$200,000 hat die State Mutual 
Life nz. Eo. von Worceſter, Maſſ., 
zu fünf Prozent auf fünf Jahre an 
den Nachlaß von Paul Cornell gegen 
hypothefarifche Verpfändung von Lie- 
genfchaften an der Sübmejtede der 
Late Ave. und des 51. Boulevard und 
an der Sübmeftede Yefferfon und bes 
51. Boulevard geliehen. 


—_—  —— 


Großer Sangerfeſtzug. 


Ueberall helle Begeiſterung für das große 
Ereigniß in St. Paul. 

Ein Feſtzug ähnlich der „Momus— 
parade“ bei der berühmten” „Marbi 
Eras-eier in Nem Orleans wird 
das große GSängerfeft des Gänger- 
‚bundes des Norbmeitens in St. Paul 
am Samstag Nachmittag, 27. Juli, 
zum Abjchluffe bringen. Neunzig Ge- 
fangbereine au3 Minnejota , Wis- 
tonfin, Jowa, Illinois, Indiana, 
Miffouri, Kanjas, Kolorado, Ne: 
brasfa, Nord- und Süd-Dafota und 
Montana werben fich beteiligen. 

Die Schaumagen, melche feit brei 
Vierteilen eine? ahrhundert3 die 
Momudparade zu einer einzig dba= 
ftehenben gemacht haben, werden in ber 
Gängerfejtparabe erfcheinen. Die ver- 
fchtedenen Gefangvereine haben jeit 
Monaten diefe Schaumagen bauen 
Icffen, und über ihre Art wird nichts 
gejagt werben, bevor fie fich in der Pa- 
tabe jelbit zeigen. 

Yünfunbfiebzig frühere 
Soldaten werben in voller Uniform 
an ber Parade teilnehmen. Alle find 
Mitglieder des Deutjchen Kriegerver- 
eind und Veteranen der beutjchen Ar= 
me. Gin Trommler» und Pfeifer- 
forp3 mirb ihnen poranmarfdhiren. 

Die Parade wird die größte fein, 
bie jemala bei einem GSängerfeft im 
Nordmeiten gefehen wurde, denn nebit 
10,000 Befuchern merben fich 15,000 
Deutfche der Schmweiterftäbte beteiligen. 
Vbgefehen von den Mufittapellen, 
tele in St. Paul und Minneapolis 
«ngejtellt werden, follen noch mehrere 
bon ausmärtigen Gefangvereinen mit- 
gebracht werben. 

Iheobor Kelbe, welcher fich in feiner 
Eigenfhaft ald Bundesbirigent auf 
einer Bereifung ber 12 teilnehmenden 
Staaten befindet, hat den Beamten ber 
Gängerfeftbehörbe gefchrieben, daß in 
ben zehn Jahren, in melchen er biefe 
Stelle befleivet, noch nimals fich fo 
großer Enthufiagmus allenthalben 
fundgegeben habe. _ So erwartet er 
auch die größte bisher dagemefene Be- 
teifigung. 

Der Umftand, daß da8 Min- 
neapolifer Symphonie-Orchefter für 
die Konzerte gewonnen werben fonnte, 
!fi deshalb befonders vorteilhaft, weil 
daburch ein erftflaffiges Orcheſter vor⸗ 
Ganden jein mird, während bißher bie 
Drchefter immer neu zufammengeftellt 
merden mußten, fodaß fie nur wenige 


Proben vor den Konzerten abhalten 
lonnten. 


* Joſeph Ruski, ein 5öjähriger 
Mann, der ala Hausmeifter in dem 
„St. Nofephsheim“, Ede Schubert 
Strahe und Hamlin Avenue bebien- 
ftet ift, Hat geftern dem Drange nicht 
widerſtehen könönen, einige Freuden⸗ 
ſchüſſe abzugeben. Durch einen davon 
ift Florence Weber, 3553 Wrightimood 
Avenue, an ber linten Hüfte vermuns 


bet morben. Der Schübe wurde ver- 
baftet. : 


— Modern. — Gnädige (während 
einer Autofahrt einen Knoten im Ta- 
ſchentuch findend): Was mag der nur 
—* eine Bedeutung haben? Ach, ja, 

unſere Kinder wollte zen 


der. Sinberfiube befu 


— Bee Gar fo 
608 i8 unfer gnäbig’8 i 
je essen 1 ya Get, mia 


Seiten 


deutſche 


alten —R — 


Ihr — — am — dem 
5. Auguft in Brands Park flatt 

Ehicagos „alte Anfiebler“ werden 
am Montag, dem 5. Auguft, in 
Brands Park ihr 38, jährliches Som- 
merfeſt begehen, die Chicagy 
QIurngemeinde ihnen zur Ehre und 
zur Freude veranftaltet. Un der Spike 
des tyeftaudfchuffes ftehen bie Herren 
Emil Höchiter, Vorfigender, Fred 8. 
Schudardt, Seltetär, gen EN. 
Preß, Schagmeifter, und Chr. Carr 
und Yohn Weber, Kaffirer. 

Das Programm lautet: 

Der Erekutivausfhuß fährt um 12 
Uhr von der Norbfeite-Zurnhalle nad 
dem Feſtplatz. 

Von 1 Uhr an liegen die Gedächt⸗ 
nißbücher offen zur Eintragung aller 
vor dem Jahre 1888 nach Chicago ge- 
kommenen und ſeitdem hier ununter⸗ 
brochen wohnhaften Anſiedler und An— 
ſiedlerinnen, welche das 40. Lebens⸗ 
jahr überfchritten haben. Die fo Ein- 
gejchriebenen erhalten ein feidenes Ab» 
zeichen mit der Jahreszahl ihrer An 
fiedlung. 

Al3 dauernde, mertpolle Erinne- 
rungszeichen an biefen Tyelttag werben 
folgende Preife, beftehend in goldenen 
Medaillen, ausgegeben: 


1. Dem älteften deutſchen Anſiedler 
Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſiedlerin 
Chicagos. 

3. Dem älteſten (nicht deutſch reden⸗ 
den) Anſiedler Chicagos. 

4. Der älteſten (nicht deutſch reden⸗ 
den) Anſiedlerin Chicagos. 

5. Dem alten Anſiedler, welcher am 
längſten in Chicago in ein und dem— 
ſelben Geſchäft tätig war und noch in 
deſſen Dienften jteht. 

6. Derjenigen Anjteblerin, welche am 
längjten in Chicago für eine und die- 
felbe Partei tätig mar und noch tätig 
ift. 

7. Demjenigen deutfch-amerifani- 
Then Anfiedler-Ehepaar, dejfen Alter 
zufammengerechnet die höchſte Zahl 
ergiebt. 

8. Demjenigen nicht beutfch reben- 
den Anfiedler-Ehepaar, deſſen "Alter 
auf En die höchfte Zahl er- 
giebt. 

9. Dem älteften hiefigen Veteranen 
der Bundesarmee. 

10. Dem alten Anfiebler, 
die größte Anzahl diefer 
„Alten Anfiedler“ befuht bat. Bei 
Anzahl-Gleihheit entjcheidet das 
Alter. 

11. Der alten Anfieblerin, melche 
die größte Anzahl diefer Feſte ber 
„Alten Anſiedler“ beſucht Hat. Bei 
Anzahl⸗Gleichheit entſcheidet das 
Alter. 

12. Demjenigen deutſch-amerikani⸗ 
ſchen Familien-Oberhaupte, welches 
die meiſten Kinder und Kindeskinder 
aufzuweiſen hat, wenn möglich auf 
dem Feſtplatze. 


Von den Preiſen ſind Diejenigen 
ausgeſchloſſen, welche ſchon einmal 
für das gleiche Verdienſt eine Medaille 
erhalten haben. 

Während des Nachmittags wird ein 


großer Kinderchor ſchöne deutſche Lie— 
der vortragen. 


Um 5 Uhr mird ein Preistanz ber 
Alten ausgeführt, bei welchem biejeni- 
gen zwei Paare, deren Alter — da3 
beider Tänzer zufammengenommen— 

das höchfte ift, durch WBlumenfträuße 
ausgezeichnet merben. 

Während des ganzen Yelted Tangz⸗ 
mufil, ausgeführt bon einer auäge- 
zeichneten Kapelle, 


Für die lieben Alten ift um 5 Uhr 
ein Ianzboden rejerpirt; dort fpielen 
bie beten der älteften deutfchen Mufis 
BEN bie beliebten alten Reigen 

au 


Um 7 Uhr Feitrede und Preisver- 
teilung. 


Am Abend glänzende Beleuchtung 
bed Gartens und Alles, mas zu einem 
Sommernachtsfeſt und mürbigen 
Schluß eines Voltzfeftes gehört. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
; Berlangi: Ein iunger Miann aid Wortes und 

Berlangt: Ein junger Mann als Port 


Bartender, muß am Zieh 
2274 Elybourn be. 


Verlangt: Nahtwächter, erfter MI Empfeh⸗ 
5—— muß enaliſch ſprechen. —8 
a 


Berlangt: Zwei gute Buchbinber, > W. Drede 
meier &Co. 3450. Dil Str 


Berlanat; @ Erfahrener Saloonporter. 1443 Sul» 


melcher 
Telte der 


er und 
2 lönnen. 


ton Straße. 


a 

Für Wurſtmacherei, ein Mann mit 
Meſſer zu arbeiten und iget — an der 
Bant zu arbeiten. 958 W 


Verlangt: Ein gewandier 
für Halle und Saloon. 2431 m. 


"Berlangt: Qunger Porter. 2358 Belmont Abe. 


1b und" hie Säle Über 328: muß engl 
u e e muß en 
bredden. 1607 Elybouen Plac en 


Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderet. 4012 
Armitage Avenue. 


— Saloonporter. 3958 W. 9. North Übe. 


"Be erlangt: unge bon 16 rt 18 8 Jahren, x 
Pi abaul * * Pferd zu beſorgen. „dd 
Cottage Grove A 


Berlangt: 


59 Porter 


— 
Berlangt: Starfer Junge. in einer Bäderet, 


3124 ©h lbs Abe., 1. lat, hinten. 


Berlangt: Ein aus der Schule Jänzlieh entlaf- laf» 
fen A) IR Sucideraelach erlernen 


Verlangt: Erfahrener Bladfmithhelfe d 
& Son ron World, 2718 Bene une Dn * 


Berlangt; Fuhrmann für Dveing und Clean 
ing Wagen. 1097 Off 6 Duelng und Elean- 


——— 
Verlangt: Erſter AL 8 
für Salon. 443 Bine Er man und Borter 


Berlanat: Eriter Alaffe — 
— u seta 5*5* Südoftele San 


Berlanat: Ein Ma 
um fe wu ———— 


a S&neider, ein Helfer zum breffen. 


— — = 


muß 
gamon 


orter, Qu und 
Lon — 


B. Kur— — 
Bloomingdale Road 


ui — er. der bertendc 


Berlangt: 
Elarf E:tr., 


4 Verlangt: 3a or, ‚jeniane der Meine W 
uten maden fann, nder: 
Ipreden. 639 W. 26. Str, 


Verlangt; Ein Lunchman. 
Madtion Strabe. 


Verl gi: Guter deutfer 
gute: oft, om am nilowagen u 


Berlangt: orter für ——— 
3, Geverde, 016 Bi ananlion Er. 


Verlangt: Ein Bonn 10: SessBacine Senn 
dere Ürbeiten. 2734 i 
net: Ein Junge mit Erfahrung im 
Fa sr a une 


Verlangt: Junge fpür Wbl 
820 | Nort ee — 


"Berlangt: Lediger Älterer Mann, um 
Blerde au “ 320 North ve, 


für a ae Vaheıı Use ir 


Verlangt ———— un fleißiger 
muß Tre en und rechnen — se 
—— — > bet ber 


gene nitor, Pr ‚Roeathebk. 5 


Verlangt met ober brei gute ® 
ſolche, mit Seu- unb tt 0 
traut find, bor ggogen. 

400 R. Union 


en 6: Mann, in Wholefale-Mt 
Naggufcagen von 5 bis 6 Uhr — 


— Ein — * ſofort. 3% 
. Str., nabe Grand A 


Guter Butdher, an Schinken w at · 
ohn 3834 1748 Larrabee 


Verlangt: Ein guter Schmiedbelfer an 
arbeit. 1330 W. North Ave., nahe Eifton 


— ———— Guter Helfer Mür Ari 

arbeit. Nur erfahrene Arbeiter Br 

jpre En Ihe Eullivan Korber Eo., 
. Place. 


Berlangt: 
beiten. 


Selengt: Erfahrener == n, am - 
in der Wiritniaderet; 
tönnen. 937 Weit 47, Straße. 


**e ‚ums. 


anfangen. g' Wen North Mb 


—— 
turen: gleich 


mont a ide. 


put — 0000— 

Verlangt: Vorter; muß am Aſch — 

———* ge Heim. 1400 ©, onen 
e 14. Str. 


es VVVVV 4 
Berlangt: e, an Cafes und Biscuits einer * 7 
mit etwas — Lohn $i1; Sonntag am 
fangen. Bag Belmont Ude. 


_ Berlangt: Junge, in Bäderel; muß Sn 
baden. 2159 2159 Belle Platine Abe, 


„ Berlangt; | Cm Bartender, ungen. 
fleißiger Mann; ftetige en Step 
erforderlih. Nacdauftagen von 4:30 
— 1956 Irving Part Boul.. Eite a 

be. 5 


Verlangt: Guter Schneider. 9. Miller, sr i 


N. Halited Str 


Verlangt: Junge oder Gebilfe, mit etwas u 2 
abrung, an Brot und Cafes; muß etwas enge 
ii fpreden können. 1107 Caft 55. Str. 3 


— Aa Fe 
Verlangt: Junge don 18 Jahren, in Milde 
gelsätt; $25 monatlich und Koft. 293 Dayton 


— 


Verlangt: Guter Blackſmith, der Vierde de ·· 
ſchlagen lann. 1445 dartabee Sit. 


Verlangt: Junger Mann, in Mil 
Thompſoñ, 1230 Penn Str., awiſchen 
und Bedder Str. 

Berlangt: Ein guter Blad en an 
Wagennpbeit: 2645 ©. State — 
rlangt: Junger Mann — allgemeine 
Dept, | Story 


in N Maris 
North. Abe. 


— 


cheit 


Verlan Friſ eingewanderter, | 
er. Ofiderer, Sespiaines, 


Berlangt: Fuhrmann, ne 
beirateter Mann, auf der Weftf 
muß bertraut mit den verfgiebenen rn } 

öfen in der Stadt. Anzu — a en at 
Dffice des Suberintende 
14, u — 


Fe 


Barpier, guter -, guter Urbeit : 
, gi: ‚00 und Hälfte: TER 


a twelder am ze 
Verlangt: Ein Stallmann, Pferde au or⸗ 
gen. 4147 Armitage Ave. en 


Verlangt: Ein guter Bäder an Brot und 
Cates. 58151 Evanſton Abe. 


— — —— — 
Verlangt: Junge mit Selma nz in.der .Upo 
tbefe, unge bevorzugt, ber be x 
wohnt und das Apothe ergeichäft A 5 
Ueinet Lohn aum Anfan . 


br in der 
American Spiral Pipe Woris, 
48. Ubenue, 


"Ber langt: QJunge über 16 Jahre 
Apotbelergeichäft zu — —* 
Bramftedid 2 Drugflore, 58. © 58, 


Berlangt: ' 
und Gonnta 
1352 Geda 


Verlangt: Ein guter 
aufwarten fan. 628 


ebo 8, 
Milmaulee Avenue, an lin Straße. 
Verlangt: QTüchtiger, fahlundiger 


ftetige Stellung. zu erfragen bei Dr. — 2 
ihal, Wieboldt’3 Department Store, A 


en — — — — 


Berlangt: t Mann für Lund und Bots Be 
1er. en vet in Engliſch an Abr.: nr 3 


Abendpoſt 
Emei: BVorter für Saloon. 4358 R. u 


Bd 


Berlangt: Schneider für neue 
beit und einer für Damenarbett. 5058 
Straße. 

Verlangt: Ein erfahrener Roti 
Leute au handhaben bverfteht —* Sal 
Verlauf; muß ftadtfundig f * 
Abendpoft. 

Verlangt: Bmwei junge 
und allge —— = * (ges um id Up 
ragen mötag von r * 
Eamuere Office, 234 ©. Franklin Str, : 


—ñ — ñ —ñ— 
enge: 50 Form Bimmerleute; $3 per 
eie tt bon Weitern Ave. aus. 
täglich um 6 Ubr —— ab und = 

m 6:45 wieder zurüd, od 


er Männ 
der Arbeitsitätte an Ca u $4 per 
giren. EM. & © Sam qu — 


Berlangt: 100 Eoncrete Männer; 
Tag; freie $abrt bon nenn Ape. 
—J tãglich um 6 Uhr Morge 

bends 8:45 wiede zurüd; o 
im Camp bei ber urbeithätte ey 
lampiren. &. M, 

im, 0. 


Sofort verlangt: Grfahrene 
Mater und Body Builders. 
—— Car Company, Hartf— 

nſin. 


Verlangt: Junger Mann, wei er ein 
— wit. Has 6 6 Uhr U —2 benbs. 204 


Yard & 
Berlangt; 2 — wit Slotter 


ner fahrun achzufta 
Steel Car uk — oe 


use ep nie 
Verlangt: Bartender; mu Erf 
und Empfehlungen. 6106 ©, — 


ga re 


ut: 


Verlan Uhrmacher 
— Stellungen, Suter 


Huren 2° "fm bon A 
Gears, ResBadae 


Ein Schuhma 


ee 


Berlangt: 


in Diss Bus 
54. REM 


ar ‚Ze — 


Cotta Go, u: Nacauf nd 





e bt » Expofition. 
et — Ullerlei Utttaltionen. 
tar sten — Ronzert bon Ball» 

Money.“ 


o a I e. — „Dfficer 666.” 
e. 
Konzert jeden Abend unb 


* 


ert jeven Abend und Sonn⸗ 


=. llerlei 


 * (Gertiegung won der 7. Seite.) 
 Berlangt: Männer uud Knaben. 


 Qngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


T + Ein Mann auf der Farm zu arbei- 
g bie Woche, Board urd Wäidhe. Nach» 
„eibends 5 Üipr, 1702 ©. Halited Str, 

, . 


— 


Serlaugt: Manner und Feauen. 
eern vnter dieſer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


nen 
5 md: Ein kinderlojes Ehepaar für Arbeit 


mmermwohnung in derfähe Ehicagos. 

E bat die Umgebung des Haufes in 

* 8 gu balten und einige Haysarbeiten zu 
forgen, die d 


rau Tarın al3 Ne ur für 
dr.: ©. 949 Abendpoit. 


— — — — — — — — — — — — 
tEbeleute, Maſchiniſten, Screw⸗Ma⸗ 

ne, Willortgbts, Carpenter, Wächter, Handy 
Schmiedehelfer, Painter, Stalleute, Dai- 
zumen, Porter3, Köche, Lundmen, Roliter, Bufs 
jer3 sic. Cent.-Empl., 184 BWafhington, 3. 201. 


tiafo 


Stellungen juchen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gelubt: Ausgelernter Kellner von Deiterreich 
jucht einen.Roften,; entweder al&PBorter im Hotel 

“ "oder Reitautant; bin zwei Jahre in Chicago. 
5 Untiworten -gefälligit nah 2724 Ridgeway Ave, 
Meone: Lawndale 7049. — 


i mFxrande. 
East Stelle; gut auDfen. Adr.: ©. 927 abbpoft. 


Seſucht: Bartender und Poxter wünſcht ſtetige 
@telle, nmmictern, ſqeut teine dirbelt, 
mit dieblungen. ‘1833 Wellington Str. 


Gefuht: Lundman münfht ftetige Stellung. 
—— ee Zel.: Lafe View 553. 


Geſucht: far ei —— ar es 
Bartender fu e. ie 
Bon 6 51155 Weus Cr. 


t: Borter fucht Stellung: fann au 
zubereiten. 2220 Weit 22. ©tr. 


Be we t: Eriter Klaffe Bartender, mit 
Ber. eblungen, juct gr Stellung. 
Er Erneit, 1736 NR. Elark Str. 


z Gefuht: Ein Mann, Deiterreiher, Tann fodhen, 
RB: Arbeit in Aeitaurant oder Hotel. neben 
oder Chef. ©. F., 1629 Dayton ©ır., Bafer 

ment, vorne, 


Geſucht: —— Mann ſucht Stellung als 
Borter in Saloon; veriteht etmad vom Bar» 
tenden. 807 Weit North e. 


Gefuht: Deutiher Carpenter münfht fteitee 
Stellung in irgend einer Schreinerwerkftätfe, um 
DS ‚Finauarbeiten. KR. Lang, 3450 oudöhort 

; a 


Gefucht: Aelterer Bartender, nüchtern u. Aut» 
berläffig, fucht leichten Pla: übernimmt aud 
etwas Borterarbeit. Dtto, 1401 N. Halfted Etr. 
Zelepbon: Dearborn 1280. frſa 


Gefucht: Calesbocker ſucht Ile al3 erite oder 
aweite Sand. 332 ©. We —— Abe. frfa 


 Wefiicht: Erfahrener Broi- und Gafesbäder 
te alt, fucht Stellung, allein au arbeiten. 
. &., 39 Aberdeen Str. 


Gefuht: Srifh einge wanderter Deuter, 25 
abre alt, juht Butder-Arbejt, bat etwas in 
I en gearbeitet. 5134 &. Hermitage Abe. 


Geſucht? Friſch eingewanderter Deutſcher, 28 
bre alt, jucht befiere, dauernde Beihäftiaung, 
at Maibinen-Kenntniffe. 5134 ©. Hermitage 


ten 
Ts 


BE - 
3J 


efuht: Nleidermader, 
Euzenaii, Telbititänd! „Del 4 
eitet, fucht Beihäftigung. 5134.56 SHermitage 
Abenue. 


ee t: Verbeirateter Schimeizer, 35 3 

alt, juht Stelle auf einer aroßen Yarm, Yrau 

ann au mitarbeiten; ein Kind, 8 Jahre alt; 
war auf letztem Plat 81% Jahre. Johann Joch, 

i 9039 Buffalo -Abe., South Chicago, SH. 


— Gut: Buther, auter Shohtender,  wünft 
term. -937 N. Scanklin Str,, oberer Sloor, 
vvinten. 
t;_Sweite Sand Päder, Deuticher, fuct 
dr Eladı oder Sand. Dttd liold, 
ell3 Str., 1. Slat. frfonmo 
Gefußt: Deiterreih-ungarifher PBaltrh - Koch 
(Konditor) juht Stelle. 3. Reiner, 544 Wells 
Straße. frfa 


Gefußt: Eine dritte Sand an Gates fuct 
Stelle, 544 Drafe Ave. 


Gelucht: Berbeirateter deutfher Janitor fucht 
einige Leine Gebäude, 18 bi3 20 Flats, mit 
aller -Janitor-Arbeit gut bewandert; bat hefte 
Referenzen. Heury Swidh, 26 Oſft 23. Gtr., 
Slat 58. mift 


Seſucht: Erſttlaſſiger Koxreſpondent undueber⸗ 
feßer eutſch und engliſch), Maſchinenſchreiber 
und: Rellameandarbeiter: 32 Sabre alt: Tann 
Agenten anitellen und Office Yeiter: bat beite 

lungen. Adr.: D 104, Abendpoft. 
ınifemo 


fteti 
165 


zum! Eingewanderter deutfher Mann, 27 
Sabre, ledta, bittet um einen Poften al3 Diener 
oder Base in der Stadt. Heinrich Janzinger, 
530 Seberal Sir., Cafe Reitaurant. mifr 
Gefuht: Netter junger Mann mit guten Em- 
—— en fucht PRlab als Barftender: tbut aud 
a8 Borterarbeit. t. Weiß, 758 Willow = 

m 


Berlangt:;: Frauen und Mädchen. 
WUnzeioen unter biejer Rubrik 1 Gent das Merk) 


x "Bäden und Fabriken. 

Berlangt: Verküäuferinnen, Deutſch 
und Bolniſch ſprechend, für Drygoods La⸗ 
den, ftetige Stellung, guter Lohn. 1110 
Grand Ave., nahe May Str. 

Berlangt: QTüchtige erfahrene DVerläuferin für 
Bäderladen. Mu imitande fein, den Laden 
elbftändig zu führen. Gelbitgeichriebege Offer 

eb ‚eigen an Cramer’ Büderei, 3434 N. 

‚Etr. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden, in Bäderlaben, 
8824 Armitage Abe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderel. 
Brafe, 1744 W. 36. Str. 

Berlangt: Mädchen. zum Bügeln an Damen» 
Rleider. 1523 N. Clark Str. fefa 


Berlangt: Berläuferinnen, erfahren in Wafch- 
ftoffen, Br Hau3ausitattungsartiieln und 
Solawaaren; betige — und guter Lahn. 

Wieboldfs, 


Milmaufee Adenue, an Baulina Straße. 


Berlangt: Mädchen, an Stiris 
Sarıy Staff, 3246. Marfet Str. 


Berlangt: Junges Moilliges Mädchen zum 
Nähen te3 Heim und $4 die Woche. Referen: 
sen nötig. 1327 N. Clark Etr. mift 


Berlangt: Frauen in der Stadt, > Ver» 
. bes beiten mebdizinifhen Haushalt-Bedarf- 
artilel3-im Marfte. Leicht verfüuflib; $2 den 
Zee fi tantirt und -Kommiifion. Unterfucht. 1364 
. Mabiion Str. Zu erfragen in der Apotheke 

x 30jn1wæ 


zu helfen. 
frfa 


a Handarbeit. 
gi: Aeltlide Frau für 
afdhen. 2616 


i -in Heiner Yamilie. Kein 
——— Abe. mifrſa 


Berlangt: Ein gutes Mädchen ffür allgemeine 
Hausarbeit. 4913 Winthrop Ave. mifrfa 


: Mädchen ober Frau auf der { ⁊ 
—— und * —— 
Mles Center 
chen 


un friſch e wan⸗ 
Lohn im Anfang. Fe a T, 
ö 1256 R. Linco 
— 
Ecke — 
* 20ma æ⸗ 
: Eine 
im Alter bon 3 al8 Sa: 
preden awiihen 5 und 7 
Te 
Berlangt: Tühtiges Mädden für 
Köchin; feine Wälhe; Empfe 
BB22 Gall End Aiie Eee 
in Alter allge 


5 
mift 

in welcher drei TLleine Waifen et 

n. 
an, :1346°6. Afbland 
allgemeine 
Sausarbeit; gutes Heim. 5517 
dimido 
er. 4 


emeine Haus» 


ee — Saus- 
ebildete deut ri 
Ba u Sr bon 0-80 ehem ale Sue 
ne 
Mutter gen „Ein Find. nidt ausgeflof- 
Ba 
. Ragy' 
Chicago. dimifrfafon 
guſta Str. 
dimife 
für all ußarbeit, 
Teine 6308 
— 


— 
— Abe. 
Verlangt; Mãdchen für allgemeine Hausarbeit 


in lleiner Familie von 83 Erwachfenen. A. 
chatd, 424 Daldale Abe. S. Flai frſaſo 


‚ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, das mwillens ift auf3 Land zu geben; 
$7.00 die Mode; Empfehlungen erforderlich, 
280 Sranllin Ave., nahe Late Str., River Foreit. 


erlangt: Junges Mäbdhen für Hausarbeit. 
2149 Weit en Str. * — — 


Aelteres Mädchen für allgemeine 
4018 Perry Sir, nahe Irving 


Berlangt: 
Hausarbeit. 
Bar! Boul, 


Berlangt: 


2 t: Mädchen (meiß) für allgemeine 
Hausarbeit. 


Gutbman, 4414 Granb Blod. 


Verlangt: Aeltlige Frau für leihte Hausar- 
beit, eine die mebr auf gutes Heim als auf 
Kohn jieht. Mrs. Riehm, 3140 Lerington Se 

a 


Verlangt: Nette8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 655 Belmont pe. 


Berlangt: Eine gute Baitreß; nur eritflaffige 
braudt jih zu melden. Üejtaurant, 715 North 
Abe. 


Berlangt: Mädchen für Geihirrwajden in Res 
ftauranit. 1308 W. North Abe. 


Derienst: Eine Ködin. Kein Waichen. $7_pro 
Woche. Nachauiragen Bormittagd. 1059 VW. Gar 
field Blpd. Bhone Wentworth 974. 5tlimf 


Verlangt: Wafhfrguen. Employment Office, 
2875 Evaniton Ave. Zel.: Graceland 559, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; muß flohen und waſchen fünnen; guter 
Lohn. 3857 Soutbport ve. 
Berlangt: Erfahrene Shruppfrau; Abendarbeit. 
208 Weit Huron Str., 1. Ylat. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
u Saloon; guter Lohn. 2024 South "ER 
Str. a 


Verlangt: Gutes Mäddhen, in Saloon 845 
Weit North Abe. 


Berlangt: Mädchen oder ältere $rau, für all» 
emeine Hausarbeit. Mrö. Hawmwley, 3954 N, 
Deitern Übe., Ede Irving Part. 


Berlangt: Hausbälterin. 


Vorzuſprechen 
ſchen 6 und 9 Abends. 


ziob 
2441 Belle Plaine ve. 


Berlangt: Gute Ködin; Hleine Famtilıe; teine 
DBälhe; Empfehlungen etforderlid: uter Lohn 
unb gutes Heim. 4531 wreenmood Abe. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Haus» 
arbeit; eine, die fodben lann; guter Lohn. 208 
©. 40, Übe., nahe Ban Buren Str.. im Store. 


erlangt: Mädchen zur "Mithilfe bei Haus 
arbeit. Eingeiwanderteö vorgezogen. Guter Lohn. 
3608 Prairte Ave. frfa 


Verlangt: Mädchen, amifhen 14 und 16 Jah» 
ren, bei leihter Hausarbeit zu helfen. Kein 
Bafchen. Keine Sinder. 846 Bill Abe. 


Berlangt: Mädchen für Haudarbeit in Keiner 
Familie. 1226 Jadfon Blpd., 2. SL, nabe 
Center Ave. frfa 


— 


Verlangt: Nettes junges Madchen, bei Haus—⸗ 
arbeit zu helfen. 647 Drale Abe., nahe Chi- 
cago Übe. Tel. Kedzie 2236. 


Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine Haus- 
arbeit: muß fohen fünnen. 1116 N. Central 
Park Ade., 1. Ylat. 


Berlangt: Eine deutfhe Köchin, die Bufineb- 
Iund loden Iann. 631 ®. Randolpb Str. 

Verlangt: Mädchen für Küichenarbeit. 1844 
Wells Str., Reitaurant. 

Berlanat: Starfes3 Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; gute3 Heim und guter Lohn. J 
Kaufman, 1158 N. Clark Str. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2138 Larrabee Str. 





Berlanat: Yunge3 Mäodhen von 14 Jahren, 
für leihte Hausarbeit; muB zu Haufe fhlafen. 
1829 N. Halfted Str. 

Berlanat: Eine Frau oder ein Mädchen, für 
Hand» und Rüchenarbeit, in Saloon: guter Lohn. 
2044 Soutbport Abe., zwiihen Elybourn Ave. 
und Elybourn Place. 


— — 


Mdchen für, allgemeine Hausar⸗ 
in kleiner Familie, Empfehlungen. 4528 
Prairie Ave. Tel.: Drexel 1685. 


Verlangt: Frau, einmal die Mode zum rein 
maden. HSual, 748 Fullerton Ave., 2. Flat. 
Verlangt: WRafhfrau für Montag. 
lerton Abemrei' - % 
* — — — 
Vexlangt: Eine tüchtige deutſche Frau, um ſe— 
den Freitag Flatmobnung zır reinigen. 807 Nero» 
port Ave., nahe Halited, 2. Flat. Cerf. 


Mädchen für Haus- und Kü— 
auch Buſineßlunch Todhen Tön- 
Woche. 920 NR. Halited Etr., 

frfa 





Berlangt: Ein 
&Senarbeit, muß 
nen: $6.00 die 
Saloon. 

Berlanat: Neltere Frau für Hausarbeit, die 
mebr auf aute3 Heim, denn hoben Lohn fiedt. 
4109 Wentmorth Abe. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1551 ©. Kedate Avenue. frſaſo 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Duß waſchen und vügeln fönnen; ebenfalls 
Mädchen für zweite Arbeit. 5816 Sheridan Rd. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gründlich erfahren im Kochen, mit Empfehlun— 
gen; leine Wäſche. 5410 Woodlawn Abe. 





Verlangt: Zimmermädchen, muß enaliſch fpre- 
hen; deütſches Mädchen. Hotel Strauß, 79W. 
Indiana Straße. frfafo 


Berlanat: Mädhen in Bäderet fir allgemeine 
Haudarbeif. 5027 ©. Afhland Abe. 

Verlangt: Mädihen zum Aufmwarten Im Re 
ftaurant. 2348 Goutbport Abe. 


Vertangt: Mädchen für allgemeine HSaußarbeit, 
in Meiner Kamilie, mit oder ohne Wäfdhe: gutes 
Heim. Macaliiter, 922 Afhland Ape., Wilmette. 


— — — — 


Verlgngt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. 
1139 Wrightwood Ave. 


Verlangt: Küchenmnädchen fir Bufinehlund, 
lurze Stunden, Schreibt in engliſch mit Angabe 
des beanſpruchten Lohnes unter Adr.: D. 111 
Abendpoſt. 


Verlangt: ———— Hausbälterin für Sa- 
natortum. Schreibt an ben Superintenbenten: 
Rinfield Sanatortum, Winfield, II. 


Eine gute zuberläffige Bufineh- 
. 658 Wed Str. mfr 


Verlangt: 
lunchlöoch 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Moͤdchen ſucht Stelle für 
ausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 454 N, Lincoln 
Straße, unten. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Borzufpreden: 1924 
Weit 21. Place. 

Gefudt: Deutihes Mädchen fuht Stellung fü 
Hausarbeit, in Privatfamilie. Bitte, perfönlic 
borzufpreden. Olga Toms, 3125 Kt. —— 
Str. tia 


Gefußt: Deutfdes Mädchen fuc$ Stellung für 
Hausarbeit. Bitte, perlönlich — — 
2422 N. Uſhland Ave. ria 


Geſucht: Zwei junge, frifh_ eingewanderte 
deutihe Mädchen ragen ‚Stellung für all 
gemeine Hausarbeit: erfönlih borzufpreden. 
2453 Elybourn Ude, 


" Sefudt: AJunge Srau fuht Arbeit In Saloon 
oder Reitaurant. 1515 Larrabee Etr, Mir 
Ebele. fefa 
Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stellung zur 
Stüge der Hausfrau. 1427 Elhbourn Ude, 


—— Deutſches Moͤdchen ſucht Stellung als 
zweite Köchin. 1804 Larrabee Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Wöchnerin aufzuwar⸗ 
ten. 5441 R Weſtern Abe. hinten, oben. 


—— Bine Sonn. In Dar Guatagheit aut ie 
n beiwanbe u ofor e 
N. Salfted Etr., rg. Kramer. 

Gefuht: Gutes Mädchen, 18 Jahre alt, fucht 
Sielung für Haußarbeit; ohne Wäflde. 1415 
Mobatof Sty. 


g Geſucht: Leltere, alleinſtehende Frau ſucht 
Stellung als Krantenpflegerin oder als Haus» 
bälterin. 1266 Elhbourn be. 


Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Hausarbeit, 
—— a bügeln. 1253 Wellington Str. 
Gefudt: Ein 15-jährige Mädchen, das deut 
en Gender unb für Telähte Gabe 
ung bon Kindern 
arbeit. iss ”. 26. Gtr., 1. Floog. 


t: Deutihes Mädchen fucht Stellung fir 
— ——— 20 


es Madchen ſucht Stellu 
tea Gaugarbeit. 1818 "Fremont Str, * 


mode, uud walden. 441 Ohlelbs Moe" 


ö Setuät: & eingewanbertes Del» für $8.00 
a RE "en 
; — 


617 Sul- 


Geſucht: Deu 
allgem —— — 
cheñ, 1625 


658. Str., Saloo 
Geſucht: 


Gutes Mädchen t Stelle 
usarbeit. Berfönlie Buben Pi 
aflin Straße, 


Gefudt: Ein de und en 
—— —— 

er RR 
1422 Diberfey Ro r e 


Gefuct: Tüchttge Wiener Kötn ſucht ftän» 
d B ti > h 
a 
KT ng m 00 mn nn 


Gefudht: Eine gute Köchin t Stelle 
Kochen, auch Hausarbeit. 83309: un Übe. Pe 


G f t: « ⸗ 
— —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif' 1 Cent dad Wort.) 


Gefudt: Junges er t fuht Stellung; Yrau, 
um reinzumaden u der’ Küche mitzuhelfen; 
Mann für allgemeine Haus» und Gartenarbeitg 


fann aub gut fahren und mit erden ums 
sehen. 323 Peft —— Str. ” 


— on in y 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Muß fpottbillig verlaufen: Gute Möbel, 6 
Zimmer islat, echtes Leder Parlorjet, Ledercoud, 
Wilton Kug 9X12, Dieflingbeiten, Drefjer, Chif- 
fonier, EB mmerfet, ber, Spiegel, ſchrant, 
Singer (66) Nähmafdine, Gardinen, Küchenein⸗ 
vihiung; verihleudere alles fofort, einzeln oder 
aulammen. 1935 Euhler Ube,, e Robey Str. 


Zu berfaufen: Gibeboard, Vortieren, Näh⸗ 
majdine, hoher Kinderituhl; billig. Leby, 2218 
Lincoln be, 


fudht Stelle für 
felber borzufpre- 
nt, binten, unten, 


Zu berfaufen: Guter Kocofen. 
Halited Str., hinten. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stellung für 
Hausarbeit. 1847 Fremont —* 


Spettbillig_fofort au verlaufen: 3 Zimmer 
Möbel und a asgemmEne, alles im beiten 
Buftand, wegen Ubreife. 5221 Calumet Abe, 
2. Ylat. frfa 


2013 N. 


Zu berfaufen: Gebrauchter Gasofen, Kocofen, 
ar Augd, Möbel und Betten; fpottbillig. 
1625 Xarrabee Str, 


Zu berfaufen: Möbel und ganze Einriitung 
bon 4 Zimmern, fehr billig; Wohnung fann au 
zugleich gemietet werden; belle immer. 2847 
Eouthport Üpe,, 1. SL., hinten. frig 


Zu berfqufen: Faft neuer, großer, ftarfer Kin⸗ 
derivagen, boriges Jahr auf Beltellung — 
für $20; Preis $12. 1051 Cornelia e., -1. 
lat, vorne. dimifr 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter biejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
Sinne 


Zu berfaufen: Neue und gebraudte Harfen, 
Pianos und Piano Players; Bargatn: Abzah: 
lung oder Baar; Unterricht reifonzert. Stmweet- 
land Harp Eo., 334 ©. Wabafh Ave., Zimmer 1. 

frfafon 


&u derfaufen; Billig, Dreborgel, 16 Stüde, 
8 Opern- u. 8 amerifaniihe populäre Stüde. 
Dtto. Aramp, 2529 Dft 71. Straße. frſaſo 


Zu vertaufen: Schönes Bauer⸗Piano für 886, 
fehr wenig gebraucht. 2440 Lincoln Ave. 


Muß berfaufen: Prahtvolles Mahagoni Ups 
right Piano, umjtändehalber fofort ehr Billig. 
1935 Euhler Ade., nahe NR. Robey &tr., 2, San 
1jlim 

65 faufen $400 Upright Piano; monatlich. 
6 Larrabee Str. —— F 1jlim& 


$95 Iaufen_ ein fhönes Mahagoni Upriapt- 
Biene, volle Stahlplatte, fupferne Baßfaiten, 25 
Sabre garantirt. Bet NReiharbt3, 733 Deilmaus» 
lee Abe,, nahe Chicago Abe. Tmt* 


Nur $45 für ein Ihönes importirtes Upright 
iano. Bei Groß, 1549 Wells Str,, nahe Nort 
Avenue. 8in,i 


. Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in’s Hans. Buih & 
Gert3 Piano Ce. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*t 


—— —— —ñ —¶ — — — —ñ— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu berfaufen: 50 Zug- unb allgemeine Ur 
beitöpferde. Citb Lumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Yarmgebraud; aud auf Probe ge 
neben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 
in Zauie — Offen Sonntag. Je 
Strauß, 1559 Milmaulee Abe, 1001* 

Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
Landarbeit, wiegen von 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage au ze 
egeben. 1258 N. Baulina Gtr., nahe maus 
ee Mbe., gegenüber Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24in*2 


Zu verfaufen: Pferd. 1950 Belmont Abe., im 
Barber Ehop. 


Zu verfaufen: Ein Arbeitöpferd, billig; feinen 
Gebraud dafür. 2642 N. Urtefian Abe, 


Delivery Stute zu verlaufen. 1704 Larrabee 
Straße. Zel.: Lincoln 1112. frfa 


Zu berfaufen: Ein fünf Jahre altes Pferd; 
belige zwei; habe feinen Gebraud dafür. 2636 
Lincoln Abe. frfafon 


Taufe 200 Eier Imcubator gegen Scotch 
Eollic oder Hühner. 5138 Dalin Eir. fria 


me — — — — — — — 
— —e et —ñ —ñ — — — — 


Geſchäüftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Enieigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bet 
Sacob Lederer 
‚644 ®. Madifon Straße, 
Einritung für jedes Gefhäft, au einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preile und beite Duas» 
lität garantirt .Unfere eigene Fabrifation: 
Soda-Fountains in allen modernen Exempla- 
ren; aufgeitellt ER Befihtigung, 
644—48 eſt adiion Str., VBerlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 


14infrdimi* 
Rauft Eure Laden-Eintritungen bei 
ultiu3 Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier Tönnt a etwa 40 Gent3 am Dollar an 
ellen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue unb gebraudte, 
Breife die-abfolut niedriaiten in Chicago, 
friedenheit garantirt. 
001 bis 911 Welt Madifon Straße, 
elephbon: Montoe 1712, 
Offen Dienstag Nadmittag von 2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Wubrit 2 Gents das Wort.) 


Ale Sabrilate von Drop Head Nähma öinen, 
%5 und aufmärts. @ulian, "8240 Eincoln, Be, 
12 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter. Diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Fred Plhlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beisrgt. Brakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearbsrn Str., Bimmer 1444. Abend3 
750 Bitterjweet PBI., nahe Clarendon —* 

*x 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Deirborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
—EX 
Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
———  Geichüge 
achen pro eſo 
105 Monroe tr. Ede Glart, Zim. d30, 
a 
Albert U. Kraft, Reätsanmult. 
ag Bee el. Se 
br e fegt. Löhne 
1037 
8ma 


forgt. 
nip überall durchge 
tratt 
nn 


* 


Bu vermieten: S Lage Tinn 
Hardivare ei cl 4 * 
Wohnung, 5 Bimmer 
er moderne Wobs 
; in Albany Bart, in 
£ en 4 N. Kebzie 
Ubde., in der Upothete. mifria 

Zu vermieten: Helle 6_ Bimm nterivo 
mung, Bad, yallens für — re Bde 


“ Bu ;bermieten: Kleine Eee Dr, tm» 

mer, 1569 Elybourn Ude, Bali ted = 
mifrfa 

Zu bermieten: Siwei 7 Zimmer 

$20 den Wionat, wart 995; Dur Imhen; sende 

FR Alumb — ð 198 0 ihönen ana de 

er € Taugt. 

gen 8830 &. Campbell Abe. m tion 


lat i 
e - en, 6 Bimmer, modern. * 


— — 
nor vermieten: 5 belle Bimmer mit Bad, au 


eis, Ede Paulina und Clarinda Str," 
230 N. Maulia Sir" Dimido 


Zu bermieten: Nette epipmestbehunng, Bad, 
Gas, eleltrifches Licht, tein, aweiter Yloor, 
$16. 3749 Perry Str., nahe Grace. 


min, NER "ELG, Skufges Une, dape Boca, 
‚Bad, Ga8, ele es Licht, gro orch. 
6111 Normpod Park Abe. Normaoß Bet 

Bu bermieten: Helles Flat, jehs Zimmer und 
pans neu angelegtes Badezimmer, an rubige, 
tleine Samilie. $20 per WNonat. Ad. Fau 
3464 N. Clark Str, nahe Sheffield * 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centa das Wort.) 


Zu vermieten: Helle, möblirte Zimmer, ſepa⸗ 
rater Eingang voñ der Halle; alle Bequemlich⸗ 
feiten, beı alleinitehender PBerfon. 1015 Wells 
Straße, eine Treppe. ftia 


Ein anftändiger Roomer et Zimmer und 
Board bei Wittme, 160 Carl Str., oberes Flat. 


. Etlide Zimmer zu bermieten bei einer Witte 
in Nr. 2708 Nord Halited Str, oben. 


Bu vermieten: 1 oder 2 anfdhließende Bim- 
mer mit Privat Wafchraum, jtrilt modern; ges 
genüber Barl; gute en 223 N. 
Yamlin Ave, Zel.: Kebaie 6567. 


948 möblirte 
.25, $2.50, 


Zu vermieten: 


immer für 
leiten Haushalt. 
Str. 


1244 Monroe 
frfa 


Zu vermieten: Wſch moblirte er, 3. 
Floor, Front. a Abe. frſa 


Zu bermicien: 1357 Dearborn Abe., 3. Etage, 
großes, Iuftiges, neu möblirtes Zimmer, Phone, 
privat; $3.50 die Woche. 


Zu vermieten: Schönes, reined8 Zimmer, mit 
Bad, bei deutfcher Wittme. 644 Webiter Ave, 
1. Flat. ftfa 


Zwei junge Herren finden u Zim⸗ 
mer nahe Hochbahn Expreßſtatioöon. J. Sterne⸗ 
berg, 28490 Southport Abe. 


u vermieten: Möblirtes Scontzimmer, 221 
ode ©tr., nahe Wells, Bafcmenı 
nee iin ee ce zen 
Roomers „der Boaxrder3 berlangt. 1338 Mo» 
bawf Str, Lindner. 


Bu bermieten: Schönes, möhlirtes Frontzim⸗ 
mer, $2, mis Bad. 1307 R. Clark Etr., Flat 2. 

mei Freunde finden großen Parlor, $3.00; 
Iauferdes Waffer; nabe 3 Carlinien; feparater 
Eingang. 2247 Burling Str. 


Zu bermieten: Helles, freundidhes Schafzim- 
mer, mit Bad; aute Carverbindung. 1728 Gedg- 
wid Etr., hinten. 


Bu bermieten: Möblirtes Zimmer, an awei ans» 
ftändige Leute, bei Wittwe. 2839 Winnemac 
Ude. Tel.: Edgemwater 5503, 


issues 
Verlangt: Ein Koftgänger, $4.50. 1340 Larras 
bee Str. frfa 


Zu bermieten: Frontzimmer mit guter Koft, 
Trei3 $5 die Woche. 1631 N. Salfted Str. nabe 
North Ude, mifr 


‚ 3u vermieten: 2 jchöne mäöhl. Kront- 
zimmer, eventl. nur eins. 822 George 
Str. 2. Flat, nahe- Halited. mit 


Zu dermieten: Zimmer mit Board bei Wiener 
Familie. Bad. Gegenüber Union Parf. 1449 
Ogden Ave. miſa 


Zu vermieten: Zivet Seontparlor oder Tleine3 
immer zum Haushalten; Ehepaar oder Herren; 
auf Wunih Board. 1612 Cleveland Ave., nahe 
North Abe. j mifrfa 


ne nee ee 
Zu bermicten: Freundlich möblirtes Zimmer. 
3356 N. Halſted Str. Top Flat. 


— — — — — — ann 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten gefudht: $1500, Nordfeite Broperth; 
von PBribatleuten; 6%; peanble Zitelunterfucdh» 
ungslvjten. Adr.: D. 106 Abendpojt. 


Junger Mann fucht Zimmer und Board an 
12. Etr., äwiihen Nrn. 2000 u. 3000, bei deut: 
fer Samilie. U. Suppan, 4447 Armour Abe. 


— — — — —ñ— e — — — — ———— 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Work) 


Fupleidende! Hantauswüchfe, fehmerz- 
Ioje, völlige Entfernung. Uhl, 21 Oft 
Ban Buren Straße. fr,im& 


—— — — — — —— 
Blafter-, Brid-, Zement⸗ und Schornſteinarbeit 
Billig ausgeführt. Oberlies, 1942 N, Halfted 

Straße. Phone: Lincoln 6914. 
6il,famodo,im 


— — —— — 
Sriſch eingewanderte Wienerin ſucht Betannt⸗ 
Haft einer 20-jährigen Wienerin. Adr.: D. 114 
bendpoft. 
Bianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. S30in,im,fondido 


tee een ee 

Bollt Ihr ein Gefhäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum Taufen oder verfaufen, fommt 
zu N. Sriedlander, 54 W. Ranbolph Str., Ede 

earborn. Immer — Sefchaflsgelegen⸗ 
— on Hand. Auch Geld verliehen und anges 
egt für Eud in guter Sicherheit. 3apeod* 


Männer, Frauen, 40 ober älter, gelust, 10c 
monatlihen Verein zu gründen. Saifer, 1548 
Nortd Part Ave. mfrfa 


Verlangt: PBaperbanging, aintin h Ealcimin- 
ing, eriter Klaffe Seit et tig. BR, 1618 Di: 
vilion Str. Tel.: Monroe 40156. 2jlim 


Beglaubigungen, Bolmadten, Zeftamente, 
—— Briefſchreiben und fonftige 
ſchriftliche ünd notarielle Ärbeiten prompt und 
et fta_ Deforgt. - Sartorius, 101 ©. und 

be. Abends und Sonntags 1938 Mohawt Str., 
nabe Center Gtraße. “2 
Sagt und, wad hr bauen wollt, wir fagen 
Eud, was es Toftet, ohne Irgendiwelde Bergüs- 
tung. Darlehen und Pläne ohne Kommiffion, 
Dir bauen erira warme Gebäube; alaprt e Ev 
—— Alliſon Eontracting Eo., 25 mi 
orn Str. 753*2 


Unterridt. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) - 
——— — — ⸗ñ —ñ — — — — — 


‚ Enslifd in 3 Monaten! 
in Tages: und Abend - Kurfuifen oder 
mittel® Gorreipondenz garantirt! Im Je- 
dermann zu überzeugen erteilen oder ver- 
fenden wir Einführungs - Lektionen, wel: 
he zugleich die wictigften Aufflärungen 
und Belchrungen für jeden Nichtenglifch- 
iprechenden enthalten, vollfommen Eoften- 
frei. Wir bitten, 1176 Milwanfee Ave., 
nahe Divifion Str., vorzufprechen ober zu 
adreifiren: 

Nationale 2 Schule, 


(Dept. 1 
1176 Milwanfee Ave. Chicago, ZI. 
h 1n27,1m2% 
N irfel im Englt einn er 
(sch Seeivatftunden), 3 Monate —— — 


lungen durch die GA⸗BeUnion. 
JUL Gollege-eb., 715 North Under, x etten 


— — —— ten 0 
2 deutſch⸗amer. geprüfte Le 
Bloom u. Thehl ehicllen die Denen nee 


im Englifhen, forrelte —— ohne die 
ene Lehrzimmer im A⸗ 


fein Erfolg mögli 
noiß-Gebäude, 9 Er Ye. nahe Halited Str. 


. Verztliches. 
(Unzeigen unter diefer Mubrif,Q Cenis das Marks 


der beiten Stores, der je zum Berlauf 

—— *T — — —— —— — 
nahme, mit g. drauchen vorzuſprechen 
Mittwo, 1—5 Uhr. 1139 W. 69. Str. L 


Grocerh⸗ Delttatelfen. zu und RKaffee-Store 


er 
$475 oder beite Baar-Dfferte, Billig au _$800, 
laufen, wenn —* genommen, einen der beiten, 
nabe Xransfer-Ede gelegenen Grocery⸗, Deli⸗ 
tateffen-, Thee⸗ und Kaffee⸗Stores; de 
rat an importirten und biefigen aren, faſ 
neue weiß emaillitte Fiztures, $175 Jcebog, 2 
$100 Computing Waagen, $60, Frudt-Counter 
etc., $18 te für pradtpollen Store, Dies iit 
eine feltene Gelegenbeit, ein gutes Gejhäft für 
wenig ®eld u en. Zeilsablungen an gute 
Leute, guter Way für junge eleute, ie ige 

me oder Herrn. Nadaufragen Samjtag 1—5, 
oder Sonntag Morgen 9—12. 2345 N. Wejtern 
Ube,, nahe Sullerton. 


Grocerhy und Marlet - Käufer! 
Geltenite Gelegenheit! 

Mub fogleih verlaufen: te_ mohlbelannte 
gez Grocery und Marlet in dichtbefiedelter 
Nahbarihaft an Weitfeite, Corner Grocery und 
Mearlet, großed Waarenlager, fait neue Daemide 
Sgtures, awei 9145 Computing Waagen; billige 
Miete; feine Konkurrenz; Wert ungefähr $1500; 
nehme $775, wenn fofort —— oder beſte 
Baar-Offerte oder laahlungen für- zuberläjlis 
ge Leute; wegen Ublebens des Eigentümers zu 
verlaufen, Dies tit ohne Zweifel der beitzablen- 
de Store, der jem aum Verlauf offerirt 
wurbe. Nur- wirkliche Käufer, die e8 ernit meis 
nen, mit Anzahlung, brauden — en, 
Samſtag, 1 t, oder Sonntag, 2 Uhr, 
83101 Colorado Abe. 


Wegen Krankheit muß ich fofort meinen Ed» 
Saloon verfaufen. 4056 Weft 12. Str, 


Bertaufe Roomingbäufer, billig. 
ebr gutes Eintommen. 
Mobamt Str., n. Center, 10 Zimmer; Miete $40, 
— Str. nahe Park, 10 Zimmer; Miete 


$37.50. 
Lincoln Abde., n. Bar, 10 Sue: Miete $40, 
Cleveland Mbe., nabe ad, 10 Zimmer; 
Miete $45. 

Eenter Abe., nahe Bark, 10 Zimmer; Miete $40, 
La Salle Vbe., n. Barl, 10 Zimmer; w.ete $50, 
Borzufpreden: 1331 La Galle Abe, 

Bu berlaufen: glepantes Roominghaus, 10 
Zimmer. Belte Möbel. Nahaufragen Morgens. 

3122 Eottage Grobe Abe. 


Bu verfaufen: Kranfheit3halber, fein 
Butder Shop; — Firtures und gutes 
it niedrige Miete. Udr.: B. 

oft. 


ggienene 
eihäft; 
. 527, Abend» 
frſa 
Bu berfaufen: Leichter ** Bigarren- und 
Candy-Store; Einnahme aus dem Brotverlauf 
allein Dee It die Miete für vier belle Zimmer. 
2953 N. land Uve., Ede Wellington Str. 


45 — —5* —— rg 
eihbäft; gute e eit für epaar; billig, 
wegen Abreife na eutioland. Nahaufragen: 
614 North Abe. 


„gu verlaufen: Ein Hotel mit 27 Bimmern. 
515 N. Elarf Str. 


Bu verlaufen: Meat-Marlet und Firtures, 
oder taufdhe Firtured, 3303 N. Marfhfield Ave., 
Ede Lincoln e. 


Zu taufen gefußt: Gandy-, Grocerh» oder 
er taufe_fofort, billig jein. 
Weib, 1923 Mohamf Str. Tel. Lincoln 6128. 


— —— — —— — —ñ e eú e e ñúeOeeR' — — — — 
Sechs Zimmer Roominghaus billig zu bverfaus 
fen. 452 North Abe., 8. Sloor. 


Habe zu verlaufen: 21 Saloons, mit u. ohne; 
Liaens, bon $500—$6000; 10 Grocerh-, 12 Deli- 
lateffen-, 3 Bäderei, 3 Zigarrenftores von $225- 
$2000. Wer überhauft eın Geihäft, Tann fein 
was e3 will, faufen oder verlaufen will, gehe 
Morgens 9 Uhr nad 1572 Glybourn Äbenue. 


$465 laufen $1000 &socerh und Meat-Marlet, 
in Englewood, wegen Krankheit und triftigem 
Grund zu derfaufen. Radaufragen Nachmittags 
5528 ©. Morgan Str, frſaſo 


8385 laufen ——— Delilateſſen · u. Con⸗ 
fectioneryſtore; billige Miete mit Wohnzimmern. 
Anzufragen Kahmittags, 5037 N. ua: F- 

tiafon 


Zu verlaufen: Grocery .mit Wohnaimmern; 
Miete $25; — trete in ein anderes 
Geihäft ein. 2357 W. Ohio Str. frfa 


Zu verlaufen: Grocery, Delilateffen, Notiong, 
Bamilienverhältnifjehalber fehr billig. 2172 N. 
Ntocdwell Straße. 


Zu verfaufen: Gutzahlender aane, auf 
Nordfeite, wegen Aufgabe des Gefhäftes; Leine 
Agenten. Adr.: ©. 929 Abenbpoit. frfafo 


—— Bäder, Adtung!— 

Zu berfaufen: Eine Bäderei, mit oder ohne 
Grundeigentum, 2 Pierde, ein Wagen; alles nad 
Vorferifi; mäßig gebaut; fein Keller; $500 bie 
Wode Einnahme; muß ‘amilienverhältntfiehal- 
ber verfauft werden; metitens alles Storetrade. 
Adr.: ©. 936 AUbendpoft. frſa 


Sehr gutes 15 Zimmer Roominghaus mil 
Dampfheizung, an Taſalle Ane., billig. 1331 
LaSalle Avenue. 


u berlaufen: Billig für baar, umftändehalber 
ufgehendes Reitaurant und Bäderei, auf Nord» 
eite. TIelephon: Lincoln 5044. difria 


u berfaufen: u | und Delifateffen zum 
Scleuderpreife, wegen Strankheit. 626 Garfield 
Avenue, difrſa 

Zu verlaufen: 5— Home Bäckerei an der 
Nordfeite. Sehr billig, wenn fofort genommen. 
Modern eingerichtet. Auskunft Morgen3 bei 
Zobhn Kern, 612 W. Randolph Str. il2,5,6 


Bu verlaufen: Leafe, Ligens und Einrichtung 
eines altetablirten gutzahlenden Ed-Salouns 
auf der Nordfeite. Nahaufragen bei der H083- 
mann Bros. Brewing Co., 2606 Weft Monroe 
Straße. 3il 1wæ 


Umſtändehalber herlaufe ich mein gutgehendes 
Grocery⸗ und Delilateſſengeſchäft ſeht preiswür⸗ 
dig; nur $1200;5 3 Zimmer binterm Store; 
Stall und Shed; Miete $25. au erfragen Don 
neritag und „Yreitag, 2 bis 4 Uhr Nadm. 1717 
Gleveland Abe. mifrfafon 

billig, 


Zu verlaufen: Saloon, abe 2 Ge- 
f&häfte; Lisens bezahlt bi3 Herbit. 2730 Lincoln 
Abenue. dimifr 


201 d mike 


Zu verlaufen: Erftflaffige Bäderet, billig; 
gute Lage. Nacaufragen: 3649 Weit Er 
ul, 1w 


u verkaufen: Barbierſtube; drei Stühle; zahl⸗ 
reiche Kundſchaft; verkaufe für 8100, wegen 
Krantkheit in der Familie. 1000 S. Wood Sir. 
nahe Tahlor Str. dimife 


Verlaufe wegen Krankheitsfall 10 immer 
Roominghaus, billig, gut befegt. 714 Xaßalle 
Adenue. 2ijlimf 
Bu verfaufen: Guter Saloon; gut etablirtes 
Gelhäft. 1105 Ban Buren Str, 2jul,1m& 


Gutgehende, beiteingeridtete Bäderei umitän- 
debalber billig au verlaufen. Abdr.: D. 118 
Abendpoft. dimifr 


u berfaufen: Schubreperaturmwerfitätte; gute 
Bu 1625 Montrofe Blod., nabe NR. Clart 
Straße. mo—bo 


— —————— 
Ein Saloon in Fabrik⸗Diſtrikt, unter günftigen 
Bedingungen zu übernehmen. Näheres: 916 N. 
Paulina Str,, awifhen 9—10 Uhr — rn 


u berfaufen: Bäckerei; guter Geſche 
Schoffer, 2013 Milmaulee be. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeicen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sude fofort Herrn oder Dame, ledig, mit 
$200, ala Zeilhaber; Kenntniffe nicht nötig; 
großer Geldgewinn, leihte Mühe. Adr.: D. R. 
476, Abendpoft. 


Ein ordentliher Partner gewünfät für Hard» 
ware-Store und Sheetmetal- 144 Im Laden 
eden Tag. Muß $500 Kapital haben. 2507 W. 

tvifion Straße. Tel. Armitage 7304. frſafo 


Eine Dame gewüniht ald3 Partnerin für einen 
fonkurrenzlofen NXrtifel, mit etwas Stapital. — 
.: D. 108 Mbendpoft. 


Sude Zeilhaber für ein 50 Bub TIanges 
— in Sommer-Refort; gerwinnbringen- 
des Geihäft; muß Ng mit $600 daran beteiligen 
tönnen; überzeugt Eu felbft. Adr.: D. 107 
Abenbpoft. 2ilimt 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


foren: BDunlelblaue- Leder Damen tas 
TEE Sa er Et 
e 5 h ee 

li etwa 11:45 Nadts ei ⸗ 
de gr nad - Str. 


oder 


989, 
ni berlat 
EN LEER 
J — a ma, . X 
33 nt 20; 
— Er X 
u * ——— ** 


' 84000; $500 Baar, 320 monatlich. 


EEE Be 
UUE gefihert dunh 2. und Söslatgebäube im 
LED enman, 3 814 189 2, Ciet en, 


Prozent au 


$1500 au leihen just für 5 
— 


utes Rabenswood Eigentum. 
C. Schult, 17565 Nemport Abe, 


Wunſ 28900 au leihen auf erfte pothel 
es t GStet tı 
Bart are eg ht 


®eld au leiten Bedin weite Hb 
abel. Obling, 555 Korte Use, End — 
—S 4. 10mz 
Greenebaum Sons Bant & Truft 
mpand 


o 
verleiht Geld auf Grundeigentum aum 
Bauen. Niedrigiter — ei 
— 3 
eige 
verlaufen. Rordoſt art und Ranbolpb Sr 


sil*2 

Geld 3 an Ad 
vofatengebühren; feine Verzögerung. eihen 
auf Grundeigentum in Giieogo und Borft sten; 
berbeffert und angebaut. 2 zespgone ans 
dolph 300. 9. D. Stone & Co., 76 W. Monroe 
Eirabe. e 26ib*2 


- 


um Bauen; feine ommifflon; 


—— Erite Hhpotbelen 
— Auf bebautes — ——* tum⸗ 


— 


ard U. 
Ubends: 555 et Ude, Ede Larrabee Str 
14ap*? 


7 elte otbelen auf Grundeigentum t 

beforgt, ” e guguläse Raten. Feihte Vene 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 NR. Elart 
tr., Zimmer 504. 1408 


— Gene gi, Sie 

u E au _berleihen 

niedrigiten Zindfuß. Telephon: Main 200... 
m 


Gelb zu verleihen obne — bon Pri⸗ 
bacmann auf Grundeigentum auf der Rordweſi⸗ 
6 Niedrige Zinſen. H. Fid, 8428 Hanes 

tr., Qogan Square, 25ap*% 


Seiser 
Wir verleihen Geld auf Peunbeigentum und 
um Bauen zu niebrigiten Asien. ffen_ Mons 

fag und Gamitag Abend 9 Uber. Srauje 

Babings Bant, 1341 Milwaulee Üdenue, nabe 
Baulina ©tr. -» 10ia®2 


Selb auf Möbel u... w, 
(eingeigen umıer biefer- Rubrit_2 Gents das ort} 


f Möb Lie * Ahle d : * — 
au el, Piano, Pjerd un agen, 
önnt dleine Tode 


ausbefheinigungen etc, T und 
entlide oder monatliche ablungen, je nad 
en Eure ulden, 


lieben, maden. Sig peeo 
Fragt na ® pt Ber, 
redit Gom v anh, 
& € 


Stanbarb 
tumer 706 Barton Bile g6E Dan 
T . zifor * ea 

ır.. Gübieftede Dadtion. Tel. Ranbolpb 3078. 

Tmat*2 


Niedrige Raten auf Möbel, und Piano-Ddar 
leben. $25 für 75c monatlich; $50 für $1,50 
monatlid; $75 für_$2.00 monatlih; $100 für 
225 monatlid. Geld in ein paar Stunden, 

ir geben alle Borteile, die Andere offeriren. 
<elepbon: 5493 Central. 

Mutual Securitu Co, 
148 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph, Sim. 4a 
6. Sced Keller. Dar. 1f6® 


Heiratsgeſuche. 


ngeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wo 
m er Feine Ungeige unter einem Dollar.) ” 


Heiratögefuh: Wittme, Mitte der Yünfziger, 
bon gutem Charalfter und tadellofem Ruf, w ot 
mit einem beiferen Wfihn, im gleichen WAlter, bes 
Iannt au erden, awed3 Heirat; Farmer oder 
Mann außerhalb der Stadt nicht ausgeichloffen. 
Briefe erbeten bi8 Mittmoh unter: w, 926, 
Abendpoft. 


—— —— — — — —ñ — ⸗ — — — — — 

Heiratsgeſuch: Junger Mann, 80 Jahre alt, 
in geregelten Verbhältniffen, fucdht Belanntfchaft 
eines ehrbaren Mäpchens, welches einige Tripars 
niffe befißt und willend märe, auf dem Lande 
au leben, ur Heirat. Photographie erwünidht. 
Abiolute Diskretion. Nicht zufagende Offerten 
werden zaurüdgeiandt. Schere verbeten. Adr.: 
D. 112 Abendpoit. 


Helratögefud: AlleinftehenderMann, 34 Jahre 
alt, mit itetiger Arbeit und lleinem ze 
freiem Haus, wünfcht die Belanntfhaft eines 
Mädchens oder jungen Wittwe, amed3 Heirat, 
Udr.: U. 848 Abendpoft. 


Heiratögefud: Junger, Bäder, 23 Jahre alt, 
mwelder ein Geihäft anfangen mill, fudht mit 
annändigem, jungem Mädchen belannt zu mer» 
den, awed3 Heirat. Briefe find zu richten an 
6. ©., 2042 Melıpfe Str. 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Norpieite. { 

Mub berlaufen: Nr. 3844 Dafley Ave., nabe 

Grace Str., mod. zweiltöd, Bridhaus; 6-Zimmer 
Ylats; Lot 30 Zub; nur $5550. 


Muß verlaufen: Nr. 
Racine, dreiitöd. 
$32; nur $2900, 


1217 Barry Abe., nahe 
Yrame-Flatgebäude; Miete 
Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu berfaufen: Bargain. in Edgemwater, neues, 
modernes aweiitöd. Brid-Slatgebäude; Lot 30 
Buß; Heibwafferheisung. 1468 Catalpa = 

tja 

Muß verlaufen: 3147 Southport Abe,, nahe 
Belmont, 2%jtöd, Brid-Zlat3, Cottage hinten; 
Miete $540; nur $5200. 3065 Lincoln Abe. 


Zu bverfaufen: Haus, mit feh3 4-Zimmer 
lat3; $1116 Miete jäbrlih; Teine Kinder im 
aufe. Eigentümer: 1957 Dayton Str. 


Bu berfaufen: Dreiftödiges Haus, Brit und 
dtame, zwei 6- und zwei 4-Zimmer Wlats; 
modern eingerichtet; Miete $60 monatlid; Preis 
$6000; $2500 Baar, Reit Abzahlung. igen- 
tümer 1339 Barry Abe. 115,7,10,13 
‚Bu verfaufen: Billig, wegen Kranlheit, zwei⸗ 
—— Haus, 33200. Peter Hinkel, 1166 Sedg⸗ 
wict Str. 


— — — — — — — 
Zu verlaufen oder vertauſchen: 3-Flat Frame 
an Melrofe Str., 55-6 Zimmer, SOfenbei- 

aung; Miete $576; Preis $5500. 
Stanley-Hoeppner & Eo., 3357 Lincoln +? 
dift 


Zu verkaufen: Properth. zwei Häuſer, eins 
davon neu, auf Lot 37%x125; Preis $3300; 
Käufer muß $2000 Baar angzahlen, Reſt Hypo— 
thet; nahe 2 Carlinien. 2450 Belle Plaine Abe. 

28jufrfatm 

u verlaufen: Bargain! Yeines 2-5lat Frame» 
gebäude auf Bridbafement, jedes 6 Zimmer, 
Bad und Gas, in borzüglidem Aland: Preis 

4000; Cornelia Abe., nahe Hochbahnſtation u. 
Straßenbahnlinien. Seht famifr 

Stant Bed, 2014 Jrbing Park Blod. » 


Feine 40 Fuß Lot an Wabeland, nahe Lin- 
coln AUde., wenn fofort genommen, nur $1500. 
Sohn Zengerle, 3806 Lincoln Ave. 3jlim& 


Zu verfaufen: Bargain! Ueber 12 Pros. der 
Geldanlage, zwei 2-$lat Sramegebäude, in_gu- 
tem Zuitand, beide je 6 und 4 Zimmer; Miete 
840 jührlih. Verihleudere für $6600. Kommt 
ofort. Kacine Abe. nahe Lincoln Abe. 

Yrant Bed, 2014 Irving Bart Blod. 
famifr 


Zu berfaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-$lat Bridgebäude, 5 oder 6-Zimmer, Eis 
henbolz-Fu&böden, Mahagoni: Finiih, eleftriiches 
Licht, Bad, Gas, heißes u, Taltes Waffer in je» 
dem lat; 30 Fuß Xotd, gepflaiterge Straße; 
$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlich. nw—fr 

ZSelosth, 1905 Belmont Abe. 


Neue Zwei: lat Bridgebäude, ferti 
teben, 5 oder 6 Zimmer Yalts; Eichenholg-Be- 
leidung u. -Sußböden, offene Plumbing, eleltr. 
Licht, Mofail-Floord in den Badezimmern und 
Hallen; Furnacebeisung; 30 Fuß Lot3; gepfla- 
terte Straße; $5050 u. aufmts. $1000 oder mehr 

aar, Reit $30 bi8 $35 monatlich. mw—ir 

BelostnH, Addifon u. Leaditt Str. 


— — — — 


zum Ein⸗ 


Modernes Zwei⸗Flat Gebäude, Dal Trim und 
Yußböden, Bad, Gas, heißes und faltes Waffer; 
gepflafterte Straße; ein Blod zur Car; $3100. 
$800 Baar, Reit nah Belieben. mo— 

3elo3ty, 1905 Belmont Abe. 


Gelegenheitäfauf! Zmei-Flat Brid, Stein» 
5 und 6 Zimmer, moderne Plumbing, 


Ein 
front, 
mo—ft 

eloöty, 1905 Belmont be. 

$200 Baar, $15 monatlid, Taufen_ Cottage, 
fünf Zimmer, hoher Dachboden und Bafement, 
Bad 8, heißes und faltes Waffer; ein Blod 
au Stra enbabnlinien u. beauem zur Hodbahn. 

elo3ty, 1905 Belmont be, 


Bu verlaufen: Billig, 6 Zimmer Cottage, große 
Lot, Preis $3400. — Eine 7 Zimmer Re den) 
nabe Evaniton Ade., und mebrere 2-Jlat Brid- 
E äude. Robert Chriftianfon, 4617 Nortb 

lart &traße. 28ju1 


.- 


Norbiweltielte, 
berfaufen: Ein befonde Bargain! 
4 Zimmer Dinge, 2* 3 Attic, 60 
u Lot, beionders geeignet für Hühneraugt.— 


a e & Thomas, 
3435 ee Uve., 41. DR 


* 


ou 


in feiner Nahbdarfhaft in 
über der berühmten Billa 
——— erlaubt, wird 


beſ 
gen Bedingungen dom Eigentümer au, 
— un Preis von $1500-für — * 


Plumbing, 


nabe 
badnitation; Meets $3650, 
$2 ou ich 
Giefede Bros, 2811 Milwautlee Abe 


+Gebäude duchmeg in 


; oder Berwinn des Käufers 
ne ſchon gelegene + BR 


au 
r ” & Xboma, 
enpe o » 
3485 Date Abe., &% 41. Eoutt, fef 


u berfaufen: 4108 N. 44. ie — 


Refidenz, fait neu; ſchöner Teu bon 
Geſchãftehalher bin ich gezwungen nach Dee Elbe 


eite au ziehen. Gebe es $300 billiger. 
aaranzahlung, Reit leihte Abaahlung. 


ni 
Zu berfaufen: Extra gut gebautes 6 
Wohnhaus; Dat Trim, rnace-Heizung, 
emen Bboden und »-Seitenweg bis 
gue — —— ———— made Fullerton 
x zum Eingziehen; ne lung, 
Reit wie A er es röniht: bin — dort 


anweſend. Sigentümer: riedrich epler 
2246 North Sawher uve, ⸗— — 


Zu verlaufen: Logan Square Bargain! Neues 


gueiltödiges 2·Flat — großes Bajement und 


adboden, Milmaulee Avenue und 


$500 Unzah 


u berlaufen: Sehr Billig! Bimei ameitödige 
gAimmer Slatgebäude. Ebenfal 3 neue Se 
Bridhäufer, fowie Lotten an Mil 

3174 Milmaufee Ave. 9. ® 


anne VV0— 
Bu_ berfaufen: 8 Zimmer De ee an 
N. Troy Str, awilden Belmont und Elfton 
Üpe. Sehr billig. Not 356x125, Hlbnerhaus, 


ungen. Kadaufragen beim Eigentümer: 


: : 
Subbivifion, ne 


/ 


ute Wobnitraße und, Carberbindun > 
Balger äußerit billig, unter Int Bentngr | 
I1m& 


Ainslie Str, nahe Lincoln 'Upe. Si 


$2400 faufen ein fünf Simmer-Haus; Concrete 
Bafement; hoher Dachboden; heißes und Laltes 
Waller; Waiditand, Badewanne; große Por; 
Straße gepflaftert ufw.; $3000 faufen ein arvei« 
tödiges Haus, 2 6-Zimmermohnungen. mit bolls _ 
tändigem Badezimmer; Straße gepflaftert; lei- 
ne Anzahlung; leite Abzahlungen. Otto Dos 
broth, Kedzie und Jcbing Park Blod. mifele 


zu verlaufen: Ein fhönes moderned Brid- 
gebäude, zwei 6 Zimmer Wohnungen, an RN. 
40. Upe., nahe Addifon Str., für nur .$5600, 
Anzahlung $1000. Leite Bedingungen. 
Saenge & Thomas, 3435 — J 
a 


enth Ste. 
Up, 
nörd⸗ 
töd. $rame, 8 Zimmer, auf Brid- und 
toße Colos» 


—— Berfhleuderung-Bargains —— 

Neue 5-Zimmer Cottage, prächtiges Heim, $3000, 
8:Zimmer modernes Haus. ....unense- Is 
bige itehen auf 50X125 Fuß Lotten. 

Bedingungen: $300 Baar. { 
Neues * 55 —— urnace, 84000. 
Beſte Bargains in Chicago. 
Wilſon & Weren, 4400 Milwaulee Abe 
2ilim® 
Zu berfaufen: Kauft Euh ein Heim! Ne. 
3659 RN. GSpaulding Ube., une —* Ave. 
$200 Baar. Reit wie Miete. Mam iprehe bei 
uns bor, ehe man anderswo Tauft. 
> €. 3. Moore, 
3233 Jrbing Park Boul., nahe Samder Abe, 
dimife 
2 Slat 535358 $5200 und aufwärts. 
$300 bi3 $500 Baar, $25 monatlich, 
Kommt und feht unfere neuen Gebäude, foeber 
bollendet, in einer Gegend, die —— einſte 
Subdiviſion zu werden verſpricht, iit ihren 
Meilen 80 Fuß Front Lawn Reitrictiond; alle 
Oak Txrim, mit allen mo— 
dernen Verbeſſerungen, auf breiten ger en 
Lots; einige mit 5 und 6, andere Biund 6 Zim- 
mer; lein3 dem andern ähnlich. ce offen 
täglih und Abende. Rem Irving Park Blob. 
Cars bis Kedate Une. W. I. & e. . Moore, 
3215 Ieding Park Bouleabrd, 
Nkamodimidofrfa 
Bu verlaufen: Neues 2:%lat Bridgebäude, mo» 
berne Plumberarbeit, eleftrifhes Licht, Birds 
Mahagoni-Finifh-Irim; 30 Fuß Lot; gepflaiterte 
Straße; ein ‘lat vermietet; ein Block zu 3 
Stra enbahnlinien nahe der Hodhbahn, $5700; 
$500 oder mebr baar, $30 monatlich. gelost, 
3801 Weftern Ade., Ede Grace. mo—it 
Weſtſeite. 
Eigentümer muß verlaufen. 5922 
nabe Franklin Ade., Auftin. Benust re 
Gar bis sranflin Abe., und gebt aweidlo 
ich. £ weit 
Stein 


ndament; —— Heizung; @ 


nial Porch; zwei Lotten; alle Sorten Dbit- und 
Scattendbäume; mit $2000 Belaiiz ede bi 
nünftige Offerte angenommen. Nicht 

gu infpiziren. U. 93. PBerterhaus, Eig —— 


— 


lephon: Central 17 


Zu vertauſchenz 5922 Henrh Str naheFrant⸗ 
In Üve., Auftin. Benugt Chicago Übe. Car bis 
tanflin Ude. und gebt zwei Blod3 nörblid. 
mweiftöd. Srame, 8 Zimmer auf Brid- und&tein- 
fundament; Furnace Setaung; alle Sorten bon 
Dbft: und Schattenbäumen; 2 Lotten; große Eos 
Iontal_Rorh; mit $2000 belaitet. ——— 
bare Offerte angenommen. Nicht Sonntägs 
inſpiziren. A. J — Eigentümer, Tele⸗ 
phon: Central 1730. mife 


St Eu ie etwas re - ehoten worden? 
Nur $4000 Taufen 2 at Brid, 55 Zimmer; 
i inifh; 2 $urnaced; Bement- 
PBafement; Laundrh Zuber. Seht Eigentümer, 2. 
Flat. 745 ©. 45. Court, nahe Legingion Str. mfe 
" Spegieller Bargain. $5250 faufen mein Stein 
front 3 lat; 5 und 6 Zimmer; SurnaceHeizung; 
eleftrif —8* Licht; Eichenfußboden; Gebäude fi 
utem 
Pont. Eriter Floor nadaufragen. 2715 Slours 
noy Str. mi 


Süpjeite. 


—Parasain ı— 

Muk verlaufen — 8 leichte Sögablung — 
immer moderne Cottage, 6424 Robey Ste, 
immer moderne Cottage, 6619 Robeh Str, 
immer moderne Cottage, 6624 Lincoln St. 
— Hört auf Miete zu zahlen — 

Agent am Plate den ganzen zen am 4. Juli, 
Bain & Co, 63. und Juftine Str, 
30in1wæe 


Zu verlaufen: *Acker, oder 1 Ader, mit 
Haus und Ställen. Günſtiger Platz für Hühner⸗ 
farm. 5806 S. Fairfield Ave. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, mo⸗ 
dern, Baſement ein und Brid, billig. 5641 
S. Paulina Str., Eigentümer. frie 


Südweitieite. 
Mu verfaufen: Ein neue3 Brid- und. Stein» 
ebäude, nebit autem TXIrodenboden; 4- und 
5-Bimmer Wohnung; Alles modern; an 40, Abe. 
und 16. Str.; Gebbdiitans bis auc Weltern 
Electric und Sears. Roebud & Eo.; feine Lage; 
verfaufe für $4450, wert $4900. Rachzufr en: 
3610 Weit Chicago Abve., im Meat Market. a 
Zu verlaufen: 5 neue Cottaged, am 40. Eouxt, 
ätifhen 30. und'31. Str. Leichte abshlungen 


Borftäbte. 
Bu verfaufen: Bom ——— ein feh3>Bim« _ 
mer Landhaus, neu; deutffheNahbarihaft; einen 
ur evang.:lutheriiher Schule, einen 
er Weit Madifon Str.-Car; $3000; 
ein Drittel Baar, genügend Zeit für Zahlung des 
in; ed. 7431 Warren 
gorelt Bark Station 
an fprede'bor oder 
5—8jul 


Str., Foreſt Park, nahe 
der Tale Str. Hohbahn. 
ſchreibe 


Zu berlaufen: 2:Acre-Farm, &Bimmer-Haus, 
DObft- und Schattenbäume, Stall und. Hühners 
ftälle. Dotmwnerd Grove, JU. Adr. U, 824 Abenbp, 

Sarmlänvereten. 

Zu verlaufen: 40 Acres Kallasla Co, Miits 

an; Preis $400; Bedingungen: $40 Baar, Reit 
id; ebenes Land, leicht au Hlären. 

Schreibt um Liite, andere Ländereien und Rarte, 
Dill Webfter, Zim. 507, 189 MRoblien Bien 


er, u Taufen gefudt: Eine Meine Farm mit aller» 
1e® Obſt A guten Gebäuden. Abdr.: &. 928 
Abendpoſt. fie 

Zu verfaufen: Schuldenfreie, verbefferte Farım 
mit Gebäuden, Obit, Getreide, Bil K Abaah⸗ 
lung. Cigentiimer 839 Nemport be, 


Suche mir eine Farm bom — — 
Tauſch für ein gutes Haus in Chicago. 
befiger wollen mir f&reiben unter Abr.: &, 
908 Abendpoft. 


u berfaufen: 80 Ucres Wislkonſin⸗ 
1 Boden, 30 Ucres gellärt; 40 fi — 
bäume, die alle tragen. Bach durdhfl 

Land, ebenfall3 nahe ſchönem 


u das 
gro 
etwa3 Holabeftand Bea an armen, 2 \ 
aut 80 toffice u, Ei enbobn: 10 Meilı &t 
von 35,000 Bewohnern, Preis $ £ 


2500. 
aablung, Reit Teihte Ubzahlung. Undere 
ga 16, Schumer La Compans, 306 

of EommerceBldg., Chicago, I. 


Zu verfaufen: 160 Ader, Price Eo.,Wis.; $1 
Land au $12.50 ver Ader; Boden 

beinahe mehr an allen PBrodulten als. 
Ilinoi3 un toa. Bedingungen. R, 

gett, 6541 EIS Abe. 


Dierzig Ader Wisconfin Farm, 
— n Stadt, Le 
ze; te Abzahlungen. 

ace ©ir. 


ea ue8 2-Flat-Haus alden 
ne ulden⸗ 
e De z* ee Stan." 2 ten 


‚ 


uftand; die Hälfte Baar; Miete $45 per . 


# 


%* 





die Entwidinng von Bronditis 
und Schwiudſucht. 


Alle ärztlichen Dienſte und Office⸗ 
Sehandlung jetzt frei bis geheilt. 


Vernachläſſigt Katarrh nicht. Zwei⸗ 
an der Tatſache, daß 
itis und Schwinbfudt oft Fo!> 
gen eines Katarrh3 find? Wenn hr 
ee dann fucht eine Berjon auf, 
ie an ber Schwindjucht leidet. Be— 
fragt fie über ihre Erfahrung und er- 
jucht fie um Rat. Man wird Eug 
eine wahre, aber traurige Gef&hichte 
über einen vernadläffigten Katarrh 
mitteilen, der zuerjt Bronditis und 
dann Schwindfucht nach fich 309. 
Aebt ijt es Zeit, fich behandeln zu 
laffen. Schiebt e3 nicht auf. Begebt 
Euch nicht weiter in Gefahr. Befucht 


‚ Dr. Bart und laht Euch von ihm fo» 


fort unterfuchen. Er befitt Zeuaniffe 
bon Perfonen, die er jchon vor vielen 
Sabren behandelt und geheilt hat. 
Man leje forafältig die folgenden 
Symptome. Leidet hr an irgend» 


_ rnlchen berfelben? 


* 


Natarrh des Kopfes und Halſes. 
gt die Stimme rauh? 
ut e&8 Euch überall meh? 
Schnarcht Ihr des Nachts? 
Blutet die Naſe leicht? 
uckt und brennt die Naſe? 
ird der Geruchſinn ſchwach? 
ſt der Hals Morgens trocken? 
tIhr Schmerzen in der Stirn? 
erläßt Euch Euer Geſchmack? 
Schlaft Ihr mit offenem Munde? 
Verſtopft ſich die Naſe Nachts? 
Luftröhrenkatarrh, dann Schwindſucht. 
uſtet Ihr? 
erliert Ihr an Gewicht? 
Huſtet Ihr des Nachts? 
Erkältet Ihr Euch leicht? 
abt Ihr Schmerzen in der Seite? 
Seid Ir manchmal niedergeſchlagen? 
uſtet beim Zubettgehen? 
uſtet 8 x Morgens? 
ſt Euer Huſten kurz oder keuchend? 
abt Ihr Widerwillen gegen fettige 
Speiſen? 

Habt Ihr Kitzeln hinter dem Gaumen? 
Habt Ihr ein Gefühl, als ob Ihr im⸗ 
mer ſchwächer würdet? 
Habt Ihr brennend e Schmerzen im 


e? 
Muh Ihr des Nachts auffiten, um 
RAuft zu befommen? 
vn Ihr Schmerzen Hinter dem Bruft> 
ein? 
Habt Ahr Aftima? 


Dr. Bark wendet eine Behandlungs» 
mweife für die Heilung bon Lungen⸗ 


dh leiden, Brongitis, Katarch und ähn- 


lihen Krankheiten an, die inter feiner 
anderen Behandlung in Amerika zus 
rüdjteht. Perfonen, die mit biefen Lei- 
ben behaftet find, find dringend erfucht, 
unberzüglich bei ihm porzufprechen, Fi 
feiner munderbaren Behandlung zu 
unterziehen und dadurd) weiteren Lei- 
den vorzubeugen. Der Doktor Ientt 
ne befondere Aufmerffamteit in fol- 

jen Fallen auf die Entwidlung ber 


 Bruftwänoe, der Musteln und Zungen, 


moburdh beftimmt eine Wiederkehr der 
Krankheit verhütet wird. Dadurch er- 
zielt er dauernde Heilungen, und be3- 
halb hat er einen fo arofen Auf untet 
ben hervorragenden Aerzten Chicagos, 


Cpezielle Belanntmachung; 


Megen des grofen Andbranges bon 
Batienten und der zahlreichen fpeziellen 
Gefuhe um eine Verlängerung der 


, freien Behandlungofferte, weil fie erft 


fürzli begonnen haben, die munber- 
baren Rejultate zu würdigen, die durch 
Dr. Bart’ neues Behandlungsſyſtem 
erzielt wurden, und ba ber Doktor 
gerne noch meniajtend meitere fünf- 
undjiebziqa Empfehlungen feiner Lifte 
bon Geheilten Hinzuzufügen mwünfcht, 
bat er beichloffen, feine freie Behand- 
Iungs-Dfferte für Kedermann mährend 
bes Monats Juli fortzufeten. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebänbe, 


39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Sair”. 

Nahe Dearborn Str. (Nebınt_ Elevator am 
Eingang bi3 zum 8. Floor 
Dffice-Stunden: 9 Vorm. bis 5_lihr Mbends 
täglih; Mittwochs und Sandtags bis 
8:30 Abb3.; Sonntag3 10 biä 12. 
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iſi im Ganzen eine Uchtpolle Kennzeichnun 
Mannes und feines wWerles, un die vielen 
Sreunde, die er fi) erworben batte 
nit Intereffe die Darftellung leſen, die ſich 
manden Stüden aud ein Gelbftbefe 
daritelit. Wir geben aus ihr die nanitehenden 
Quszüge: 
Mein ganzes Leben lang bin e ein 
leidenfchaftlicher Vertreter des Schteb3- 
gedankens geweſen; nicht ala ob id) 
darin die enbgiltige Löfung aller 
Schwierigkeiten jühe, fondern er er- 
fcheint mir ald ein deal, beffen Ver⸗ 
fechtung die Neigung zugunften ber 
Gründung ber Vereinigten Staaten 
von Europa ftärten würde, Leitend 
für mein Sinnen war fiet? ber Ge- 
danke an bie Errichtung eines Oberften 
Gerichtshofes für die Nationen, deſſen 
Entjheidungen nit nur als Rat- 
ichläge von Schtebgrichtern gelten, fon» 
dern dur die Madht bed Gerichtes 
Mirkfamteit erhalten follten. Beim 
Lefen der Gefhichte fam ich immer zu 
biefer Schlußfolgerung: fie ergab fich 
aus ber Beobachtung ber verfchiebenen 
Stufen, auf benen die Menfchheit von 
der anardifchen Wilbheit aus empor« 
geitiegen ift, —*— jeden Hand gegen 
jedermann erhöben und e8 recht ivar, 
einen Fremden zu töten, fobald man 
feiner anfichtig murde, bi3 au bem 
gegenwärtigen Zuftande, mo bag Mecht 
der Kriegsführung in Wirklichkeit auf 
ein halbes Dutzend Großmächte be— 
ſchränkt iſt, für die allemal ein gleiches 
Geſetz gilt. Nicht durch die Preisgabe 
der Stärke bei den Vorkämpfern für 
Recht und Frieden läßt ſich eiwas er⸗ 
reichen, ſondern durch die Anwendung 
von Gewalt in der Verteidigung des 
Rechtes und die Unterdrückung der 
Anarchie. 
Die Austreibung des Soldaten durch den 
Polizeimann. 


Ich war ebenſo ernſtlich wie jeder 
andere darauf bedacht, mit dem Mili⸗ 
tarismus aufzuräumen und den Sol⸗ 
daten vom Thron zu heben, allein 
meine Beobachtungen und Erwägun⸗ 
gen verdichteten ſich in dem einen Ge— 
danken, daß der Soldat ſich nur durch 
die Polizeigewalt austreiben läßt. Ich 
bin immer darauf bedacht geweſen, zur 
Entwicklung und Stärkung des 
Grundſatzes von dem europäiſchen 
Konzert beizutragen, das mir als der 
Urkern für die Vereinigten Staaten 
von Europa erſchien, und ich bin ſtets 
in Wort und Schrift dafür eingetre— 
ten, daß das europäiſche Konzert auch 
für eine aktive Betätigung benutzt wer: 
den ſolle. So z. B. machte ich, als im 
Jahre 1876 die europäiſchen Mächte 
in einer Konferenz in Konſtantinopel 
einſtimmig beſchlofſen hatten, daß den 
Bulgaren Selbſtregierung zu gewäh— 
ren jet, von allen mir zur Verfügung 
ftehenden Mitteln Gebraub, um bie 
Mächte zu veranlaffen, nicht zuzuge— 
ben, daß ihr einftimmiger YAufizag bei 
ben Türken auf Wiberftand ftiehe, 
Mas ich erftrebte, mar eine Vermwen- 
dung der besbündeten Streitkräfte al- 
ler europäifchen Mächte, um die Tür 
ten mittel Diefes Webergemichtes zu 
zwingen, dem Gebote der Zipilifation 
zu gehorchen, wie e3 fich Durch eine dem 
Internationalen Gerichtshof fo nahe 
wie möglih fommenbe Einrichtung 
fundgab. Leider weigerte fi) England 
unter Lord Beaconzfield, Rufland bei 
der Bezwingung der Qürfet für die 
Befreiung Bulgariens zu unterftüben, 
und das Ergebniß davon war der ruf 
ſiſch-türkiſche Krieg. Wenn ich auf 
die Zeit zurückblicke, wo ich ein junger 
Mann von 27 Fahren war, fo gedente 
ich dankbar des Anteils, den ich in der 
Lage war, an der Bearbeitung bon 
Nordengland und bei der , Unter: 
ftügung des Herrn Glabftone auf mich 
zu nehmen, al3 er gegen einen im ns 
tereffe der Türket gegen Rußland zu 
führenden Krieg Einfpruch erhob. So: 
mohl Herr Sladftone wie Herr Sohn 
Bright erkannten mieberholt Die 
Dienfte an, die ich der Friedensfzche in 
biefem Feldzug geleiftet hatte, und ich 
bin ftolz auf den Vorzug, einer der 
drei Engländer gemwefen zu fein, die für 
ihre Dienfte den Dank des erften bul- 
gariichen Parlaments ernteten, die An- 
erfennung meiner Dienfte in der Sache 
der bulgariſchen Unabhängigkeit. 


Der Imperialismus der Verantwortlichkeit 


Während einer Reihe von Jahren 
ſtand ich obenan, wenn nicht an der 
Spitze derer, die einen Gedanken ver— 
traten, den ich als den Imperialismus 
ber Verantwortlichkeit bezeichnen 
möchte im Gegenſatz zu dem Jingo— 


tum, das als der Imperialismus bes 


Stolzes und des Geizes erſcheint, auf 
der einen Seite, und dem Kleinenglän— 
dertum, das ich als eine faſt ebenſo 
ſelbſtſüchtige und unwürdige Politik 
betrachte, auf der andern. In meinen 
Jugendjahren ſchreckte ich zurück vor 
jeglicher Ausdehnung der Gewalt Eng⸗ 
lands über die dunkelhäutigen Raſſen 
der Welt, allein die Erfahrung mit 
Fidſchi überzeugte mich, daß es für 
England einen Verzicht auf ſeine 
Pflicht bedeuten würde, wenn es ſich 
weigerte, ſeine Reichsgewalt für die 
Erhaltung des Friedens einzuſetzen 
und der Seeräuberei und dem Skla— 
venhandel unter den ſchwächeren dun— 
kelhäutigen Raſſen der Erde ein Ende 
zu bereiten. Ich war der Anſicht, daß 
die europäiſchen Nationen lkein Recht 
hätten, Flibuſtier und Abenteurer auf⸗ 
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der u au Übernehmen. E8 mar um 
die Zeit, ala ich meine SE 
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tft notwendig, dem fylibuftier ben 

— an bie fyerjen zu Heften.“ 
SH Tiek mich von dem Gebanten ein» 
nehmen, daß bie —8 Reichsgewalt 
ein Werkzeug file bie Erhaltung bes 
Sriedend unter den Raffen bilbe, bie 
obmebte8 unter der Geihel des inneren 
Krieges gelitten Hätten, foiwie für die 
Unterbrüdung der in meiten Land» 
ftredfen berrfchenden Sklaverei und an« 
berer übler Bräuche, Die Erhaltung 
ber Par romana gegenüber ben 300 
Milionen Indiens mittela einer Urs 
mee, deren Zahl geringer fit als bie 
Streitträfte eines Hleineren europät- 
fchen Landes, erfchten mtr al3 ein Ziel, 
da manche 2 wert geweſen wäre. 
Vom Himalaja bis nach Ceylon, bei 
einem Fünftel der Bevölkerung unſe— 
res Planeten, darf kein Kanonenſchuß 
abgefeuert werden es ſei denn mit Er» 
laubniß der oberſten Regierung. Das 
Räuberweſen iſt unterdrückt, der Bür⸗ 
gerfrieg bat aufgehört, und wir haben 
en bollen Frieden In dem meiten 
Lande erhalten, ohne meiteren Auf: 
wand ala ben etiva einer Molizet- 
truppe. ch wurde ein leibenfchaft: 
licher Imperialtft, allein mein Jm- 
perialiamus tjt ftet3 mit Werantivort- 
lichkeit —— Ba oder, wie ich 
es vor beinahe dreißig Jahren aus— 
drückte, ein Imperialismus nebſt ge— 
fundem Menfchenverftand und ben 
Zehn Geboten. Gegen das Ningotum 
in jeder Yyorm und Geftalt habe ich 
Is einen unnachgiebigen Kampf ges 
ührt. Das Mei mar In meinen 
Augen nicht eine Quelle des Gtolzes, 
es denn, daß es als das Sinnbild 
der erfüllten Pflicht, der zum Beſten 
der Menſchheit übernommenen Bür— 
den, erſchlen. Denſelben Grundſatz 
wandte ich mit voller Unparteilichkeit 
auf alle anderen Länder an. 

Der füdafrifanifche Krieg. 

Mie ich von einer Reife im Intereffe 
der Snterparlamentarifchen Konferenz 
nad Haufe,gurüdtehrte, fand ich mid) 
der fchredlichften Aussicht gegenüber, 
daß die Wirren in Südafrika fich zu 
einem Kriege zufpigen würden. Die 
Männer, die auf den Krieg hinarbeite- 
ten, Milner, Nhodes, Jamefon u. a,, 
maren alle meine perfönlichen Freunde 
und ich fage nicht zu piel, wenn ich 
behaupte, daß ſie ein gutes Berl Ihrer 
öffentlichen Wertſchätzzung dem ver⸗ 
dankten, was ich in früheren Jahren 
über ſie geſchrieben hatte. Sie waren 
in der Lage, ſich ſelbſt von dem popu— 
lären Empfinden gegen ben Präfiden- 
ten Früger frei zu machen, an, deifen 
Entjtehen auch ich eifrig mitgeholfen 
hatte, während ich in den lehten Yah- 
ren für Neformen in feinem Lande 
eintrat. Aber in dem Augenblid, mo 
ih den Gebtaud, oder befjer Miß- 
brauch bemerkte, ben fie von ihrer 
Stellung machten, trat ich mit ganzem 
Herzen über auf die Seite der Beime- 
gung gegen, ben Krieg. Sowohl auf 
der Kebnertribiine, wie in ber Preife, 
fomoh! öffentlich mie privat, fehte ich 
mich aufs entfchiedenfte dafür ein, die 
englifhe Regierung zu bemegen, bie 
Grunvdjähe der Haager Konfırenz für 
die Veilegung des GStreitfalles anzu« 
menden. Doch bie Leidenichaften wa— 
ren zu ftarf erregt und ber Anruf bes 
Präfidenten Krüger um ſchiedsge— 
richtlihe Erledigung murde von Mil- 
ner und Chamberlain fehroff zurüd- 
gemwiefen. Das Parlament wurde bes 
rufen, die Referven wurden einberufen, 
Truppen wurden nah Güdaftita .ge= 
Ihicdt, und Präfibent Krüger figlite 
fein Ultimatum, mobei er einen lekter 
verzmeifelten Verfuch für die ſchiedsge⸗ 
richtliche Beilegung machte. Der Ber» 
fuh wurde zurücdgemiefen, und ber 
Krieg begann. Der Ausbruch bes 
Krieges führte unmittelbar zur Prei- 
gabe des Friedensgedankens bei der 
Mehrheit unſerer Freunde in England, 
einſchließlich des Vorſitzenden der 
Friedensgeſellſchaft Sir Joſeph Whit⸗ 
well Peaſe, der erklärte, daß England 
nichts anderes übrig bleibe, als den 
Krieg mit Wucht durchzuführen. Der 
tatſächliche Ausbruch von Feindſelig⸗ 
keiten lähmte die meiſten Männer, die 
vor Krügers Ultimatum der Kriegs—⸗ 
politik entſchiedenen Widerſtand ent⸗ 
gegengeſetzt hatten. Mir aber ſchien 
es, daß die bloße Tatſache daß der 
Krieg nunmehr wirklich begon⸗ 
nen hatte, ihn keineswegs weniger ver⸗ 
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fommen zu laffen und ihmen zu ge |, 


ftatten, unbehindbert nah Afrika und 
Afien zu ziehen, ausgerüftet mit den 
Waffen und den Giften der modernen 
Kultur, und ihnen die Eingeborenen». 
taffen als freie Beute preißzugeben, 
In Fidſchi war die Volitif der Nict- 
einmifhung bi8 zu ihrer äußerften lo⸗ 
aifchen Grenze getrieben worden. Die 
tenen- England um bie 
eine8 Gouberneurs 
aubten, um fie zu Sta: 
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brecheriſch machte, als wir ihn ange⸗ 
ehen hatten, ehe der erſte Schuß ge⸗ 
euert worden war. Ich veröffentlichte 
eine Reihe von Pamphleten, die durch 
das ganze Land verbreitet wurden. 
Ich ſprach in mehreren Voltsverſamm⸗ 
lungen, in der Provinz wie in London, 
bis alle Verſammlungen durch die 
Rohheiten des Mobs unmöglich ge— 
macht wurden. Ich ſpielte die tätige 
Rolle in der Gründung des Komites 
„Schluß mit dem Krieg“, daß dem 
Krieg in all feinen Stadien den ent- 
fchtebenften Widerftand leiftete, Nies 
mal3 zubor in einem Sriege moderner 
Zeiten hat ed. eine fo direkte und leb⸗ 
bafte Bewegung für die Beendigung 
de8 Krieges und eine fo fhonungßlofe 
Verurteilung feiner Mermerflichkeit 
gegeben, wie bie, beren Drgan Dies 
Komite „Schluß mit dem Krieg” ge- 
mwejen ift. 

Der ruffifhye Kaifer und die, Reichsduma. 


Sn dem Nahre nad) meiner Nüdtehr 
bon Sübafrita gab der Zar jeine Ab» 
ficht befannt, eine repräfentative Ver⸗ 
fammlung in feinem Lande einzurich- 
ten. 3 fuhr nad) Peteröburg und 
Iprad) den Kaifer. ch legte ihm bar, 
daß die Gewährung einer repräjenta= 
tiven Verfammlung obne bie Bemilli: 
gung ber Freiheit zu öffentlichen DVer« 
fammlungen, zu SKoalitionen, der 
Vrehfreiheit und einer Habeas corpus⸗ 
AUtte foviel bedeutete mie das Gejchent 
eines Pferdes, das feine Beine Hatte. 
Der Kaifer erzählte mir, daß er be- 
abjichtigt Hätte, der Reihsduma auch 
die vier Beine zu beiwilligen, und dar⸗ 
auf unternahm ich e3, in Berfamms 
lungen durch daß ganze Land zu jpre= 
chen, mobei ich darlegte, was mir bie 
englifche Anficht von der Sache zu fein 
fchien, und vorfälug, die Reihsbuma 
anzunehmen ala ein Pfand des Fries 
den3 und der Verſöhnung zwiſchen dem 
Volle und feinen Diktatoren. E38 mar 
eine außfichtlofe Sache, die mit einem 
Tehlichlag endete. Doh mie Herr 
Miljutom fagte, ala ich einige Jahre 
fpäter nad Rußland zurüdtehrte: 
„Das Geheimniß des Yehlichlaga lag 
nicht in einem Mangel an Meisheit 
auf Seiten de Mannes, ber und ben 
Rat erteilte, e8 lag an dem Mangel an 
Weisheit auf Seiten derer, bie den 
Rat Hätten annehmen follen” Ein 
allgemeiner Ausftand der Eifenbahner 
und die Revolution folgte. Doc 
fhlteßlich, ala die Revolution unter> 
drüdt war, fam bie Reihsduma zu» 
ftande. ch erzähle diefe Epifode nur, 
um zu zeigen, daß mein Beitreben, ven 
frieden herbeizuführen, fich nicht auf 
internationale Fragen beichräntt hat, 
Bess dah ich Fühnlich in den Herb 

er ruffifchen Revolution eindrang, am 

Vorabend des Ausbruchs der Revolu⸗ 
tion, um dafür zu plädiren, daß man 
da Angebot annehme, maß mir eine 
Grundlage zu fein jchien file die Fried» 
liche Erlebigung der inneren Wirren 
Rußlands. 


Sir Edward Grey und die Beſchränkung 
der Rüſtungen. 

Ende 1007 ſchrieb ich an alle Zei⸗ 
tungen der Welt einen Brief, worin ich 
aufmerkſam machte auf die kommende 
Haager Konferenz und forderte, die 
Mächte ſollten ihre Vertreter anweiſen, 
ihre Tätigkeit auf praktiſche Dinge zu 
konzentriren. Die Hauptſache in mei⸗ 
nem Briefe war, zu zeigen, daß es ab⸗ 
je unmöglich — Frage der 
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Greme de Menthe, die reguläre 7 5 c 
$1,00 Flaſche, für 
Zwetſchenwaſſer, das echte importirte 


—in Rlafchen, reg. 91T 1 :39 


fpeziell, nur 
Batı & Go. Pale Ale, in England auf 
Ballen ezogen — Dub. gp® 


int⸗Flaſchen für 2.00 


Exportbier, Anheuſer⸗Buſch, Budweiſer, 


(20c Rabatt am Dubend n i 20 


leerer Flafhen), Duß... £ 
eimer garantirter reiner®his- 


9 Sabre alt, volle dc 


5, j.39 


C. C. oder Wheelers 
Belfaſt Ginger Ale, Dutz. 


weigerte, auf irgendeine Vereinbarung 
zur Beſchränkung der Rüſtungen ein— 
zugehen. Ehe ich dieſen Brief ab— 
ſchickte, ſandte ich ihn Sir Edward 
Grey, der mich kommen ließ und mich 
bat, die Rüſtungsfrage lieber auszu— 
laſſen. Er ſagte, was auch immer ich 
in meinem Briefe ſagen möchte, er 
habe den feſten Entſchluß, die Frage 
der Rüſtungen vor die Konferenz zu 
bringen. Ich bemerkte ihm, daß er da 
mit dem Kopfe gegen die Wand ren- 
nen würde, Darauf antwortete er, er 
fei erftaunt, da8 von mir zu, hören. 
Er fagte, die einzige Frage, wofür die 
Leute fih überhaupt intereffirten, 
wäre die Rüftungdfrage, und menn 
darin nichts gejchehe auf der Fonfe- 
tenz, dann mwürbe fie zu einer Tyarce 
merden, und bie ganze Welt würde 
über uns laden. ch antmwortete, e8 
jet das erfte Mal, daß mich ein Mini- 
fter des Auswärtigen getabelt hätte 
wegen Mangel3 an Autrauen zur 
Friedensſache, aber da er entſchloſſen 
wäre, in dieſer Weiſe vorzugehen, ſo 
glaubte ich, es ſei hochnotwendig, die 
Friedensfreunde in Europa ſowohl als 
in England über ſeine Abſichten zu 
benachrichtigen. Ich ging dann noch 
zu Campbell Bannerman, der mir be— 
ſtätigte, was Sir Edward Grey geſagt 
hatte, Er fügte hinzu, daß es Grey 
durchaus ernſt ſei mit der Rüſtungs⸗ 
frage, und er hielt dafür, daß mein 
Gedanke, eine Aufklärungsreiſe durch 
Europa zu machen, ſehr gut und nütz— 
lich ſei. So begann ich meine Rund⸗ 
fahrt. Ich fand, daß kein britiſcher 
Botſchafter irgendwelche Anweiſung 
von Sir Edward Greh erhalten hatte, 
ſich mit den andern Mächten in Ver—⸗ 
bindung zu ſetzen nach der Richtung 
bin, die Sir Edwarb Grey, wie er mir 
gefagt hatte, im Haag verfolgen” 
wollte. Meine Verfiherungen wurden 
denn auch ungläubig, ja_ in einigen 
Fallen mit Unmillen und Widerfprud 
aufgenommen. ch reifte von Paris 
nah Rom, von Rom nad) Wien, von 
Mien nach Bubapeft, von Budapeft 
nach Berlin, von Berlin nad) Kopen⸗ 
hagen, bon Kopenhagen nad Stod- 
bolm, von Stodholm nad Chriftiania 
und von Chriftiania zurüd nach Ber» 
lin und von da nad) Haufe. Ych fand 
überall, daß die Hleineren Staaten für 
ben Plan begeiftert waren und jedem 
Vorſchlag zur Einfehräntung der Riü- 
ftungen ihre Zuftimmung geben mür- 
den, daß aber Deutfchland und Defter- 
reich auf feinen derartigen Vorfchlag 
hören würden und entfchloffen waren, 
die Rüftungsfrage von jeder pralti- 
[hen Erörterung auszufhließen. Ach 
berichtete Sir Edward Grey und Sir 
Henry Campbell Bannerman genau, 
tie ich die Lage gefunden Hatte. Ych 
erzählte Sir Edward Grey, daß ich 
die Anficht gewonnen Hätte, daß einige 
britifche Botfchafter, vor. allem Sir 
rancis Berti, bie fchlimmiten 
inde feiner Politit feien, die über- 
haupt . in Europa ge werben 
fonnten. Auf der Konferenz jelbft 
lieh mir aber meine eigene Regierung 
nur fehr lauwarm ihre Unterftügung. 
ch ftand in ftändigem Verkehr mit 
allen führenden Mitgliedern der Kon 
ferena, mit alleiniger Ausnahme ber 


englifchen Delegaten, zu denen ich in 
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Mädchenkleider für Hochſommer 


(Zweiter Floor, Mitte) 


$5.00 Kleider für Mädchen, ausgezeichnete Facons, von reinem Leinen, Tiſſue, fei⸗ 
nen Ginghams, Dimities und Percales, Coat-Effekte, Norfolk⸗ und viele beliebte 


Modelle, offene 
Samstag 


ront Facons, kragenlos, Aermel in dreiviertel 
piped und mit Spitzen garnirt, Größen 14 bis 18 Jahre, ſpegiell, 


Länge, ch 


"52.98 


$3.00 Kleider für Juniors, feine Percales und Sheer Lamwns, eine: Seite 


Zapel Effekt, ändere Waiit beftidt, Streifen und Ichlichtfarbig, 


hübſch in 


fontraftirenden Scattirungen garnirt und mit Knöpfen befekt, 


Größen 13 bis 17 Jahre, für nur 
Kleider für Mädchen, mie abgebildet, 
von blauem Bercale, Umlegefragen und 
Euff3 von weißem Pique, mit beitidten 
Ringen garnirt, Waijt piped und mit 
Knöpfen aarnirt, volle Seiten plaited 


Efirt, Größen 6 bis 14 sche, Be 


Eine s10 
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Kleider für Mädchen, bon feinen Lawns 
und Percales gemacht, eine große Bas 
rietät bon hübjchen Facons, alles hübfche 
Muiter, ausgejchnittener Hals, Aermel 
dreiviertel Länge, bübjch q friſch 
und rein, in allen Größen, — de 
81.25 wert, für 
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Unterfuchung. frei. 


Koninltiren 


Sie die Chicago Medical Eltnic- 
Wir Haben. Iangjährige Erfah. 


rung in der Behandlung und Heilung geheimer, ner- 
vöjer und chrantfcher Krankheiten. Taufende von jun 


gen Männern 


murden bon einem früßzeitigen Grabe 


gerettet, deren Mannesfraft wieder hergeftellt ; und 


zu glüdlichen 


Vätern gemadit. 


Verlorene Manneskraft 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch desSyſtems, erſchöp 


a Fol 
ben. 


äffigte feinen leidenden Zuftand, bis 
Opfer verlangte. 


Anitedende Krankheiten 


mürartige Affefte ber Kehle, Nafe, 
omohl wie Strifturen, Enftitis und Orchitt3 werden fchne 


auernd geheilt. 


Zebentraft, vermwirte Gedanken, Ubneigung gegen 
ellihaft, Energielofigfeit, frühzeitiger Verfall und Krampfaderbrud. Alles 

olgen von Nugendjünden. und Webergriffen. 
Stadium fein, bedenfen Sie jedodh, daß Ste jchnell dem — e 
e Laſſen Sie ſich nicht durch f da 
Kor fchredliches Leiden gu bejeitigen. 
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en» 
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nd der Xob je 


alide Cham ober 
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es zu ſpät war u 


wie Blutvergiftung in allenStadien, 

r exiten, zweiten und britten; ges 
Knochen und nr = der Haare, 

‚ forgfältig und 


Wir haben unfere Behandlung für obige Krankheiten fo, 


eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige Linderung, fondern aud) permas 


nente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, wir neben eine abjolute Garantie, jede geheime Kranke} 
beit zu Zuriren, die zur Behandlung angenommen tirb. 


CHICAGO MEDICAL CLINIE 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL, 


Stumben von 10—4 und 6—7 Uhr; Sonntag nur von 10-12 fr. 
Man fchneide dDiefe Anzeige aus. 


Plat den miteinander darum fämpfen- 
den Staaten Deutfchland „und Ame— 
rifa. Eine Hläglichere und fchändlichere 
Niederlage habe ich jelten gefehen! 


Elaſtiſche Slrümpſe, Bandagen, Brud)- 
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Wie fabriaizen über 100 Sorten Brudbänder, 
ein aut pafenbe3 für Sieben. 
Erfahrene Bandagiften — aud für Damen. 
Offen täglich von *2 u Sonntags bon 


HOTTINGERS. 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Adenue, 
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— — und Diplome für 
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Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präfibent 
154 N. WiftH Ave., nabe Ranboyd te, 
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I BSſchmetʒlo⸗ 


Herabgeſetzte 
Soldkron., 228., 
Goldfülungen, 


Bolles Sei 
Zähne 


$3.00 ı 
Zähne Irma auge um 2 


Aue Arbeit 0 Jahre garantirk. 
Demi geſprochen. 


Union Dental 
408 S.Wabash Ave, &® 
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Bänder. Bargaius. 


4 15c reinfeidenes 'Taffeta neblüimtes Band— 


10€ 


7 Ne. 100 feidenes Mefialine Band — 5 Zoll 


10€ 


4 25c reinjgidenes Tafjeta geblümtes Band— 
: ejtreiftes und farrirtes, 414 


15€ 


FRE. 80 einfaches jatin aeitreiftes Taffeta- 
Band, ioia, hellblau, meik, rot, marineblau, 


pradstvolle Rojemuiter, iniallen Far- 
ben, 3%: Boll breit, Yard 


breit, alle beiten einfahen Schatti- 
zumgen, wert 20c, Nard 


ebenjo fanch 
Boll :breit; jede mögliche Schatti- 
rung, die Nard 


um., 4 Zoll breit, wert 25c — 
ste Yard. für 


Sausausitattungs:Dept. 


Ein guter 25c Bejen 
für nur 
Ertenfion Fenjter Screens, Hart 
Rahmen, von 18 bis 33 
ausziehbar, für 
2dc Hartholz Rolling 
Bins, für mır 
25 Größe Mehilbehälter, in einer 
ausgewählten Partie von 29 
en, mwert 50c, Samstag. c 
Gas-Bügeleijen, nenejte_ Verbefje- 
Re — =. De or, foın= 
pet mit 6 Zub Schlaud, 
52.50 Wert, für mır .... $1.19 
Starke Karotol Sırit Cafes, bejette 
Redereden u. Grüffe, qu= 
te8 Schloß, mur 


Groceries für-Samitag. 


Krinkle Eorn Flates, fpcz., 7i4c 
15 Santa Sları Pilauı- 10 
men, dad Pfund... 1VC 
Kitchen Klenzer, 3 Büchfen 10c 
Galvanic Seife, 5 Stüde ..ı.19e 
4 Stwifts Pride Seife, 6 Stüde 17c 
Emile — ir 6 Stüde 25c 
Shift Pride Mafch- 
pulver, großes Padet 15c 
Bladene Dfenvolitur, Büchfe. .6c 
Be es, 3 Pfund, 20c 
olden Eng Macaroni 
od. Spaghetti, 3 2.....10€ 
Batentmehl, 10 Pfund ...... 29c 
Waſchſoda, 6 Pfund 5e 


Set 

Ziding, in 
ästvei 2-farb,. 
Entwürfen, 
nette Blu ⸗ 


pofit. Sa} 


gain, Yd. 


10€ 


39c Union Sutts für Mädchen, 
Größen 4 bi3 16, mit 1 £ 
fanchn Spißen befekt, nur. 

35c ertra groge Nerfey gerippte 
Beinkleider für Damen, Größen 


7—9, mit fanch Spiken 
eingefaßt, fpeziel 250 
15c echt Kari baumtoollene 
Damenftrümpfe, rößen 9 bi3 
10, großer Bargain, I 
da3 RBaar....... zen 1240 
15c ſchwarze Kinderſtrümpfe, 
121 und 2x2 gerippt, Größen 
5 bi3 10, fpeziell 4 


für nur 


Speziell. 

Eine große Partie von Kleidern für 
Damen und Miffes, in Ginahbam, 
Zaton und Leinen, eine große Varietät 
bon entzüdenden Facond, Größen 14, 
16, 18 — 36 bis 44, mert bi3 zu 
$2.50 Räumung?preis 38 
für nur 


Speziell. 


Lohfarbige Pongee Coats für Da— 
men und Miſſes, mit großen Kragen 
und Manſchetten aus hellblauem, loh—⸗ 
farbigem und ſchwarzem Moire, mit 
ſeidenem Braid und Franſen beſetzt — 
dies ſind die populären Coats der Sai— 
fon, wert bi3 $8.00 — 
fpeziell zu 
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Spitzen und Stickereien. 


75 Stüde reguläre 10c weiße Stideret, 4 bis 
6 Zoll breit, mit dazu paffendem Einſatz — 
aus jehr autem Swiß Cambric 
gemacht, die Yard 


dc Ralenciennes Spiten u. Einfab, große 
Barietät von Muitern, etwa 1 Zoll 
breit, mwajchecht, Auliverfauf, Nard.... 


10c meike und creamfarbige Cluny Spiben 
und dazu paljende Einiäße, 214 bis 
31% Boll breit, gute Sorte, Nard 


12% und 15c weiße Stiderei, 5 bi8 7 Zoll 

breit, auch dazu pafjender Einfa 

Auswahl von Muitern, prachtvolle 
(ren Work Effefte, Yard 


ic 
3e 
de 


— große 


- IlinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital, Ueberſchuß und 
unverteilte Profite 


814,300,000 


Zinfen anf Spareinlagen und Cherkkontos. 


Illinois Trust Safety Deposit Co.—Sicherheitsgewölbe 


—— Spar-Einlagen — 
am oder vor dem 12. Juli gemacht bringen 


3% Zinjen vom 1. Zuli an 


FOREMAN BROS. BANKING CO. || 


$.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. 


Schedtontos 
bon Einzelperfonen, Sirmen u. 
orporationen ermwüniht und 
unter günftigen Bedingungen 
entgegengenommen. 


Spar-Kontod 
find fpeziell Desgaiegen durch 
ein dafür eingerichtetes Depars 
tement. 3% Binfen bezahlt und 
balbjäbhrlid gutgefcdhrieben. 


7rruſt · Departement 
Wir nehmen Truſts aller Art, 
—— als Executor u. Truſtee 

ei Teſtamenten und verwalten 
den Nachlaß. 

Grundeigentum Darlehen 
werden auf verbeſſertes Chicago⸗ 
Grundeigentum gemacht zu den 
niedrigſten Raten. Wir berkau⸗ 
fen auch Grundeigentumsanlei⸗ 
hen an ſolche, die ihrGeld ſicher 
anlegen wollen. 


Kapital und Ueberſchuß 81,5000,000 


Amn —l 


Notiz an Spar-Depoſitoren! 


‚Spar Depoſiten, am oder vor dem gehnten irgend eines Monats gemacht, 
ziehen Zinſen vom Erſten deſſelben Monats. 


3 Prozent Zinfen werden auf Spar-Einlagen bezaflt. 
Beflande über 2 Millionen Bollars 


Wedfel nad) allen Teilen Europas ausgeftellt. — Siderheitögewälbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABEL ROSE, 
JACOB MORTENSON, 


Präfibent. 
Vize-Präftdent. 


CHARLES E. SCHICK, RKaſſirxer. 
OTTO G. ROEHLING, Hilfstaifier. 


Offen Samflag Abends von 6 bis 9 Apr. 


Bekanntefter 


Sptiter 
der Nordſeite. 


E. Strassburgor, 


3n22,24,26,28,29jl1,3,5,7,9 


American Telephone & Telegraph Ch. 


Eine Dividende bon zwei Dollars per Altie 
wird am Montag, den 15. Juli 1912 an folde 
Alttieninhaber bezahlt, welde beim Gefchäfts- 
{Klub am 29. Jımi 1912, eingetragen find. 

Bm. R. Driver, Schagmeifter. 
3n21,28,j15,12 


Bet 
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Plauderei aus Europa, 
Bon Yuguft Boedlin. * 
Auf nach Luxemburg. — Die Thronbeſteigung 
der jungen Großherzogin. — Begeiſterung 
des Volles. — „Mer wolle bleiwe wat mer 
fin.“ — Sranzöslinge in den Reichslanden. 

Der Deutfche Kaifer wird vdem- 
nädhft mit dem Zaren in den FFinni- 
fhen Schären zufammentreffen, der 
Botfchafter v. Marfhall Hat fein Amt 
in London angetreten, um an Gtelle 
be3 in den Rubeftand getretenen Gra- 
fen Wolf-Metternich den Verfuh zu 
machen, mit England beffere Beziehun- 
gen anzubahnen, und ich bin gejtern 
Abend aus Luremburg zurüdgefehrt, 
mo ich ald Vertreter der „Abenbpoft” 
ben FFeftlichkeiten anläßlich der Thron 
befteigung der am 14. Juni großjährig 
gemordenen 18jährigen Großherzogin 
Marie Adelheid v. Luremburg-Naffau 
beizumohnen, die Ehre und das Ber: 
gnügen hatte. „Im rad, weißer Weite 
und mit Orden gefhmüdt“, hatte mir 
ein hoher Quremburger Beamter ge— 
Ichrieben, ein alter Befannter, der mir 
freundlichit eine Eintrittäfarte zu ber 
Kammerfigung bejorgt hatte, in mel- 
cher die junge, liebliche Großherzogin 
den Eid auf die Verfaffung ablegte. 
Das war aber nur fcherzhaft gemeint; 
denn außer den bei diefem feierlichen 
Alt mitwirkenden Perfonen fah ich nie= 
mand, der in diefem Galagemand nebft 
Zubehör erjchienen war. Die Reife 
nad Luremburg von meinem Wohnfit 
aus ift feine jehr weite. Mit dem D- 
Zug gelangte ich dorthin über Trier in 
drei Stunden, und da ich vorficht3- 
halber zmeiter Klaſſe fuhr, jo 
mar mein Mbteil auh nicht 
überfüllt, und ich konnte vom Fenjter 
aus in aller Ruhe zufehen, wie fich die 
Reifenden dritter Klaffe in Trier und 
in den Zmwifchenjtationen drängten und 
fchubiten, um einen Pla zu erlan- 
cen. Eine folche Gelegenheit, eine 
junge Dame au3 uraltem Gefchlechte 
einen Ihron befteigen zu fehen, ein in 
Kuremburg noch nie dagemejened Er: 
eianiß, mollte man fich nicht entgehe.: 
loffen, und fo hatten fich aus dem be= 
rahbarten Frankreich, Belgien, Hol- 
land, au3 der Rheinpropinz und ganz 
befonder3 au aus Naffau, dem 
alten Stammlande der jungen Qurem= 
bürgerDpnaftie, Taufende aufgemacht, 
um mit dabei zu fein und ihre Neu 
Gierde zu befriedigen. Un den beiben 
borhergehenden Tagen hatte e3 ge- 
fürmt und geregnet, der Krönung3- 
oder richtiger Thronbeſteigungstag 
ließ fich aber gut an und ein jeder fam 
cuf feine Rehnung. War das ein 
Gedränge jhon auf dem neuen, 
prächtigen, mit rot = weiß = blauen 
Iuremburgifchen und orange-blauen 
naflauifhen Fahnen geiehmüdten 
Bahnhof! Ein Stimmengemirr in 
allen Spraden und Mundarten — 
Deutſch. Franzöſiſch, Holländiſch, 
Luxemburgiſch und Rhein- und Moſel— 
ländiſch — ſchallte in unſere Ohren, 
und ſo war es in allen Straßen, auf 
dem Place d'Armes und in den zahl— 
reichen Wirtſchaften, die bei dieſer Ge— 
legenheit glänzende Geſchäfte machten. 
Ich war am Abend vorher ſchon einge— 
troffen und fand mein Zimmer im 
Hotel Braſſeur bereit, das ich kluger 
Weiſe telegraphiſch ſchon mehrere 
Tage vorher beſtellt hatte; ſonſt hätte 
ich ohne Zweifel in den Parkanlagen 
bivouakiren, oder in einer Schenke 
durchkneipen müſſen, wie es viele an— 
dere, weniger vorſichtige Leute getan 
haben ſollen. 

Für die Leſer, die Luxemburg nicht 
kennen, will ich kurz bemerten, daß 
dieſe uralte Feſtungsſtadt mit ihren 
nach dem Abzug der preußiſchen Be— 
fagung 1867 gejchleiften mächtigen 
Merten eine höchitromantifche Lage 
hat. Gie zerfällt in die hochgelegene 
Dberftadt, und die aus den Vororten: 
Claufen, Gruno und Pfaffenthal be= 
ftehende Unterftadt, und zählt gegen 
23,000 Einwohner, die, wie die Mehr- 
zahl der Benölterung des Großherzog- 
tum, Deutfch fpreden, in einer 
jchwer .verjtändlichen Mundart. Die 
Umtsfprade ift indeffien Fran- 
30jtjch, das nur von wenigen Ein- 
mohnern gründlich verftanden und ge- 
Iproden wird. Vom Bahnhof ge: 
longt man auf einer hohen Brüde, die 
über das Tal des Petrusbaches führt, 
in die innere GStabt, zum Wil- 
belmzsplat, auf dem em 
Reiterftandbild des erften Gro$- 
kerzogs, des Königs Wilhelm II. von 
Holand, fteht. Das Großherzogliche 
Palais in der Nähe madt, da e3 von 
Häufern auf verfchiedenen Seiten um= 
geben ijt, feinen befonders großartigen 
Eindrud, und da es feine Gartenan- 
lagen bat, jo ließ Herzog Adolf fich 
ein neue3-Landichloß in dem benad: 
barten Colmar=Berg erbauen, mo bie 
Fürſtenfamilie gewöhnlich reſidirt. 
Vor dem Schloſſe ſteht ein Doppel— 
poſten in der kleidſamen Uniform der 
nur wenige hundert Mann zählenden 
Miliz, ſtramme Burſchen gleich den 
Gensdarmen, die für die Sicherheit 
des Ländchens genügen. Früh am 
Morgen des 18. Juni zog die Ehren— 
wache mit klingendem Spiel durch die 


feſtlich geſchmückten Straßen nach der 


Kathedrale von Notre Dame, der Lieb— 
ſrauenkirche, wo im Beiſein der offi— 
ziellen Perſönlichkeiten und vieler Ein— 
wohner der Biſchof ein Hochamt hielt, 
das mit einem „Tedeum“ unter 
Glockengeläute ſchloß. Unter den 
fremden Geſandten fiel die prächtige 
Geſtalt des deutſchen Vertreters, Graf 
v. Schwerin, auf, fowie der Minifter- 
präfident Eyfhen, der das 
Drangeband des Großkordons des 
Naffauifchen Löwen trug. Am Nad;- 
mittag fand die weltliche Feier ftatt, 
bie im Ständehaus vor fi ging. 
Dichte Schaaren von Menfchen Biel- 
ten bie Straßen befeht, melche bie 
Großherzogin paffiren mußte; überall 
jah man fröhliche Gefichter und die 
——— welche zur Erinne⸗ 
rung an dieſen gefertig 
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CAST: 
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Socken — reine Fa⸗ 
denſeide, in ſchwarz, 
Tan, u. farbig, dop⸗ 

elte Lisle aden 
rſen und n— 

— eritflaffig, ein 
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Sonntag » Dinner 
— Zichenter {loor 
| Zuder—20 ®fd. — €. granul., 


Ni 


mit Beftell. von $2 oder mehr, 
Sleifh_ u. Butter nicht 
eingefchloffen, für 


Käſe, Fon Ful Roled Roait — 
Cream, New 240 leine Knochen od. 
Vort, Bfd..... Abfall, 6 
Käfe, fanch imp. | Pd 
Roquefort, 


damburg. Steal, 
Pfd 
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—— 
ome made, 

mt 12c 
Zr Steal — 

nat., feine 

Cuts, an. 18c 
jo. going, Tleis 

ne füßge- 

»vul., Bid... 1 lc 

‘ Fur 
ri od. 

* gepöf., Bf... 18c 

Koin, Br... 4 DE| Zunge Hennen, 
Kalbfl., mi Ich» | friich dreif., 16 

gemältet, Echulter | per Pfd 

ter oder “ 

Bruit, Bf... 12c 
Rib Roaft, nat,, 

tolled, Leine Kinos | Stüc 


348 18C| Butter, Mung. 
— norwes. BEE “so 
ippered, 

156 Bühte.. LOE | Pro c 
Sardinen, norw. 
geräud)., 

Büchſe 


äſe, f’ch_imp. 
Schweizer, 
per Pfd 
Lamm, edtes 
Spring, ganzes 


Hinterbiert., 

Bd 14c 
mm, echtes 

Spring, ganzes 


‚, —— ganze 
Keule od. 


äfe, imp. Ca- 


= 
Büchſe 


25c 
Unterzeu 
| — (Stier Lie us 
50c Unterzeng — Balbriggan 
Hemden, furze oder lange Yerniel, 
fnöchellange Beinfleider, doppel- 
ter Siß, hübich bejegt und aut 
gemacht; fpeziell für 
morgen nur 


deten und Gensdarmen den Zugang 
nicht freigehalten hatten, wäre e3 den 
wenigen Glüdlien, die Eintritt3- 
orten erlangt hatten, faum möglich 
cewejen, in den Situngsfaal zu ge: 
longen. Um 3 Uhr eröffnete der Kam= 
merpräjident die Sibung, und e3 mwur= 
den die Kammermitglieder ausgeloft, 
melche die Ehre haben follten, 
Großherzogin zu begrüßen. Der Zu- 
fall fügte e8, daß fich auch der Sozia- 
liitenführer Dr. Welter darunter 
befand, er hat Verwandte in 
Ghicago — was zu großer Heiter- 
lcit Anlaß gab. 

Inzwiſchen war die Großherzogin, 
die in einer Galafutfche mit herrlichen 
Raffepferden fuhr, vom Bürgermeifter 
München bearüft worden, als fie das 
Meichbild der Stadt erreichte, und von 
ben Taufenden auf der Straße ftür- 
mijch bejubelt, betrat fie den Situng3- 
faal der Kammer und nahm, wiederum 
mit Bive la Grande Duchefje-Rufen 
empfangen, auf dem Thronjefjel Plap. 
An weiße Seide gekleidet, einen weißen 
Spitenhut mit Reiherfedern auf dem 
Thöngeformten, von blondem Haar 
umrahmten Kopfe, machte die junge 
Fürftin einen bezaubernden Eindrud, 
ala fie jet die ihr vom Minifter-Prä- 
fidenten überreichte Thronrede mit lau= 
ter Stimme auf franzöfifh vorlas. 
Bei der Eidesformel hatte fie fich er- 
hoben und Sprach die Worte mit bemeg= 
ter Stimme, indem fie die Hand zum 
Schmwur erhob, und fichtlich erbebte, 
mährend draußen: die Kirchengloden 
läuteten und erneute Hocrufe und 
Händeklatſchen am Schluſſe der Rede 
den®indrud verfündeten, den dieWorte 
der Großherzogin auf die Zuhörer ge- 
macht hatten. Neuer Yubel erfchallte, 
ala die Großherzogin, gefolgt von ihrer 
Mutter und Großmutter, den frühe- 
ren Großherzoginnen, ihren fünf hüb- 
Ähen Schweitern, dem badifchen Groß- 
herzogäpaar und anderen fürftlichen 
PVerfönlichkeiten, die der Eibesleiftung 
in der Hofloge beigemohnt hatten, die 
Kammer verließ und fich fpäter dem 
Volke auf dem Balkon des Schlofjes 
zeigte. Begeiftert fang die Menge bie 
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Juli-Raäumungsverkauf--Bargains 
einem wohlbefannten 
5.Nve..NewY)ort, Fabrifanten, = 


STATE. ADAMS _ AND DEARBORN STREETS 


Anzüge von 


RR, — 
iR 


a wi 
2 2 


beiteQtual. Borto Rico Fi 
Bigarre, in San I 


nemacht, 10c Grö 
Samdtag 7 fü 


Ki J 
Do 


Diefer Sabrifant erfreut fich eines folh guten Rufes, daß eine 
der Bedingungen, die an uns geftellt wurden als wir fein ganzes 
leberfchuß-fager fauften, war, da& wir feinen Namen in diefer Anzeige nicht 
eröffentlichen würden; Jhr findet aber feinen Yamen in der Tajfche eines je- 


Diejer Fabrikant ift im ganzen Land berühmt wegen der Gleich- 
mäßigteit der Herftellung feiner Kleider. 


Eine fehr hervorftehende Eigenfchaft diefer Anzüge ift hie Haltbarkeit der Yacon 


der Goat3, weil alle Ganvas- und Haircloth Futteritoffe London „ihrunf‘ 


find. 


$15 und $20 ijt der Verkaufspreis von diefen 


Anzügen im ganzen Lande — trefft Eure Aus- 


wahl morgen bier zu 


DieCoats 
find = u. 
3:fnöpfige 
* fonferbative Facond 


— Beinfleider mit 
oder ohne Euffs. 


x 


Reinwoll. Mi⸗ 


ſchungen, 


neueſten u. beſten 
Muſtern der Sai⸗ 


alle Gröf 
32 bis 4 


maß, einjchliegl. 
für Korpulente. 


— 


*815u. 820 Werte, 10.50 
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in den 


en bon 
Bruſt⸗ 


— Erſter Floor, Dearborn Str. — 


— Stroh: Hüte 


Bankerott⸗⸗ 
Lager von ROMADKA 


Bros. Co. Milmautee, Wis., mohl- 
befannten Fabrifanten von 


Koffern, Tajhen, Suitenfes 


Wir kauften biefes ganze Lager von dem Maffenverwalter 
zu 50c am Dollar. — Ganz gleich, ob Ahr einen Kof- 
fer, eine Tafche oder einen GSuitcafe jekt gebraucht 
oder nicht, Yhr könnt fie zu weniger ala 
den Herftellungstoften kaufen. — Seht bie 
Sonntagszeitungen wegen Preije etc. 


‚ Iuremburgifchen Volfslieder „Ons He- 
met” (Unfere Heimat) unt „Der Feier: 
mwo’n“, wonach ich die freundlich lä- 


elnde Fürftin, mit der Hand nad) 


man feine Liebe für ben deutfchen | 
Vetter und Nachbar, aber ich bin aud | 
noch feinem begegnet, der eine Anglies | 
derung des Ländcehens an die franzd= | 


allen Seiten wintend, zurüdzog. Aehn= | fifche Republif gemünfcht hätte. Die 
‚ liche Szenen ereigneten fih auf der | Luremburger genügen jich felbjt und 


Rundfahrt der Großherzogin durd) die 
ı Stadt, mozu fie ein präcdhtiges Schim- 
melgefpann benußte, und als fie am 
| Abend in einem mit Blumen gefhmüd- 
: ten Auto mit ihren fünf Schweitern, 
; die ebenfall3 meih gefleivet imaren, 
: nah Schloß Colmar-Berg zurüdfuhr. 
Bis in die fpate Nacht herrfchte Ieb- 
ı haftes Zreiben auf den feftlich beleuch- 
teten Straßen, auf denen patriotifche 
| Lieber erfchallten und allgemeiner Su= 
: bel herrfchte, in den auch die fremden 
Befucher einftimmten. Mander in der 
: Wolle gefärbter Republifaner mag 
| wohl beim Lefen diefer Zeilen den 
| Kopf fchütteln und denfen, er jei über 
| folche, eines freien Bürgerd unmürdige 
Begeifterung für einen Monarchen er- 
haben. Aber ich frage: Sit Die 
ı Ihronbefteigung eines Fürften unter 
' folchen Erfheinungen nicht eine viel 
| mürbigere und einfachere, als bei⸗ 
ſpielsweiſe der ſich alle vier Jahre bei 
Ihnen erneuernde höchſt unwürdige 
Kampf um die Präſidentſchaft, das 
höchſie Amt, das das amerikaniſche 
| Volt zu vergeben hat? 
| Die Rüdreife von Luremburg ge- 
| ftaltete fi) etwas jchmieriger, als bie 
Hinreife. Alle Züge waren. überfüllt, 
und wir mußten froh fein, al3 wir 
| ſchließlich in einem ſpäten Nachtzuge 
Inch einen Sitplaß erlangen Zonnten. 
| Ein fhöner Tag lag hinter uns, und 
die Erinnerung daran : wurde aud) 
| nicht dur das meinfelige Gefajel 
einiger yranzöslinge getrübt, die in 
' einem Cafe, um die „Pruffiens“ zu 
ärgern, die Marfeillaife. brüllten und 
fchnoddrige Bemerkungen über „le Rat: 
' fer“ und die Deutjchen im Allgemei- 
nen machten. Was lag uns daran, 
was die Kerle rebeten, bie, wie mir 
vermuteten, meine beiden Begleiter und 
mich für preußiiche Offiziere oder Be- 
amte hielten. - €3 ift ja leidernur zu 
wahr: au in Quremburg empfindet 
— 


aa 2 
Nr F 
—* a 


‚ber anderen Seite 


geben diefen Gefühl durch den Vers 
in. dem „Treiermon“ Wusdrud, der 
lautet: „Mer molle’ bleime, wat mer 
ſin!“ 

im! ne 


Das Deutjche Reich erlebt an feiner 
meftlihen Grenze im Allgemeinen feine 
befondere Freude. Nachdem nun end= 
lich der deutfchfeindliche Direftor einer 
eljfäffifhen Mafchinenfabrif, mit dem 
deutichen Namen Hehyler, der fi 
gar maufig gemacht hatte, nad) rant- 
reich verzogen ift, kommt die Kunde 
aus& dem nahe bei Saarbrüden gelege- 
nen lothringifchen Städtchen Saarge- 
münd bon einem anderen Beichmuber 
feines Neftes, mit Namen Shah, 
der Mitglied des berüchtigten Gou= 
benir TFranceis ift. - Diefer Menich 
drehte in einem Cafes die Büfte des 
Kaifer® um, mährend er und jeine 
Kumpane Spottlieder auf die Deut- 
hen fangen; aber al3 er nun wegen 
diefer"Trlegelei polizeilich vernommen 
wurde, joll er fich geäußert haben, er 
habe die Büfte nur im Scherz umge- 
dreht, um den Kaifer, wie er fürzlich 
den Reichsländern gedroht habe, von 
fennen zu lernen. 
Schaf ift noch obendrein PVizefelbive- 
bel der Referve im deutfchen Heer, und 
wenn nicht alles trügt, mird es ihm 
wohl an den Kragen gehen. Bei den 
häufigen beutfchfeindlichen Anrempe- 
lungen in Elfaß-Lothringen wäre e3 
ſehr zu wünſchen, wenn die Behörden 
einmal feſt zugriffen. In Frankreich 
wäre eine ſolche Demonſtration in 
franzoſenfeindlichem Sinne einfach un— 
denkbar. 


— Der rachſüchige Schüler. — Va— 
ter: Nun, Kurt, Haft di denn ſchon alle 
beine Aufgaben gemaht? — Kurt: 
Ja, nur in der Geographie noch nicht. 
—Bater:, Aber warum denn nicht? — 
Kurt: Wir Haben Spanien auf, und 
auf Spanien bin ich böfel — Bater: 


re“ 


Eure Auswahl von $20 es 
ten Ecuadorian BanamasHüs 


ten, fpeziell 1 1 :95 


Jeder 8315 echter ſüdameri⸗ 


kan. Panamas, alle 8.95 


Facons u. Größen. 

Alle Panamas, garantirt 
echt und ein Stück, früher bis 
au $10 verkauft, 
peziell zu + 

Echte handgemachte Bangfof 
Strobhüte, Teiht und jehr 
dauerhaft — 
yo Werte we 

Ahr fünnt irgend einen um» 
ferer feinen Split und Gen» 
nett od. Milan Strohhüte, die 
früher für $4.00 und $5.00 


ir wurden, 2,855 


zu einem ®Breije.... 
Irg. ein Milan, Madinaw, Bels 
ian od. China Split Braid Strobs 
ut, der für $3 berlauft 2 25 
wurde, berabgef. auf + 
Unbefhränlte Ausw. unf. feinen 
Partie don Lenog Shrob- 1. 8 


büten, waren 1.95 u. 2.5 


Große Auswahl Yaht und Polo 
Split, Sennet, Bat. Milan u. Shin» 
tee Strobhüte, $1. 

Speszieller Preis 


Finanzielle. 


Hffen Abends: 9 Um. bis 9 Abds. 


— w⸗ 


Zinſen vom 1. Juli an bezahlt anf 
Depojiten, die bis zum 12 Juli 
einbezahlt werben. 


GRAHAM SONS 


BANKERS 


659-661 W. Madison Strasse 


Sicherheits : Gewölbe 
53.00 per Jahr 


111,3,5,8,10 


43. halbjährliche Zahlung von Zinſen 
in unferem Spar- Departement. 

Binfen werden 1. Auli antgeichrieben, 

Diefelben werden zur Anszahlung oder 
zur Gintragung ind PBanfbudh, je nad 
Wunfd) des Tepofitenrd, an dem obigen 
Zeitpnnft oder nadıher vorrätig fein. 

Nene Einlagen bi8 und einichließlid 
15. Juli ziehen Zinfen vom 1. Juli an, 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave, 


Beitände Über eine halbe Million Dollars, 
O Samftag Abends von 6 bis 8 
ffen mftag e on 2: En 


Er ſte 


Hol Apotheken 


Geld an verleihen RE 
SPELZ & W 4 





u. 


